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SPES VIVA Trauerland in Belm 
sucht Ehrenamtliche

...für die Arbeit mit trauernden Kindern und Jugendlichen
An einem Einführungswochenende am
01./2. Juli lernen Interessierte die Auf-
gabe näher kennen. Sie erfahren auch,

wie Kinder und Jugendliche trauern, wenn sie einen nahen Angehö-
rigen verloren haben. 
Anschließend könnten die Teilnehmenden alle zwei Wochen für
rund vier Stunden zum Einsatz kommen: Die Ehrenamtlichen beglei-

ten die Gruppentreffen, spielen, basteln und toben mit den Kindern
und Jugendlichen im Alter von drei bis 12 Jahren. Darüber hinaus
stehen sie den jungen Menschen als Ansprechpartner – natürlich
auch zum Thema Tod und Trauer zur Verfügung. 
Pädagogische Vorerfahrung ist dabei nicht erforderlich.
Für Fragen rund um das Einstiegswochenende und die Arbeit im
SPES VIVA Trauerland bieten die Trauerland-Mitarbeiterinnen einen
Informationsabend an. Dieser findet statt am Donnerstag, den 25.
Mai 2023 um 19:00 Uhr statt. 
Rückfragen und Anmeldungen gerne über trauerland@spes-viva.de

Es ist wieder soweit!
Kaffee und Kuchen
am 6.05.23 um 15.00 Uhr 

in der  1. Etage im TriO, 
Schulallee Bad Essen.

Jeder ist herzlich willkommen, 
bei selbstgebackenen Kuchen einen
schönen Nachmittag zu verbringen. 
Wir freuen uns auf Sie. Karin Bührmann und Team   

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. am 2. Dienstag im Monat)
am 9. Mai 2023 ab 18.30 Uhr 

         in der Harpenfelder Dorfschmiede                                 
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Vogelstimmenexkursion für Einsteiger –
eine geführte Tour bei Kubikus 

Werden auch Sie in der Morgendämme-
rung von den Singvögeln geweckt? 
Ein- oder mehrsilbig, in einer oder mehre-
ren Strophen, eher als kurzer Ruf oder als

melodischer Gesang, der Gesang der Vögel unterscheidet sich deut-
lich voneinander. Im Frühjahr werben die Vogelmännchen mit ihrem
Gesang um die Gunst der Weibchen und übertreffen sich in ihrer
Gesangsvielfalt. 

Die Amsel ist ein besonders talentierter Reviersänger mit einem viel-
seitigen Repertoire, sie vermag sogar andere Gesänge zu imitieren,
aber wenn Gefahr droht, verändert sich die Stimme in ein warnendes
Zetern. Jeder Vogel hat seine arteigene Gesangsstunde im Tagesver-
lauf. Wenn Sie einmal in amüsanter Weise mehr über die heimischen
Vogelarten, ihre Lebensweise und ihren Gesang erfahren möchten,
dann lädt der Verein Kubikus zu einer morgendlichen Vogelstim-
menexkursion in Bad Essen ein. Geführt wird die Gruppe vom dem
Osnabrücker Ornithologen und Diplombiologen Dr. Gerhard Kooi-
ker, der Sie in einem etwa eineinhalbstündigen Rundgang durch den
Wald führen wird.
Treffpunkt ist am Sonntag, den 07. Mai 2023 um 8 Uhr am Kubikus
Gebäude in der Platanenallee 24, 49152 Bad Essen. 
Die Exkursion findet bei jedem Wetter statt, bitte wetterfeste
Kleidung anziehen. Die Tour ist kostenlos, aber nicht barrierefrei.

Gut besuchtes Schleifchenturnier 
zum Saisonstart

Das war ein fulminanter
Saisonauftakt: 37 Spiele-
rinnen und Spieler haben
zum Start der Tennis-Frei-
luftsaison in Hunteburg
beim Schleifchenturnier

mitgespielt. Hinzu kamen viele Zuschauende. 
„Toll, dass wir den Auftakt in die Sommersaison mit so vielen Tennis-
freunden begehen können“, freute sich Friedhelm Nordmann, Vorsit-
zender der Tennisabteilung beim Hunteburger Sportverein.
Gespielt wurden Doppel mit zugelosten Partnern über drei Runden.
Wer ein Spiel gewann, bekam ein Schleifchen. Da am Ende mehrere
Teilnehmende drei Schleifchen hatten, entschied das Los über den
Tagessieg. Thorsten Ripke nahm dank Losglück den Pokal mit nach
Hause. Darüber hinaus wurden unter allen Mitspieler*innen sechs
Karten für die Terra Wortmann Open in Halle verlost.
Am ersten Mai-Wochenende starten bereits die ersten Punktspiele.
Insgesamt zehn Mannschaften, darunter zwei Jugendmannschaften,
nehmen am Punktspielbetrieb teil.

MHA spendet Betten für Menschen 
in der Ukraine

Gemeinschaftsaktion mit „Nothilfe Königsberg“ Alfhausen 
und Freundeskreis der Ukraine im Emsland

Ankum/Alfhausen. Durch die Umwand-
lung des Marienhospitals Ankum-Bersen-
brück in ein Regionales Gesundheitszen-
trum und der damit einhergehenden Re-
duzierung der Bettenzahl ist es möglich, insgesamt 55 Betten samt
Zubehör und Nachtschränken für Menschen in der Ukraine zur Ver-
fügung zu stellen.

Durch lange bestehende Kontakte zu dem in Alfhausen ansässigen
Verein „Nothilfe Königsberg“ konnte in Zusammenarbeit mit dem
„Freundeskreis der Ukraine“ im Emsland ein Transport organisiert
werden. Die Hilfsgüter werden jetzt zunächst in Lingen eingelagert,
bis sie dann per Sattelzug nach Lwiw (Lemberg) in die Westukraine
gebracht werden. Dort werden sie vom dortigen Roten Kreuz in
Empfang genommen und in den umliegenden Orten verteilt. So wird
sichergestellt, dass die Hilfe auch tatsächlich direkt dort ankommt,
wo sie dringend benötigt wird. Der Transport wird von den Vereinen
ausschließlich durch Spendengelder und ehrenamtliche Tätigkeit der
Mitglieder finanziert.
Der Bedarf in der Region Lemberg ist riesengroß, da alle Orte und
somit auch die Gesundheitseinrichtungen nicht nur die ansässige
Bevölkerung, sondern zusätzlich zahllose Binnenflüchtlinge zu ver-
sorgen haben.
Die beiden Hilfsvereine bedanken sich sehr für die materielle Unter-
stützung.

Helfen Menschen in der Ukraine: Theodor Große-Starmann (Ehren-
amtlicher Geschäftsführer Nothilfe Königsberg e.V), Christian Nacke
(Verwaltungsdirektor MHA) Wolfgang Thomalla (Freundeskreis der 
Ukraine), Reinhold Diekamp (Freundeskreis der Ukraine), Nico von

der Wellen (stellv. Technischer Leiter MHA) und MHA- Pflegedirektor
Hubert Riese (von links). Foto: Karin Spree

Ca. 17.000 mal - 
in der Woche
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Arzneimittelengpässe gefährden Sicher-
heit von Patientinnen und Patienten

Die Kammerversammlung der Ärztekammer Niedersachsen fordert
das Bundesgesundheitsministerium zu effektiven Maßnahmen gegen
die immer größeren Arzneimittelengpässe auf, um die Sicherheit
von Patientinnen und Patienten zu gewährleisten.

Hannover, 22. April 2023. Die ge-
häuft auftretenden Lieferengpässe
von Arzneimitteln müssen priorisiert
bekämpft werden – dazu fordern die

Mitglieder der Kammerversammlung der Ärztekammer Niedersach-
sen (ÄKN) das Bundesgesundheitsministerium auf. Es sei dringend
geboten, dieser Gefährdung von Patientinnen und Patienten entge-
genzuwirken, so die parlamentarische Vertretung der rund 45.000
niedersächsischen Ärztinnen und Ärzte anlässlich ihrer Sitzung am
22. April 2023.
Beinahe 500 Meldungen zu Lieferengpässen von Arzneimitteln
dokumentiert die Datenbank des Bundesinstituts für Arzneimittel
und Medizinprodukt (BfArM) derzeit – ein großes Risiko für die Pati-
entensicherheit, wie die Kammerversammlungsmitglieder kritisieren.
Insbesondere Antibiotika, Krebsmedikamente und Herz-Kreislauf-
Medikamente seien davon betroffen. „Sind bestimmte Medikamente
nicht verfügbar, können den Patientinnen und Patienten in bestimm-
ten Fällen nur Ersatzpräparate angeboten werden, die eventuell we-
niger wirksam sind, aber bisweilen auch nicht vertragen werden“,
kritisieren Dr. med. Martina Wenker, Präsidentin der Ärztekammer
Niedersachsen, und Vizepräsidentin Dr. med. Marion Charlotte
Renneberg. Bei einzelnen Wirkstoffen stünden allerdings keine Alter-
nativen zur Verfügung, deshalb drohten Versorgungsengpässe, die
auch den Behandlungserfolg von Patientinnen und Patienten gefähr-
den könnten.
Die Delegierten der Kammerversammlung fordern das Bundesge-
sundheitsministerium deswegen nachdrücklich auf, Lieferwege trans-
parent zu gestalten, Produktionsstätten in Europa zu fördern sowie
Reserven aufzubauen und vorzuhalten. 
Die Kammerversammlung der Ärztekammer Niedersachsen verab-
schiedete am 22. April einstimmig die folgende Resolution:

„Maßnahmen gegen den Medikamentenengpass priorisieren!
Laut Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)
gibt es aktuell bei 467 Medikamenten Lieferengpässe. Die Zahl der
Engpässe ist in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Betroffen
sind unter anderem Arzneimittel zur Behandlung von Krebserkran-
kungen und Antibiotika, aber auch Asthma sowie Cortison-Präpara-
te. 
Der Interessenverband Pro Generika nennt auch Herz-Kreislauf-Me-
dikamente, Schmerzmittel und Antidepressiva, die immer wieder
knapp würden. 
Besonders der monatelange Mangel an Fiebersäften und Antibiotika
war bis dato in dieser Form unbekannt – allein dieses Merkmal sollte
das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) bewegen, sich der
Beseitigung dieser Engpässe zuerst zuzuwenden.“

Terminabsage 
Singen

Am 18.05. findet das gemein-
same Singen im Venner Mühlenkotten wegen des Feiertages 
NICHT statt. 



6

„Sanitäter vor Ort“ (SavO) im Bereich des
DRK-Kreisverbandes Wittlage – ein neues

Konzept zur schnellen Hilfeleistung
Bei schweren Unglücksfällen oder akuten Erkrankun-
gen mit Lebensgefahr wird über die bundeseinheitli-
che Notruf-Nummer 112 die Rettungsleitstelle
verständigt. Diese gibt die Notfall-Meldung an die je-
weils zuständige Rettungswache weiter. Bei Gefahr
im Verzug startet von hier in nur 1 – 2 Minuten ein

Rettungswagen (RTW) und wenn erforderlich wird zusätzlich ein
Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF), besetzt mit einem Notarzt/-ärztin und

einem Notfallsanitäter oder
Notfallsanitäterin in Bewe-
gung gesetzt. 
Um von der Rettungswache
in Ostercappeln auch bei un-
günstigen Sicht- und Witte-
rungsverhältnissen den Un-
fallort oder die Wohnstätte
der schwer erkrankten Person
zu erreichen, werden bei ei-
ner größeren Distanz schon
einige Minuten vergehen.
Der Zeitraum vom Absetzen
des Notrufes bis zum Eintref-
fen des hauptamtlichen Ret-
tungsdienstes kann für Be-
troffene und deren Angehöri-
ge gefühlsmäßig zu einer
„Ewigkeit“ werden, jede Mi-
nute der Hilflosigkeit wird als
große Belastung empfunden.
Hier kommt der „Sanitäter
vor Ort“ (SavO) bei be-
stimmten Lage- und Erkran-
kungsbildern zum Zuge.
Zeitgleich mit der zuständi-
gen Rettungswache wird der
Sanitäter vor Ort (natürlich
auch die Sanitäterin) infor-
miert über die einheitliche
App Divera 24/7 über die
privaten Smartphones. Diese
Rettungsfachkraft hat nur
eine kurze Distanz zurückzu-
legen, um den Einsatzort in
seiner räumlichen Nachbar-
schaft zu erreichen. Der
SavO kann damit einige Mi-
nuten vor dem hauptamtli-
chen Rettungsdienst eintref-
fen und je nach Befund erste
lebensrettende Maßnahmen

treffen, etwa ein Druckverband bei blutenden Wunden, dies um den
Blutverlust zu stoppen, die sachgerechte Lagerung bei Verdacht einer
Wirbelsäulenverletzung, bei Atemnot mit einem Beatmungsbeutel
unterstützen, evtl. die Herzdruckmassage einleiten und diese fortfüh-
ren, bis der hauptamtliche Rettungsdienst eintrifft und die weitere
Versorgung übernimmt. Das Konzept „Sanitäter vor Ort“ hilft beson-

ders den Menschen in ei-
ner Notlage in der ländli-
chen Region, wo die Ein-
satzorte eine weitere An-
fahrtsstrecke erforderlich
machen können.
Der DRK-Kreisverband
Wittlage hatte bisher an
wenigen Standorten ein
Einsatzfahrzeug mit um-
fangreicher Ausstattung
stationiert. Die Unterhal-
tung dieser Fahrzeuge und
Ausstattung ist recht teuer
und außerdem nicht so ef-
fektiv, weil die Sanitäter
vor Ort – wenn sie bei-
spielsweise unterwegs
sind – erst zum Standort
des Einsatzfahrzeuges fah-
ren müssen.
Jetzt gibt es ein neues
Konzept für die Einsatzfunktion „Sanitäter vor Ort“, schneller und
effektiver und die 32 neu gepackten Einsatz- und Rettungstaschen
werden zeitnah an die SavO’s übergeben. 
Die Zahl der Funktionsträger wurde deutlich erhöht, es gibt jetzt im
Gebiet der drei Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln
bis zu 32 „Sanitäter vor Ort“. Diese Einsatzkräfte erhalten jetzt einen
standardisierten „Einsatzkoffer“ mit unbedingt notwendigen Ret-
tungs- und Hilfsmitteln, den sie in ihrem Privat-PKW ständig mitfüh-
ren. Erhalten sie jetzt von der Rettungsleitstelle eine Anforderung auf
ihr Smartphone, können sie sofort weiterfahren zum Einsatzort, kön-
nen so schnell vor Ort sein und bis zum Eintreffen des hauptamtli-
chen Rettungsdienstes notwendige Maßnahmen treffen.
Als Sanitäter vor Ort werden Fachkräfte eingesetzt, die im DRK eine
abgeschlossene Sanitätsausbildung und spätere Fortbildungen absol-
viert haben. Oft sind unter den Fachkräften auch Männer oder Frau-
en, die beruflich im Gesundheitswesen tätig sind, etwa als Pflege-
fachkraft auf der Intensivstation eines Krankenhauses. 
 Text und Fotos: Eckhard Grönemeyer   

Ein einheitlich befüllter Notfallkoffer für den „Sanitäter vor Ort“.
Er enthält rund 20 Teile oder Hilfsmittel, vom Blutdruckmessgerät,
Stethoskop, Pupillenleuchte, Beatmungsbeutel und anderes.

Die Einsatztaschen oder Koffer wur-
den jetzt nach einer exakten Mate-
rialliste befüllt.
Der Inhalt ist bei allen Notfallkoffern
gleich, so dass im Einsatzfall nie lange
gesucht werden muss, alle Teile sind in
den Seitentaschen oder den Fächern
einheitlich positioniert. Wenn es um le-
bensbedrohliche Lagen geht, muss je-
der Handgriff sitzen und gute Vorberei-
tung ist ungemein wichtig. DRK-Kreis-
bereitschaftleiter Kai Kuckert hatte im
Fachhandel die notwendigen Teile be-
stellt und viele große Kartonagen wur-
den damit angeliefert. Yannik Brock-
meyer als Koordinator der „Sanitäter
vor Ort“ hatte eine exakte Materialliste
erstellt. Die Fachkräfte Jacqueline Klat-
ka und Kai Hofmann sind beim DRK-
Kreisverband Wittlage  für das Materi-
aldepot des Sanitätsdienstes (KMD
San) zuständig; sie sorgen dafür, dass
rechtzeitig Nachschub bestellt wird für
abgängige Materialbestände.

Es war sehr zeitaufwendig, die Ein-
satzkoffer in großer Zahl im DRK-
Sozialzentrum in Wittlage zu befül-
len. Dabei wurde mit größter Sorgfalt
vorgegangen, damit auch jede Tasche die
vorgegebenen Hilfsmittel erhält, im Not-
fall könnte es lebenswichtig sein.

AWIGO-Schadstoffmobil 
kommt nach Hunteburg

Bohmte-Hunteburg. Wer seinen Keller entrümpelt hat
und nun Sonderabfall in kleinen Mengen entsorgen
möchte, ist beim Schadstoffmobil genau richtig. 
Die AWIGO Abfallwirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH bietet allen
Privathaushalten am Freitag, den 12. Mai 2023, in der Burgstraße,
Parkplatz am Sportgelände in der Zeit von 15.00 bis 18.00 Uhr den
kostenlosen Entsorgungsservice an.

Folgendes kann in haushaltsüblichen Mengen zum Schadstoffmobil
gebracht werden: Abbeizmittel, Batterien und Bleiakkus, Energiespar-
lampen, FCKW-haltige Stoffe, Feuerlöscher, Foto- und Hobbychemi-
kalien, Frostschutzmittel, Holzschutzmittel, Lack- und Farbeimer aus
Kunststoff oder Metall, Laugen, Leuchtstoffröhren, Pestizide, Pflan-
zenschutzmittel, Ölfarben, Quecksilber, Rostumwandler, Salmiak,
Säuren, Schädlingsbekämpfungsmittel, Spiritus sowie Spraydosen.
Völlig ausgehärtete Farbreste und ausgetrocknete Pinsel können über
die Restmülltonne entsorgt werden, da die schadstoffhaltigen Löse-
mittel in den Farben bereits verdunstet sind. Aufgrund der Rücknah-
mepflicht für den Handel bei Altöl kann dieses nicht bei dem
Schadstoffmobil entgegengenommen werden.
Wer größere Mengen von Sonderabfällen abgeben möchte, möge bit-
te seine Anlieferung im Service Center der AWIGO unter der Telefon-
nummer (0 54 01) 36 55 55 anmelden. Hier werden auch gerne wei-
tere Rückfragen zur Schadstoffentsorgung beantwortet. 

Sonderabfälle wie die hier abgebildeten können Privathaushalte 
beim AWIGO-Schadstoffmobil entsorgen. Foto: AWIGO/Tino Krieger
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Mohrmann und Schmädeke: 
Neuer Rekord bei Wolfsrissen

Hannover. „Umweltminister Meyer behauptet, dass es trotz
mehr Wölfen in Niedersachsen einen Rückgang bei Wolfs-
rissen geben würde und bezieht sich mit seiner Aussage auf

die Monitoringzahlen der Landesjägerschaft Niedersachsen. Nur ent-
spricht seine Behauptung nicht der Wahrheit, im Gegenteil“, so der
agrarpolitische Sprecher der CDULandtagsfraktion Marco Mohrmann.
„Bei den Wolfsrissen stehen wir nämlich vor einem neuen Rekord.
„Ärgerlich für Minister Meyer, wenn die Menschen bemerken, dass
man kurzerhand die Zahlen der Übergriffe aus dem ersten Quartal
2023 mit den Zahlen aus dem vierten Quartal 2022 vergleicht. Und
dann dabei weglässt, dass wir im Monitoringjahr 22/23 insgesamt
schon bei 281 Rissen liegen, was eine deutliche Steigerung gegen-
über den 241 Übergriffen in 21/22 bedeutet. Dabei endet das Be-
richtsjahr erst am 30.4., womit die Zahlen aller Voraussicht nach noch
weiter steigen werden“, so der wolfspolitische Sprecher der CDU-
Fraktion Frank Schmädeke.
„Wir stehen also erneut vor einem Rekordjahr mit noch nie dagewe-
senen Zahlen an Wolfsübergriffen. Im Angesicht des vielfachen Leids
für Tiere und Menschen solche Taschenspielertricks anzuwenden, ist
schlicht unanständig. Ohne Ehrlichkeit und Transparenz entfernen wir
uns immer weiter von vernünftigen Lösungen in der Wolfsproblema-
tik“, so die beiden Abgeordneten abschließend.

Impulsberatung Nachfolge 
für Unternehmen am 11. Mai

Landkreis Osnabrück. Für jedes Unter-
nehmen kommt einmal der Zeitpunkt,
an dem die Firma eine Nachfolgelösung
benötigt. Dieses wichtige Ereignis muss frühzeitig vorbereitet und gut
geplant werden. Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im Be-
triebsnachfolgeprozess zu unterstützen, bietet die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 11. Mai
2023, eine kostenfreie Impulsberatung zum Thema Nachfolge an. In
diesem rund einstündigen Gespräch gemeinsam mit einem Nachfol-
gespezialisten geht es um einen ersten Überblick über die wichtigs-
ten Eckpunkte und Handlungsfelder im Rahmen einer Betriebsnach-
folge. 
In den absolut vertraulichen Terminen im Zeitraum zwischen 13.30
und 18.30 Uhr können aber auch schon konkrete Problemstellungen
besprochen werden. Die Impulsberatung Nachfolge kann außerdem
bei Bedarf Auftakt zu einer weiterführenden Unterstützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541-5012468 oder per
E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich. Die Beratung kann
im Kreishaus oder per Zoom durchgeführt werden. Die Termine wer-
den mit der Software Zoom durchgeführt, die Installation des Pro-
gramms ist nicht erforderlich. Falls gewünscht, erfolgt die Beratung
auch telefonisch. 
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Auch das gehört zur Jagd - 
Wildtierrettung via Drohne!

In den nächsten Wochen steht wieder die Mahd der
Grünlandflächen durch die hiesigen Landwirte an,
leider trifft diese Zeit auch mit der Zeit zusammen, in

welcher in der Feldmark die Jungtiere gesetzt werden oder die Bo-
denbrüter ihre Gelege anlegen.
Um die Gefahr zu minimieren, dass zum Beispiel Rehkitze verstüm-
melt werden oder den Mähtod sterben, sind im gesamten Altkreis
Wittlage Jägerinnen und Jäger im Einsatz, um die Grünlandflächen
mittels Drohne abzufliegen. 
Hierzu wurden in den Hegeringen geförderte Drohnen angeschafft,
mit welchen die zu mähenden Flächen abgeflogen werden. Bereits
in der Dunkelheit, zum Teil ab drei Uhr in der Früh, sind die Helfer
unterwegs. Denn hier ist der Temperaturunterschied zwischen Boden
und Wildtier am höchsten und das Finden im langen Gras deutlich
einfacher. Sofern ein Kitz bestätigt wird, kann entweder das Kitz mit-
tels Korb „festgesetzt“ und der Platz kenntlich gemacht werden oder
es wird aus der Fläche getragen. 
Das Festsetzen erfolgt meistens durch Körbe, diese werden dann im

Anschluss an die Mahd wie-
der entfernt und das Kitz
freigelassen. Im Anschluss
finden Ricke und Kitz wie-
der zusammen. Sollten die
Körbe vor der Mahd entfernt
werden, kann das Kitz wie-
der in die zu mähende Flä-
che zurück wechseln. „Wir
bitten aus diesem Grund,
die Körbe nicht anzufas-
sen!“ so Jürgen Gösling,
Vorsitzender der Jägerschaft
Wittlage. 
Die Jägerschaft Wittlage
weist darauf hin, dass es
eine Serviceleistung an die
Landwirte ist, denn aus-
schließlich diese sind für die
Kontrolle der Flächen vor
der Mahd verantwortlich.   
Drohnen stehen im gesam-
ten Altkreis zur Verfügung,
daher lautet der Appell
durch Gösling an die Land-
wirtschaft: „Nutzen Sie un-
ser Angebot und retten Sie
das Leben der Wildtiere!“

Mobile Beratung für Augenpatienten 
jetzt auch in Ihrer Region

Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust – ist ein qualitätsgesi-
chertes Beratungsangebot des Blinden- und Sehbehindertenverban-
des Niedersachsen e.V. für Menschen mit Sehbehinderungen, außer-
dem für Betroffene, deren Erkrankung zu Sehverlust führen kann und
für deren Angehörige.

Blickpunkt Auge will zur Verbesserung ihrer Lebenssituation beitra-
gen, Selbstständigkeit, Selbstbestimmung und Teilhabe fördern.
Darüber hinaus soll die Öffentlichkeit für die besonderen Belange
dieser Personengruppe sensibilisiert werden.
Seit Anfang 2023 können wir dieses Beratungsangebot auch stand-
ortunabhängig in Form eines Beratungsmobils anbieten. 
Am 16. Mai 2023 sind wir mit unserem Beratungsmobil in Ihrer
Region unterwegs. Sie finden uns in der Zeit von 10 bis 12 Uhr am
Altenpflegezentrum Simeon & Hanna, Gräfin-Else-Weg 7 in 49152
Bad Essen.
An Bord unseres Beratungsmobiles befinden sich viele Informations-
materialien, ein Bildschirmlesegerät sowie viele weitere Hilfsmittel.
Wir informieren, beraten und unterstützen zu verschiedensten The-
men rund um die Augenerkrankung und das Leben mit einer Sehein-
schränkung wie z. B.: 
• optische und weitere Hilfsmittel
• Tipps und Hilfen für den Alltag mit einer Sehbeeinträchtigung
• rechtliche und finanzielle Ansprüche
• Rehabilitationstraining (Orientierung und Mobilität, 

Lebenspraktische Fertigkeiten)
• berufliche Rehabilitation und
• Krankheitsbewältigung
Weiterhin bieten wir Orientierung und Hilfe durch den Austausch
mit Gleichbetroffenen, Seminare und Kurse. Bei Bedarf vermitteln
wir an Fachleute. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine augenärztlichen
Untersuchungen durchführen und der Besuch bei uns nicht den
Augenarzt ersetzt!
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Veranstaltungen 
mit Anmeldeschluss im Mai 2023 

Holz mach ich selbst - so geht´s
Im zweitägigen Motorsägenlehrgang für Selbstwerberinnen/ Privatan-
wenderinnen lernen Sie den korrekten Umgang mit der Motorsäge
bis hin zur Wartung und Pflege. Auch die Unfallverhütung kommt
nicht zu kurz.
Im praktischen Teil stehen Arbeiten am liegenden Holz und einfache
Fällungen auf dem Programm. Dieser Kurs richtet sich ausschließlich
an Frauen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Alle Teilnehmerin-
nen bekommen ein Zertifikat zur Berechtigung der Selbstwerbung im
Forst.
Termin & Ort: 08. und 09. Mai 2023, Osnabrück
Kontakt: Yvonne Konersmann, 0541-56008-127,
yvonne.konersmann@lwk-niedersachsen.de
Information: www.lwk-niedersachsen.de → webcode 33008851

„Kräuter-Gesundheits-Kur- Sommer“ - 
Kräuter für das Wohlbefinden ausgewählter Körperbereiche
Es gibt so viele Kräuter und Möglichkeiten, diese vorbeugend anzu-
wenden. Was kann man nicht alles tun! Meistens scheitert es aller-
dings an der praktischen Umsetzung im Alltag. Eine klare Struktur
zur Anwendung fehlt und man "sieht den Wald nicht mehr vor lauter
Bäumen". Dabei ist es so sinnvoll, jeden Tag Kräuter für unser Wohl-
befinden und den Erhalt unserer Gesundheit zu nutzen! Im Seminar
werden unterstützende bewährte Kräuter-Rezepte, Dosierungen und
Vorgehensweisen vorgestellt.
Teilnehmende erhalten detaillierte Kuranleitungen, mit denen sie im
Alltag gleich loslegen können.
Termin & Ort: 02.06.2023, 09.30 – 16:00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541-56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008534)

Zu Gast in privaten Gartenparadiesen - Seien Sie dabei!
Wir laden ein zu einer ganztägigen Lehrfahrt zu drei Gärten im Her-
zen Ostfrieslands. Wir beginnen mit einem sehr großen Garten. Die-
ser wechselt von einem intensiv gepflegten Teil in Hausnähe in einen
Naturgarten mit heimischen Bäumen, Sträuchern sowie Wildblumen-
wiesen. Der zweite Garten zeigt unterschiedliche Gartenräume mit
einer Vielzahl von Rosen, Stauden, Gräsern, Farnen und Kletterpflan-
zen. Ein Gemüsegarten und Obstbäume gehören ebenfalls zur Anla-
ge. Zum Abschluss erwartet uns ein romantischer Landhausgarten
mit Teich, Bachläufen, großer Staudenvielfalt und weiteren Pflanzen-
besonderheiten.
Tagesfahrt: 08.06.2023 ab Osnabrück
Anmeldung bis zum 11.05.2023 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008931) 
Tagesfahrt: 21.06.2023 ab Bersenbrück
Anmeldung bis zum 24.05.2023 unter www.lwk-niedersachsen.de
(webcode 33008930) 
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541-56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 

Vortrag Elwira Melcher
„Natürlich (be) handeln – im Umgang mit kranken Kindern“

Mittwoch, 10. Mai 2023, 19.30 Uhr 
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 5 €
„Natürlich (be)handeln – im Umgang mit kran-

ken Kindern“ ist der Titel eines Vortrags mit der Heilpraktikerin Elwira
Melcher am Mittwoch, den 10. Mai um 19.30 Uhr im Life House in
Stemwede-Wehdem.  
In dem Vortrag geht es um die Be-Deutung von Gesundheit und
Krankheit, denn der Körper spricht durch Anzeichen und Symptome
zu uns und wie sind diese Hinweise zu verstehen. Es geht darum, in
Eigenverantwortung zu kommen und um Erste Hilfe für zu Hause bei
Husten, Schnupfen, Bauchschmerzen… Auflagen, Wickel und Um-
schläge sind alte Hausmittel – aber wie geht das? Dabei werden
auch die Zusammenhänge von Körper und Gefühl beleuchtet. Emoti-
onen sind unterschiedlichen Organen zugeordnet. Welche gehören
wohin? Was hat womit zu tun?
Der Umgang mit schwierigen Gefühlen wird behandelt, wie die Be-
gleitung in schwierigen Alltagssituationen, wie z.B. Wutanfälle, Angst
beim Schlafengehen, Angst, etwas nicht zu schaffen, emotionale
Bauchschmerzen… Auch sind die Kinder ein Spiegel ihrer Eltern.
Die emotionale Verbindung von Eltern und Kind ist besonders in den
ersten drei Jahren sehr eng - wie kann sich die Situation der Eltern im
Wohlbefinden des Kindes widerspiegeln? 
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. 
Für eine bessere Planung des Abends ist eine vorherige Anmeldung
unter info@jfk-stemwede.de oder unter 05773-991401 wünschens-
wert. 

Sprechtag der NBank zur Unterneh-
mensfinanzierung in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskammer
(HWK) Osnabrück-Emsland-Grafschaft
Bentheim laden gemeinsam mit der
NBank am 30. Mai 2023 von 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr zu einem 
Finanzierungssprechtag ein. Dieser richtet sich an Existenzgründer
sowie kleine und mittelständische Unternehmen. 
Der Sprechtag findet im IHK-Gebäude, Neuer Graben 38 
in Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an dem Sprechtag ist kostenfrei. Zur Terminabstim-
mung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder 
unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710)
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Da Capo Chor
Ostercappeln
Chorwochenende in 

Bad Soden-Salmünster
Die erste Chorfahrt des Da
Capo Chores Ostercappeln
fand vom 21.04.-23.04.2023
statt. Residieren durfte der
Chor im Landhotel Betz, ein
speziell für Chöre eingerich-
tetes Hotel. Hier wurden die
Wünsche der Sänger*innen
mit ausgewogenen Speisen
und Getränken erfüllt. Ent-
spannung fand man während
der probenfreien Zeit im
Schwimmbad, Sauna oder
beim Spaziergang in der wun-
derschönen Umgebung. 
Zum weiteren Programm ge-
hörte neben den Proben auch
ein Chorcoaching für Stimm-

bildung mit Frau Karoline Münzel. Für den „neu-
en“ Chor ein wirklich spannendes Erlebnis, wel-
ches in die weiteren Proben gezielt von unserem
Chorleiter Philipp Weinbrenner eingebaut wurde.
Die ausgesuchten Musikstücke erstrahlten in
„neuem“ Glanz.
Mit dem Reisebus der Firma Winkelmann kamen
wir unbeschadet und bestens betreut nach Bad
Soden-Salmünster und zurück. Der Busfahrer

Norbert Hausfeld war nicht nur ein spitzenmäßiger Fahrer und Be-
treuer, auch hat er seine „Liebe“ zur Musik gefunden und ist kurz
entschlossen dem Da Capo Chor Ostercappeln beigetreten. Wir freu-
en uns über seine klangvolle Bass-Stimme, die unsere „Herren“ im
Bass tatkräftig unterstützt. 

Online-Regionalakademie Osnabrück 
am 11.05.2023 um 18 Uhr zum Thema 

‚Aufgepasst – Gefährliche Pflanzen 
machen sich in unserer Region breit‘

Nicht nur für Gartenlieb-
haber, Pflanzenkenner
und Naturfreunde von In-
teresse: Pflanzenarten,
die in unserer Region
nicht heimisch sind, wer-
den für Mensch und Um-
welt zum Problem. Sie
verdrängen heimische Ar-
ten, schädigen Infrastruk-
tur und Gebäude oder
können sogar gesund-
heitliche Probleme verur-
sachen.

Diese Pflanzen werden „invasive Neophyten“ ge-
nannt. Einige dieser Arten breiten sich zunehmend
auch im Osnabrücker Land aus.
Welche Arten das sind, wie man sie erkennt, wel-
che Folgen die massenhafte Ausbreitung haben
und was dagegen getan werden kann, beantwortet
TERRA.vita-Gebietsmanagerin Kristina Behlert in
einem kurzen Vortrag der Online-Regionalakade-
mie Osnabrück.
Übrigens: Die Kosten für die durch diese Arten
verursachten Schäden und die Maßnahmen zur
Bekämpfung belaufen sich innerhalb der Europäi-
schen Union jährlich auf schätzungsweise 12 Mrd.
Euro, weshalb eine EU-Strategie für den Umgang
mit invasiven Arten konzipiert wurde.
Die Online-Regionalakademie führt diese Veran-
staltung in einem zusätzlichen neuen Format
„KUKI - Kurz und knapp informiert“ durch. Dabei
werden allgemein interessante Themen und Infor-
mationen in 30 Minuten ‚kurz und knapp‘ vorge-
stellt.
Kostenlose Anmeldungen zur Veranstaltung sind
auf der Website www.online-regionalakademie-
os.de möglich. 
Informationen gibt es auch im Europabüro des
Landkreises Osnabrück, Telefon 0541-5013065. 

72-Stunden-Aktion Landjugend 
Stirpe-Oelingen-Herringhausen / 

Landjugend Haaren/Haltern
In wenigen Tagen ist es soweit und die 72-Stunden-Aktion steht in
Niedersachsen an. Vom 11. - 14. Mai 2023 starten die Landjugen-
den in ihren jeweiligen Ortschaften mit ihren Aufgaben und de-
monstrieren die gesellschaftliche Bedeutung des ehrenamtlichen En-
gagements im Ort.
Die Landjugend Haaren/Haltern nimmt dieses Jahr das erste Mal an
der 72-Stunden-Aktion in der Gemeinde Ostercappeln teil. Die
schon etwas routinierte Landjugend Stirpe Oelingen Herringhausen
wird dieses Jahr schon ihre insgesamt vierte Aktion in der Gemeinde
Bohmte starten.
Was ist überhaupt die 72-Stunden-Aktion?
Alle vier Jahre organisiert unser Dachverband, die Niedersächsische
Landjugend, die 72-Stunden-Aktion. Damit wird jungen Menschen
eine ganz konkrete Möglichkeit gegeben, sich in ihrem Dorf zu en-
gagieren und die Lebensbedingungen auf dem Land aktiv mitzuge-
stalten. Bei dieser Aktion können sich alle Ortsgruppen der NLJ an-
melden, die Lust auf die 72 Stunden Gemeinschaft, Arbeit und ganz
viel Spaß haben!
Welche Aufgaben müssen erledigt werden?
Das wissen wir noch nicht. Am Donnerstagabend, den 11. Mai um
18 Uhr bekommen wir durch unseren Agenten die Aufgabenstellung
übermittelt. Die Aufgaben umfassten in den letzten Jahren die Berei-
che Dorferneuerung, Kulturpflege, Naturschutz und reichten von der
Herstellung von Sitzbänken über die Renovierung von Gemein-
schaftsräumen bis hin zur Gestaltung von Kinderspielplätzen und
Landschaftsparks.
Von nun an heißt es anpacken und ran an die Planung!
Gemeinsam möchten wir Großes erreichen und etwas für unser Dorf
erschaffen! Wir sind gespannt und freuen uns auf ein aufregendes
Wochenende!

Quelle: TERRA.Vita
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Guido Pott, MdL 
Landtagsabgeordneter für Bohmte und Ostercappeln

Zukunftstag des Landtagsabgeordneten 
Guido Pott: Drei Schüler aus dem Osnabrücker

Land werden zu Nachwuchsabgeordneten
Der Zukunftstag bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit,
Einblicke in ein konkretes Berufsfeld zu gewinnen. Erik Bendzulla
und Felix Nienhuis aus Ostercappeln sowie Laurenz Tillmann aus
Wallenhorst hatten sich hierfür beim Landtagsabgeordneten Guido
Pott beworben und durften für einen Tag Landtagsluft in Hannover
schnuppern. „Der Zukunftstag ist ein wichtiger Bestandteil der Be-
rufsorientierung für junge Menschen in Niedersachsen. Daher freut
es mich besonders, dass ich heute wieder drei Jugendliche aus dem
Wahlkreis in Hannover begrüßen durfte. Das Interesse von Erik, Felix
und Laurenz war riesig, für einen Tag in den Parlamentsbetrieb abzu-
tauchen und eigene Ideen in einen politischen Antrag umzusetzen“,
erklärt der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott.
In Hannover angekommen wartete auf die drei Jugendlichen ein ab-
wechslungsreiches Programm der SPD-Landtagsfraktion. Der Begrü-
ßung durch den SPD-Fraktionsvorsitzenden Grant Hendrik Tonne
schloss sich eine Fragerunde mit dem Niedersächsischen Minister-
präsident Stephan Weil an. Nach dem anschließenden Fototermin

brachte Guido Pott den Schülern im Rahmen einer Führung die Ar-
beitsabläufe des Landtages näher, bevor die Jugendlichen dann selbst
in die parlamentarische Arbeit abtauchten. 
Im Rahmen eines Planspiels fanden sich die insgesamt 105 Nach-
wuchsabgeordneten aus ganz Niedersachsen in fünf Fraktionen zu-
sammen, um jeweils einen politischen Antrag auszuarbeiten. An-
schließend wurden die Anträge gemeinsam im Plenarsaal des Land-
tages diskutiert und verabschiedet, genauso, wie es sonst auch wäh-
rend einer regulären Plenarsitzung geschieht. Dabei stellten die
Schülerinnen und Schüler besonders Maßnahmen zum Klimaschutz
und den Ausbau der erneuerbaren Energien in den Mittelpunkt der
Debatte.
„Es war wirklich beeindruckend, mit welch großem Engagement und
politischem Vorwissen die Jugendlichen an den Zukunftstag im Land-
tag herangegangen sind. Man spürte richtig, wie sie Dinge verändern

Erlebten einen Tag als Nachwuchsabgeordnete im Landtag: 
(v.l.) Erik, Felix und Laurenz gemeinsam mit dem SPD-Abgeordneten

Guido Pott (2. v.l.). Foto: Hendrik Chmiel (Büro Guido Pott)

möchten und den demokratischen Prozess hierfür noch besser ver-
stehen wollen. Vielen Dank an Erik, Felix und Laurenz für das Inte-
resse an den parlamentarischen Prozessen des Niedersächsischen
Landtages und an meiner politischen Arbeit für unsere Region. Alles
Gute für Euren weiteren Weg!“, so der SPD-Landtagsabgeordnete
Guido Pott.  

Girls‘Day 2023: Mitarbeitermädchen 
erleben technische Berufe hautnah
Bundesweiter Veranstaltungstag ermöglicht 

Einblicke in MINT-Berufe
31 Teilnehmerinnen im ZF-Ausbildungszentrum 

in Lemförde
Lemförde. Am Donnerstag fand der alljährliche Girls‘Day statt, an
dem Schülerinnen die Möglichkeit haben, in „typische Männerberu-
fe“ hineinzuschnuppern. Auch ZF beteiligte sich wieder an der Akti-
on und lud die Töchter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu ei-
nem Mitmachprogramm ins Ausbildungszentrum nach Lemförde ein.
Mit 31 Teilnehmerinnen aus der 7. bis 11. Klasse war das Programm
in diesem Jahr wieder ausgebucht. Auszubildende des Unterneh-
mens betreuten die Mädchen, so dass sie in fünf Stationen ihre Fä-
higkeiten und Interessen ausprobieren konnten. So hatten sie bei-
spielsweise die Möglichkeit zu lernen, wie ein Getriebe zusammen-
gebaut wird, wie Maschinen für das Drehen und Fräsen von Produk-
ten bedient werden, eine pneumatische Steuerung für ein Schiebetor
aufzubauen und eine SPS (speicherprogrammierbare Steuerung) für
eine Portalanlage zu programmieren. An einer CNC-Fräse produzier-
ten die Mädchen einen Flaschenöffner und einen Mini-Kugelzapfen
als Schlüsselanhänger, die sie als Erinnerungsstücke mit nach Hause
nehmen konnten. 
„Es ist uns wichtig, dass wir den Mädchen zeigen, dass sie in techni-
schen Berufen genauso talentiert sein können wie die Jungs“, erklär-
te ZF-Ausbildungsleiter Martin Waitz in Lemförde. „Viele Mädchen
denken immer noch, dass solche Berufe nichts für sie sind oder
wahrscheinlich zu schwer für sie seien. Aber das stimmt ja nicht“, so
Waitz.
Die anfängliche Skepsis legte sich schnell und alle waren begeistert
von dem Mitmachprogramm und hatten sichtlich Spaß dabei, ihre
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. "Besonders das Drehen hat mir
Spaß gemacht", sagt eine Schülerin. "Es ist schon spannend zu se-
hen, wie das Werkzeug das Metall bearbeitet."
„Der Girls‘Day ist eine tolle Möglichkeit, um Mädchen zu zeigen,
wie vielfältig und interessant technische Berufe sind“, so Waitz. Er
hofft, „dass zukünftig mehr weibliche Fachkräfte in diesen Bereichen
bei uns ausgebildet werden können.“  
Zum Abschluss hatten auch die Eltern die Gelegenheit zu einem
Rundgang durch das Ausbildungszentrum. 
Im Juni wird es eine weitere Veranstaltung geben, die sich dann an
die Jungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter richtet – auch diese
sollen für die technischen Berufe begeistert werden. 
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Pupsende Bakterien, Artenschutz zum 
Anfassen und Reisen in die Urzeit beim 

„Zukunftsdiplom“ der vhs Osnabrücker Land
Osnabrück. Mädchen und Jungen
zwischen sechs und zwölf Jahren ha-
ben in Kürze wieder die Gelegenheit,
das „Zukunftsdiplom“ zu erwerben.
Die Volkshochschule Osnabrücker

Land (vhs) hat hierfür erneut über 140 Erlebnisangebote rund um die
Themen Klima, Natur und Umwelt geplant. Die vielfältigen Mit-
machkurse werden zwischen Mai und Oktober im gesamten Land-
kreis Osnabrück angeboten.
„Mit dem Format ‚Zukunftsdiplom‘ bieten wir Kindern die Möglich-
keit, sich spielerisch mit der Umwelt und Natur auseinanderzuset-
zen. Dabei erfahren sie, wie sie verantwortungsbewusst mit ihr um-
gehen und sie schützen können“, so Jörg Temmeyer, Geschäftsführer
der vhs. Bei allem Lernen und Begreifen kommen Spiel, Spaß und
Entdeckergeist nie zu kurz. „Die Kinder sind zum Ausprobieren, Er-
forschen und Selbstmachen eingeladen.“

Auf Expeditionen und Walderkundungstouren entdecken sie zum
Beispiel das Reich von Pilzen und Insekten, suchen versteinerte Hai-
fischzähne, beobachten fleißige Bienen und schillernde Libellen
oder gehen den Geheimnissen der Schleiereule auf den Grund. Be-
sondere Erlebnisse versprechen auch die Besuche bei Bildungszen-
tren, Naturschutz- und Imkervereinen sowie Bio-Bauernhöfen in der
Region, den Kooperationspartnern der vhs. 
Dort dürfen die Kinder Landwirt/-innen und Imker/-innen bei ihrer
Arbeit über die Schulter schauen und auch selbst tatkräftig mitanpa-
cken. 
Ob Apfelsaft pressen, aus Milch Quark herstellen oder Getreide
mahlen – die Kinder erleben den Hofalltag hautnah mit und erfahren
allerlei Wissenswertes rund um Anbau, Verwertung und Nachhaltig-
keit. Zum Programm des „Zukunftsdiploms“ gehören darüber hinaus
Fotosafaris, Bastel- und Upcycling-Kurse sowie lehrreiche Ausflüge,
zum Beispiel zum Wasser-
werk, zur Biogasanlage
oder zum Alpaka-Hof.
Die Teilnahme an den Ver-
anstaltungen ist kostenfrei. 
Anmeldungen für die Kurs-
angebote sind seit Mitt-
woch, den 3. Mai 2023,
unter vhs-osland.de/schu-
le/zukunftsdiplom mög-
lich. Alle Kinder, die drei
Veranstaltungen besucht
haben, erhalten im An-
schluss ein persönliches
„Zukunftsdiplom“.
Weitere Informationen
zum „Zukunftsdiplom“
und zur Anmeldung finden
Interessierte auf 
vhs-osland.de/schule/
zukunftsdiplom.   

JSG Wimmer/Lintorf
Neue Allwetterjacken 
für die U9 gesponsert

Ein tolles Team benötigt auch ein tolles Outfit.
Die U9 der JSG Wimmer/Lintorf bedankt sich
ganz herzlich bei Patrick Jacobs für sein Engagement.
Seine Leistungsangebote erstrecken sich von Erdarbeiten über Forst-
und Grünpflege bis hin zur Baumaschinenvermietung.
Dank seines Engagements ist es möglich gewesen, dass unsere  bei-
den U9-Mannschaften neue Allwetterjacken anschaffen konnten. 
Jetzt kann uns nicht mal mehr das Wetter aufhalten…
Wie im Foto sehr gut zu erkennen ist, sind alle richtig stolz und
glücklich und freuen sich, bei Wind und Wetter hinter dem Ball her-
zurennen.

Die U9 der JSG Wimmer/Lintorf mit unserem Sponsor Patrick Jakobs 

Laden Kinder zum Entdecken der Natur beim Zukunftsdiplom ein:
Landrätin Anna Kebschull (vorne) und 

von links nach rechts) Tom Effertz, Heike Engelhardt und Johanna 
Gellrich (vhs Osnabrücker Land). Foto: vhs Osnabrücker Land / Hermann

Reit- und Fahrverein Venne 
Dressur- und Springturnier 

in Venne 2023
Auch in diesem Jahr lädt der Reit- und Fahrverein Venne zum großen
Außenturnier ein. Dieses findet vom 06.05.-07.05.2023 und vom
13.05.-14.05.2023 statt.
An dem ersten Wochenende finden
Springprüfungen bis zur Klasse M* statt
und am zweiten Wochenende Dressur-
prüfungen bis zur Klasse L*. Außerdem werden dieses Jahr die Kreis-
meisterschaften in Venne stattfinden.

Die Highlights am ersten Wochenende sind:
- Samstag, 06. Mai, ab 15:00 Uhr Springprüfung A* bis 

Stilspringprüfung der Klasse M*
- Sonntag, 07. Mai, ab 12 Uhr die Springprüfungen Klasse L, 

anschließend der Große Preis von Venne, gesponsert von 
Stickelbroeck Venne

Die Highlights am zweiten Wochenende sind:
- Samstag, 13. Mai, ab 14:00 Uhr, Dressurprüfung der Klasse A**

bis zur Dressurprüfung der Klasse L*
- Sonntag, 14. Mai, ab 13:00 Uhr Führzügelwettbewerb für die

ganz Kleinen bis zu der Ehrung der Kreismeisterschaften
Von den ganz kleinen Reitern bis zu den ganz großen.
Für Speis und Trank ist wie jedes Jahr gesorgt.
Der Reit- und Fahrverein freut sich auf zahlreiche Zuschauer und
Teilnehmer.
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Pflegende Angehörige sind die 
tragende Säule in der Versorgung 
von pflegebedürftigen Menschen

Pflegende Angehörige spielen eine entscheidende Rolle in der Be-
treuung und Pflege von Menschen mit Pflegebedarf, chronischen
Krankheiten oder Behinderungen. Ohne ihre Unterstützung wäre es
für viele Betroffene schwierig, ein selbstbestimmtes Leben zu füh-
ren.
Hierbei wird oft übersehen, dass diese Angehörigen einer hohen
psychischen und körperlichen Belastung ausgesetzt sind. Sie über-
nehmen oft rund um die Uhr die Pflege und kümmern sich häufig
auch um andere Familienmitglieder. Dies kann neben körperlichen
Beschwerden zu Schlafmangel, Erschöpfung, Stress und Depressio-
nen führen.
Eine Studie der Deutschen Gesellschaft für Pflegewissenschaft hat
gezeigt, dass fast jeder dritte pflegende Angehörige gesundheitliche
Probleme aufgrund der Pflegebelastung hat. Deshalb ist es wichtig,
dass pflegenden Angehörigen Unterstützung und Entlastung gebo-
ten wird. Ein regelmäßiger Ausgleich zum häufig sehr fordernden
Alltag sollte also selbstverständlich sein für jeden, der einen Ange-
hörigen pflegt.
Angehörige sollten auch an sich selbst denken und die eigene Ge-
sundheit und Belastbarkeit erhalten. Denn nur so ist die Versorgung
ihrer Liebsten langfristig sicherzustellen. Neben dem Austausch mit
anderen Personen, die sich in ähnlichen Situationen befinden, ist
hier auch Sport und Bewegung ein probates Mittel. Aus diesem
Grund initiert der Pflegedienst Janda ein Sport- und Bewegungsan-
gebot speziell für pflegende Angehörige. 
„Hier steht erstmal die Bewegung im Vordergrund, denn die tut al-
len gut, aber unser Ziel ist natürlich, auch einen Raum für gemein-
samen Austausch von Beteiligten zu schaffen.“, so Christina Berg,
Mitorganisatorin des Kurses. Jede/r ist willkommen!   

Lechner: Wir brauchen einen schnellen 
und schlanken Vorschlag für den Industrie-

strompreis, damit zehntausende Arbeitsplät-
ze in Niedersachsen erhalten bleiben

Hannover, 26.4.23. „Wir haben heute einen weiteren Vor-
schlag für die Einführung eines Industriestrompreises ge-
hört. Aber es geht nicht um Vorschläge, sondern um die
konkrete Umsetzung. Die Bundesregierung hat den lange
versprochenen Industriestrompreis von 4 Cent/kWh nicht
auf den Weg gebracht. Wir haben kein Defizit an Vorschlä-
gen, wir haben ein Defizit bei der Umsetzung“, erklärte CDU-Frakti-
onschef Sebastian Lechner zum jüngsten Vorschlag der rot-grünen
Landesregierung, einen Industriestrompreis einzuführen.
„Der Vorschlag der Landesregierung ist sehr überfrachtet und zielt ab
auf die Transformation der Wirtschaft insgesamt, mit vielen neuen
Regelungen, für die es erst die Genehmigung der EU braucht. Wir
brauchen aber einen schnellen, schlanken Vorschlag inklusive Um-
setzung, der bestehendes EU-Recht aufnimmt“, so Lechner. Hier
könne auf die alten EU-Regeln zu EEG und Strompreiskompensation
aufgesetzt werden. Damit könne dann schnell gehandelt werden.
„Nur mit einem solchen Plan können wir die Stahl-, Chemie- und
Elektroindustrie schnell und zielgerichtet unterstützen. Es muss in
den nächsten Wochen etwas geschehen, nicht erst im kommenden
Jahr. Alleine im Landkreis Stade reden wir von 10.000 Arbeitsplätzen
im Bereich energieintensiver Unternehmen“, so der CDU-Politiker.

Dorfentwicklung Ostercappeln: Neue
Anträge können wieder gestellt werden

Nächster Stichtag: 30.09.2023
Der Dorfentwicklungsprozess in Ostercappeln
geht weiter. In den vergangenen Jahren sind viele
öffentliche und private Projekte mithilfe von För-
dergeldern umgesetzt worden. Die Projekte zeich-
nen sich durch vielfältige Inhalte aus, die maßgeb-
lich zur Zielerreichung der Dorfentwicklung bei-

tragen. Bereits jetzt können wieder Anträge im Rahmen der Dorfent-
wicklung gestellt werden. Neuer Antragsstichtag ist der 30.09.2023.
Seit der Aufnahme der Dorfregion Ostercappeln im Jahr 2016 ins
Dorfentwicklungsprogramm ergeben sich besondere Fördermöglich-
keiten, die von der Gemeinde Ostercappeln, den Kirchen, örtlichen
Vereinen und Privatpersonen auf vielfältige Weise genutzt werden
können.
Über die Förderung sollen auch private Haushalte in die Lage ver-
setzt werden, einen Beitrag zur Dorfentwicklung zu leisten. Denn es
geht darum, die Wohn- und Lebensqualität in den Dörfern zu erhal-
ten und auszubauen. Private Antragsteller erhalten dabei bis zu 40
% Förderung auf die Nettokosten ihres Vorhabens. Im Rahmen einer
kostenlosen Beratung durch die Niedersächsische Landgesellschaft
mbH (NLG) können sie sich informieren, ob das geplante Vorhaben
förderfähig ist und dann einen Förderantrag auf den Weg bringen.
Als förderfähige Projekte gelten z. B. Erhaltung, Gestaltung oder
Umnutzung von ortsbildprägenden oder landschaftstypischen Ge-
bäuden, Revitalisierung ungenutzter oder leerstehender Gebäude,
Schaffung dorfgemäßer Gemeinschaftseinrichtungen u. ä.
Die Förderanträge müssen zum 30.09.2023 beim Amt für regionale
Landesentwicklung in Osnabrück eingereicht werden. Dort werden
sie anhand eines einheitlichen Kriterienkataloges bewertet. Aufgrund
dieser Bewertung findet dann ein Ranking statt, sodass alle Projekte
im Weser-Ems-Bereich verglichen und nur die Projekte mit den
meisten Punkten gefördert werden können.
Insbesondere Maßnahmen, die dem Klima- und Umweltschutz die-
nen, können in der Bewertung eine hohe Punktzahl erreichen.
Einwohner aus der Dorfregion „Ostercappeln“, mit den Ortschaften
Ostercappeln, Schwagstorf und Venne sowie den zugehörigen Ge-
meindeteilen Haaren, Hitz-Jöstinghausen, Nordhausen, Broxten,
Niewedde und Vorwalde, können sich an Holger Brörkens
(holger.broerkens@nlg.de) und Jan Rommert (jan.rommert@nlg.de)
von der NLG oder an Sonja Hörsemann von der Gemeinde Oster-
cappeln wenden. In einem ersten Gespräch kann dann schnell he-
rausgefunden werden, ob eine Antragstellung möglich und sinnvoll
ist.
Weitere Informationen finden sich auf der Internetseite der Gemein-
de Ostercappeln (www.ostercappeln.de) unter „GEMEINSCHAFT
ZUKUNFT GEBEN - Dorfentwicklungsplan für unsere Dorfregion“.
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Der Heimat- und Wanderverein 
Venne e.V. lädt ein:     

Pfingstmontag, 29. Mai 2023
Die Wassermühle mit dem Dorfmuseum öffnet 

um 11.00 Uhr ihre Pforten
Die historische Mühlentechnik
und das Dorfmuseum (z.Zt. in
Überarbeitung) laden ein zum Be-
sichtigen und Staunen. Fachkundi-
ge Information erwartet Sie vor
Ort.
Freuen Sie sich auf weitere Attrak-
tionen rund um das alte Handwerk
des Müllers – auch für Kinder!

Privater Flohmarkt auf der Mühleninsel
Der Flohmarkt öffnet von 10.00 bis 18.00 Uhr

Händler sind nicht zugelassen! Wir erheben keine Standgebühr! 
Anmeldung ist nicht erforderlich!
Das historische Gelände der Venner Mühleninsel ist ab 07.00 Uhr
für den Aufbau geöffnet. Bitte beachten Sie die markierten, gesperr-
ten Bereiche.

Im „Café Pferdestall“ warten duftender Kaffee und unsere bekannt
leckeren Torten auf die Besucher. Aus dem Backhaus zieht der Duft
des knusprigen Venner Mühlenbrotes und des frischen Butterkuchens
über die Mühleninsel.
Stärken Sie sich mit frischer Bratwurst und genießen Sie kühle Ge-
tränke; der Heimat- und Wanderverein Venne e.V. kümmert sich
auch um Ihr leibliches Wohl.  
Kunst oder Krempel – für alles gibt es Liebhaber. Geben Sie Ihren
Schätzen eine Chance zu einem neuen Leben außerhalb von Dach-
boden und Keller. 

Lintorfer laden zum Wandertag 
an Himmelfahrt ein 

Mehr als 400 Wanderer werden an Himmelfahrt wieder
im Lintorfer Wald unterwegs sein. 
Denn der Verschönerungsverein Lintorf lädt zum 46. Mal zum Wan-
dertag an Himmelfahrt ein. 

Termin ist Donnerstag, 18. Mai 2023.
Start- und Zielpunkt ist der Dorfplatz in Lintorf am Rande des Wie-
hengebirges. Je nach Kondition können von dort drei verschiedene
Strecken über 4, 6 oder 10 Kilometer gewandert werden. Die 4-km-
Strecke ist für Kinderwagen geeignet. Die Strecken verbindet die ge-
meinsame Stempelstelle an der Hartmannhütte. Dieses Jahr führt der
Weg am Waldrand entlang Richtung Dahlinghausen, dann hinein in
den Wald zum Wiehenturm und von der Hartmannhütte zurück zum
Dorfplatz.

Gestartet wird zwischen 8.30 und 9.30 Uhr. Die Startkarten gibt es
für 4 Euro im Zelt auf dem Dorfplatz. Einen Teil des Startgelds spen-
det der Verschönerungsverein dieses Jahr an die Wohnungslosenhilfe
in Osnabrück (Diakonie und Caritas). Das gewählte Motto 2023 lau-
tet deshalb „Durch den Wald für ein Zuhause“.
Die Siegerehrung mit Pokal für die größten Wandergruppen aus dem
Wittlager Land und Nachbargemeinden beginnt um 13.30 Uhr.
Wanderer und Besucher können den Tag bei Kuchen, Bratwurst,
Pommes und kühlen Getränken auf dem Dorfplatz oder im Festzelt
mit DJ Crooner ausklingen lassen.

Anreise mit der Museumseisenbahn
Eine Anreise mit der Museumseisenbahn ist auch dieses Jahr mög-
lich. Der Zug startet um 8.20 Uhr in Bohmte und fährt dann über
Wehrendorf, Bad Essen-Bahnhof, Bad Essen-Marina, Wittlage und
Rabber nach Lintorf, Ankunft 8.56 Uhr. Die Rückfahrt startet um
15.34 Uhr in Lintorf. Abfahrt von Pr. Oldendorf mit der Bahn um
7.20 Uhr, Rückfahrt nach Pr. Oldendorf um 13.52 oder um 17.12
Uhr. 

Arbeitskreis O Semeador – Der Sämann
„Der Sämann“ sammelt für den 

Spender-Flohmarkt auf dem Pfarrfest
Der Arbeitskreis „Der Sämann“ sammelt wieder Bücher,
Spiele und Spielsachen. Auf dem Pfarrfest in Bohmte am

25. Juni 2023 möchte der Arbeitskreis wieder einen großen Spender-
Flohmarkt aufbauen, um insbesondere den Familien ein tolles und
kostengünstiges Angebot machen zu können. Jetzt ist noch ausrei-
chend Zeit, um die Schränke oder den Dachboden zu durchstöbern:
Bücher, die bereits gelesen wurden, Spiele, mit denen die Kinder
nicht mehr spielen oder das zu kleine Kinderrad. Die Bücher sollten

in einem guten Zustand und nicht älter als sieben Jahre sein. Auch
die Spiele und Spielsachen sollten gut erhalten und vollständig sein. 
Wer etwas spenden möchte, melde sich bitte bei  Maria und Rudolf
Molitor, Tel. 05471-8375 oder E-Mail: molitor.bohmte@freenet.de.
Der Erlös des Spender-Flohmarktes kommt vollständig der Kinderta-
gesstätte „O Semeador – Der Sämann“ in Saó Paulo/Brasilien zugute.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Gemeindebücherei Venne
Die Gemeindebücherei Venne konnte durch die
bereitgestellte, großzügige Förderung „Digitali-
sierung öffentlicher Bibliotheken im ländlichen
Raum“ des Ministeriums für Wissenschaft und
Kultur des Landes Niedersachsen eine Vielzahl
neuer digitaler Medien anschaffen.
Ziel der Förderung war die Erweiterung
und Neuanschaffung digitaler
Medien für Kinder vor Ort, um
die digitale Lese- und Sprachför-
derung zu fördern und bei den
Kindern spielerisches Interesse
am Lesen und Wissen zu we-
cken.
Es konnten durch die großzügi-
ge Förderung 175 Tonies, 6 To-
nieboxen, 45 Sami-Bücher und
8 Sami-Lesebären, 56 Tiptoi-Bü-
cher und 6 dazugehörige Stifte
angeschafft werden.
Diese Medien sind jetzt inventa-
risiert und können ausprobiert
und ausgeliehen werden.
Die Gemeindebücherei Venne,
Hauptstraße 27, 49179 Oster-
cappeln- Venne hat jeden Don-
nerstag von 14-19 Uhr geöffnet,
wir freuen uns auf Euch!
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Modebewusst den Sommer genießen!
Große Markenvielfalt in der neu gestalteten Modeabteilung 

bei Magro/M-line in Bohmte
Magro bietet mit seinem M-line –Angebot in diesem Sommer ein er-
weitertes Sortiment aktueller Trendlabels, von dem modeinteressierte
Kundinnen und Kunden begeistert sein werden.
Während S´Oliver, Betty & Co und Soquesto bereits die Herzen der
„Modern women“ erobert haben, sind auch die jungen und trendi-
gen Kollektionen von Vero Moda ein fester Bestandteil des vielfälti-
gen Sortiments. Hier findet die Kundin jetzt noch mehr Auswahl auf
erweiterter Fläche.
Über ein echtes Highlight freut sich auch das Bohmter Filialteam:
Mit den Trendmarken Street One und Cecil macht die Outfit-Bera-
tung gleich doppelt Spaß! Die
Damenmode dieser Topmarken
präsentiert sich für den bevorste-
henden Sommer unter anderem
in der neuen Lieblingsfarbe „Ma-
genta“, die es in allen Abteilun-
gen im Ranking der Farbwelten
auf Platz eins geschafft hat.
Eine große Auswahl an femini-
nen Kleidern und Culottes macht
das Shoppen zu einem Erlebnis,
unterstützt von angesagten It-Pie-
ces in aktuellen Grüntönen.
Unter den männlichen Kunden
punktet die M-line-Auswahl mit
tollen Produkten der Anbieter
S´Oliver, Lerros, Pioneer und
Redmond. Besonders erwäh-
nenswert ist hier der Neuzugang
Street one men, eine alltagstaug-
liche und schicke Freizeitmode
für den Herrn. Angenehmen
Tragekomfort verspricht eine
schöne Auswahl an Leinenhem-
den, untermalt von den domie-
renden Sommerfarben türkis und
gelb.
Nach kurzer Umbauphase wur-
den so insgesamt 120 qm Ver-
kaufsfläche renoviert und mit
neuen Shops, Regalen und Mö-
beln ausgestattet. Weitere 200
qm erhielten ein „fresh-up“, so-
dass sich dort das umfangreiche
Schuhsortiment von seiner bes-
ten Seite präsentieren kann. In
Beruf und Freizeit gleichermaßen
passend ergänzen farbenfröhli-
che Bequemlichkeit, traumhafter
Gehkomfort oder luftige Riem-
chen das modische Outfit per-
fekt. Namhafte Marken wie Ta-
maris, Jana, Marco Tozzi und
Rieker sind hier zu finden.

Jetzt kann es nur heißen: Ab zu Magro/M-line, Outfit aussuchen und
den Sommer begrüßen.
„Wir bieten nicht nur jede Menge Top-Mode, sondern auch Dinge
des alltäglichen Bedarfs“, betont Filialleiterin Natalia Junker. 
Wolle, Wäsche, Strümpfe, Spielwaren, Bücher, Geschenkideen und
Schreibwaren – das Angebot bei Magro/M-line ist vielfältig.
Thema Internet und die große Stadt: Bei Magro und M-line kümmern
sich Fachkräfte um die Erfüllung der Kundenwünsche. „Persönliche
Ansprechpartnerinnen, kompetente Beratung und umfangreicher
Service gehören seit jeher zu unseren Stärken“, legt Natalia Junker
dar und ergänzt: „Vielen Dank an unsere Kundinnen und Kunden,
die mit uns das lokale Angebot unterstützen!“ 
Als besonderen Saisoneinstieg gibt es am 12. und 13. Mai ein bun-
tes Eröffnungsprogramm der neuen Verkaufsflächen mit tollen Über-
raschungen, Kickerturnier mit Matchwinnern, Maibowle und dem
Foodtruck „Burgerbox“. 

Ostercappeln, 21. April 2023

Einladung
Liebe Genossinnen und Genossen,

zu unserer Jahreshauptversammlung am
Mittwoch, dem 10. Mai 2023, 19.00 Uhr,

im Veranstaltungszentrum Schwagstorf, Großer Saal
laden wir hiermit herzlich ein.

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung, Festlegung und Genehmigung

der Tagesordnung
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
TOP 3 Bericht der Vorsitzenden
TOP 4 Bericht des Kassierers
TOP 5 Bericht der Kassenprüfer/innen
TOP 6 Aussprache zu TOP 3 – 5; Entlastung des Kassierers 

und des Vorstands
TOP 7 Entlastung des Vorstandes
TOP 8 Wahl von Delegierten für die Kreiskonferenz
TOP 9 Berichte aus den Gremien
TOP 10 Anfragen und Anregungen
TOP 11 Verschiedenes Mit freundlichen Grüßen

gez. Simone Jaschke und Christopher Schlicke
Vorsitzende SPD-Ortsverein Gemeinde Ostercappeln   

„Industrie ist Zukunft“ – 
Studierende informierten sich 

auf der Hannover Messe
Tim Drewes war begeistert: „Die Hannover Messe ist ein beeindru-
ckendes Schauspiel aus Innovation und Zusammenarbeit, bei dem
man die Zukunft der Industrie direkt vor Augen hat. Für mich als

Erstbesucher war es faszinierend, wie
verzweigt die einzelnen Unterneh-
men und Industrien sind“, so der
BWL und Management-Student nach
dem Besuch der weltweit bedeu-

tendsten Industriemesse - der Hannover Messe. Um herauszufinden,
wie Industrie und Digitalisierung die Arbeitswelt verändern, besuch-
ten 60 Studierende der Hochschulen Osnabrück und Lingen die
Messehallen der Landeshauptstadt. Ermöglicht wurde ihnen die Ex-
kursion durch die Industrie- und Handelskammer (IHK) und den In-
dustriellen Arbeitgeberverband (IAV). Das kostenlose Angebot ist Teil
der gemeinsamen Kampagne „Industrie ist Zukunft“, mit der die IHK
und der IAV die Bedeutung der Industrie hervorheben und die Un-
ternehmen bei der Bewältigung der Herausforderungen am Standort,
wie etwa dem Fachkräftemangel, unterstützen. So erhielten die Stu-
dierenden spannende Einblicke in die CO2-neutrale Produktion,
künstliche Intelligenz, Wasserstofftechnologien, Energiemanagement
sowie Industrie 4.0 und informierten sich über Jobmöglichkeiten. 



Eine bunte Blumenwiese 
für Klima und Artenschutz 
Aktionstag am Mittwoch, 26. April 2023, 
Ortsrat Herringhausen-Stirpe-Oelingen 

Bei frischen frühlingshaften Temperaturen, blau-
em Himmel und Sonnenschein startete die Blüh-
wiesenaktion in der Ortschaft Herringhausen-
Stirpe-Oelingen mit Kindern der Klasse 3,
Grundschule Herringhausen, des Kindergartens
Hummelhof und der Tagespflege von Frau Tanja
Fürst. 
Im Rahmen des Projekts 500 AKA – 500 Men-
schen aktiv für Klima und Artenschutz in Stadt
und Landkreis Osnabrück – haben die Kinder
unter Anleitung von Dr. Kai Behncke, Umwelt-
schutz und Lebenshilfe, die 250. Blühwiese an-
gelegt!
Ausgestattet mit einem kleinen Eimerchen Saat-
gut entdeckte so manches Kind ein bekanntes
Saatkorn in seinem Eimer. 
Als Projektleiter gelang es Dr. Kai Behncke ge-
schickt, die Kinder für ihre Aufgabe zu begeistern. Auf die Fragen
zum Sinn und Zweck der Blühwiesen hatten die Jungen und
Mädels bereits richtige Antworten und Erklärungen parat. 
Und dann ging’s los!       

Mit einem Startschuss machten sich die Kinder an ihre Arbeit,
streuten das Saatgut aus und rollten die Walze über das Feld.
Es gab noch eine weitere Aufgabe für die kleinen Gärtner*innen.
Insektenfreundliche Staudenpflanzen wurden
per Hand in die feuchte Erde gesetzt. Nach ge-
taner Arbeit konnten die Kinder die Rückfahrt
wieder mit dem Bus der VLO antreten, der sie
auch von der Schule/Kindergarten zum Alten
Kirchweg gefahren hatte. 
Ortsbürgermeister Dieter Klenke bedankt sich
sehr herzlich bei den Kindern für ihre tolle Un-
terstützung und spricht auch Arnd Sehlmeyer
für die vorgenommenen Bodenarbeiten im Vor-
feld der Sä- und Pflanzaktion sein Dankeschön
aus. 
Dieses gilt auch den Mitgliedern des Schützen-
vereins Stirpe-Ölingen, die die Bodenfläche für
die neue Picknickbank vorbereitet haben sowie der Firma BuSch
Connect GmbH in Bohmte/Stirpe-Oelingen für die Spende zu
diesem Projekt. 

Allen ein herzliches Dankeschön!   
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Minifon und Minox - die Werkzeuge 
der Spione der Nachkriegszeit

In der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg wurde viel spioniert. Zum
Einsatz kamen dabei die bekannte Kamera der Firma Minox, die
mit einem Kleinstbildfilm im Format 8 x 11 mm bestückt wurde.
Ab 1936 wurde die Kamera in Tallinn entwickelt, aber erst nach
der Umsiedlung des Betriebes nach Hessen ab 1945 wurde Wetz-
lar zum Zentrum der Produktion der bekannten Spionagekamera,
mit der bei einfacher Beleuchtung seitenweise Kopien herzustellen
waren, die sich hinterher hervorragend auswerten ließen.

Für Tonaufnahmen wurde in Deutschland ab 1948 bei der Firma
Protona ein Kleinst-Tonbandgerät unter den Namen Minifon kon-
struiert und ab 1950 in den Handel gebracht. 
Die ersten Geräte wurden mit Miniröhren (wie zum Beispiel in
Hörgeräten verwendet) betrieben, die eine aufwändige Spannungs-
versorgung notwendig machten.     
Mit der Nutzung der neu entwickelten Halbleiter konnten die Ge-
räte vereinfacht werden, man benötigte nur noch eine Spannungs-
quelle für den Antrieb und die Verstärkung. Außerdem wurden die
sehr empfindlichen Drahtspulen (Stahldraht mit 0,05 mm Durch-
messer!) durch Kassetten ersetzt, ähnlich den aus späteren Kasset-
tenrecordern.
Diese Geräte waren etwa so groß wie eine Handfläche und konn-
ten bequem in der Innentasche einer Jacke verstaut werden. Von
hier aus führte ein Kabel im Ärmel zu einer Armbanduhr oder einer
Krawattennadel, die in Wirklichkeit ein Mikrofon enthielten. Auf
diese Art konnten vertrauliche Gespräche aufgezeichnet werden.
Diese Geräte befinden sich im Technikmuseum in Schwagstorf.
Es ist wie die anderen beiden Museen dort am ersten Sonntag des
Monats von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Dieter Bickmann   
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25. Venner Folk Frühling 2023
vom 12. bis 14. Mai

Lieder- und Folkfestival
Internationaler Folk, Folkrock, Irish Musik, Plattdeutsche Lieder,
Singer/-Songwriter, Gitarre mit Kunsthandwerkermarkt rund um
den Kirchplatz

Informationen und Ticketvorverkauf: www.folkfruehling.de

Jubiläumsfestival: Venner Folkfrühling findet am 
Muttertagswochenende zum 25sten Mal statt

Es begann alles im Jahre 1999, als Dieter Wasilke
erstmals die Idee eines Festivals für Folkmusik und
Liedermacher in die Tat umsetzte. Damals hätte
sich wohl niemand erträumen lassen, dass wir ein
Vierteljahrhundert später auf ein stetig wachsen-
des jährliches Festival zurückblicken, das in Ken-
nerkreisen bundesweit bekannt ist und wohlbe-

merkt nach wie vor komplett ehrenamtlich organisiert und durchgeführt
wird. Auch in diesem Jahr werden es wieder weit über 100 Ehrenamtliche
sein, die den Ablauf des Wochenendes vom Aufbau über die Kassen-
schicht bis zur privaten Unterbringung der Musiker ermöglichen.
Das Bühnenprogramm des 25sten Jubiläums-Festivals steht ganz im Zei-
chen der Bands und Solisten, die den Venner Folkfrühling über die vielen
Jahre als „Stammgäste“ bereichert und geprägt haben. Von jedem Festi-
val wird mindestens eine Gruppe mit dabei sein. Neben einem Wiederse-
hen mit manchen Künstlern, die schon sehr lange nicht mehr da waren,
wird es auch wieder Neuentdeckungen geben sowie eine große Legende
Irlands, die ebenfalls zum ersten Mal nach Venne kommt.
Die Eröffnung macht am Freitagabend die Gruppe „Dánacht“, die die ers-
ten Sieger des Dieter Wasilke Folk-Förderpreises sind, welchen der Verein
seit 2020 jährlich an junge Musiker des Genres „Folk“ verleiht. Im An-
schluss spielt die Folk-Rock-Gruppe „The Aberlour’s“, die schon auf eini-
gen der vergangenen 24 Festivals am späten Abend die Tanzfläche zum
Beben brachten.

BalFolk Mühleninsel (Foto Wolfgang Behnke)
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Am Samstag erwartet Euch die 4te Auflage unseres Folk-Förderpreises
auf der Mühleninsel sowie der große Fingerstyle-Gitarren-Nachmittag in
der Walburgiskirche, bei dem direkt nacheinander vier der besten und
bekanntesten Gitarrenvirtuosen Europas aufspielen werden: Jens Komm-
nick, Peter Finger, Franco Morone und Ulli Bögershausen, der seine
Bühnenkarriere eigentlich bereits beendet hat, aber extra für das Venner
Jubiläum noch einmal auftritt und auch ein paar neue Duette gemein-
sam mit Jens Kommnick präsentieren wird. Da uns wegen Umbau-

arbeiten der Linnenschmidt-Saal fehlt, wird es die-
ses Jahr mit den Friesenfolkern „Laway“ auch ein
Abendkonzert in der Kirche geben. Laway war von
Anfang an mit einer Ausnahme bei jedem Festival.
Auf der Mühleninsel spielt zeitgleich das David
Lübke Quartett, „Deitsch“ und die plattdeutsche
Folk-Rockband „Wippsteert“, die schon in ihren
Anfängen auf dem Venner Folkfrühling gespielt hat und inzwischen
regelmäßig im Radio zu hören ist.
Am Sonntag gibt es wie gewohnt den ökumenischen Folk-Gottesdienst,
das Muttertagsfrühstück und den Kunsthandwerkermarkt. In der Kirche
gibt es ein Wiedersehen mit Nadia Birkenstock (Harfe) und Tom
McConville (Fiddle) sowie das 30-jährige Jubiläums-programm von Peter
Kerlin und Jens Kommnick als Duo-Formation. Auf der Mühleninsel wird
am Sonntag jede Menge getanzt. Neben Vorführungen von der „Ballett-
schule Watkins“ und den „Devil Stone Dancers“ wird es mit der Gruppe
„Folk Venner“ ein BalFolk für jedermann geben, bei dem das Publikum
dazu eingeladen ist, unter Anleitung von Petra Schaffeld fröhliche Kreis-
und Reihentänze zu tanzen. Für unsere jungen Gäste gibt es im An-
schluss im Mühlenkotten ein Folk-Konzert für Kinder mit den beliebten
„Löffelpiraten“. Am weiteren Nachmittag spielen Gudrun Walther und
Jürgen Treyz (bekannt durch die Gruppe „Cara“) ein vielseitiges internati-
onales Folk-Programm, Songwriter Svavar Knútur aus Island wird die

Fans mit seinen Songs und grandio-
sen Anekdoten in den Bann ziehen
und zum Abschluss spielt mit Chris
Kavanagh Irlands beliebtester Luke
Kelly – Interpret, der die Songs des
legendären Dubliners-Sängers zum
Verwechseln ähnlich darbieten
wird. Gegen 19 Uhr wird dann der
Moment gekommen sein, wo sich
Helfer und Musiker glücklich in den
Armen liegen und ein gemeinsames
„It’s Good To See You“ von Allan
Taylor als großes Finale auf der
Mühleninsel angestimmt wird.
Das Programm und eine Beschrei-
bung der einzelnen Künstler findet
man unter: www.folkfruehling.de.
Karten für die Veranstaltung
können ebenfalls über das Internet
www.folkfruehling.de reserviert

Finale 2022 (Foto Hans-Heinrich Breuer)

Ulli Boegershausen 
(Foto René Weiss Photography)
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Spielplan:
Zeit Gruppe Musikart/Stil

Freitag Mühleninsel:
19:15 Dánacht Folk Generell
21:15 The Aberlour's Folkrock

Samstag Walburgiskirche:
15:00 Jens Kommnick Irish/Celtic, Gitarre
16:15 Peter Finger Gitarre
17:30 Franco Morone Gitarre
18:45 Ulli Bögershausen Gitarre
20:30 LAWAY Folk Generell, Plattdeutsch

Samstag Mühleninsel:
14:00 FolkVenner Bal Folk
15:00 Förderpreis Endausscheidung Folk Generell
17:15 David Lübke Quartett Liedermacher
19:30 Deitsch Folk Generell
21:30 Wippsteert Folkrock, Plattdeutsch

Sonntag Walburgiskirche:
15:00 Nadia Birkenstock Harfe, Gesang
16:30 Tom McConville Irish/Celtic
17:45 Peter Kerlin & Jens Kommnick Songwriter, Gitarre

Sonntag Mühleninsel:
11:30 Ballettschule Watkins Tanz
12:45 FolkVenner Bal Folk
14:00 Devil Stone Dancer Line Dance
14:30 Walther & Treyz Folk Generell
15:30 Devil Stone Dancer Line Dance
16:00 Svavar Knútur New Folk, Songwriter
17:30 Chris Kavanagh and band Irish/Celtic
19:00 Finale Folk Generell

werden. Ein Kombiticket (SA/SO) kostet 55 Euro und ein Tagesticket SA/
SO kostet jeweils 30 Euro. 
Das Ticket für die Abendveranstaltung am Freitag kostet 25 Euro. Die
Karten sind am jeweiligen Veranstaltungstag für alle Konzerte gültig.
Frühes Erscheinen sichert gute Plätze, da leider keine Reservierungen für
einzelne Konzerte vorgenommen werden können. Wie immer ist der Ein-
tritt für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei.
Ohne die Unterstützung vieler Förderer und Sponsoren wäre eine solche
Veranstaltung nicht möglich. Der Venner Folk Frühling dankt allen, die
dazu beitragen, insbesondere dem MWK Niedersachsen (Ministerium für
Wissenschaft und Kultur.
Der Venner Folk Frühling ist eine Veranstaltung des Venner Folk Frühling
e.V.
Unterkünfte in allen Kategorien und Preislagen vermittelt Ihnen schnell
und bequem das Serviceteam des Tourismusverbandes Osnabrücker Land:
Telefon: 0541-9511195, Fax: 0541-9511120 oder online unter
www.osnabruecker-land.de oder die Touristinformation Bad Essen,
Telefon: 05472-9492-0 oder online unter: www.badessen.info.             

David Lübke Quartett (Foto Wolfgang Behnke)

Laway Walburgiskirche (Foto Hans-Heinrich Breuer)
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1. Damen müssen stark ersatzge-
schwächt Topspiel verloren geben

SG TV 01 Bohmte/Ostercappeln/Schwagstorf I 
vs. Osnabrücker SC II     1:3 (0:0)

Frauen-Bezirksliga Weser-Ems Süd 22/23, 18. Spieltag
Topspiel am Samstag an der Ovelgönne “Vierter gegen Erster” unter sehr
ungünstigen Voraussetzungen für das Paul-Team. Mindestens ein halbes
Dutzend verletzte Stammspielerinnen musste Coach “Pauli” zu diesem
Match ersetzen, was eine Menge an Arbeitsaufwand für das Trainerteam
bedeutet haben wird. Mit 4 Spielerinnen aus der Zweiten auf der Bank
gingen die Gastgeberinnen dann ins Match. Mit schwindenden Kräften,
trotz über die gesamte Spielzeit hinweg sehr couragierter Leistung,
sprang am Ende leider eine möglicherweise etwas unglückliche Niederla-
ge final heraus.

In der Anfangsphase neutralisierten sich beide Teams weitestgehend und
suchten nach Linie. Die Gastgeberinnen begannen in Minute 17 mit den
guten Möglichkeiten, als Segermann einen direkten Freistoß aus 18m
halblinks an die Latte setzte und Simon beim Nachschuss im Abseits
stand. Bohmte war dem OSC ebenbürtig, das Spiel lebte von Dynamik
und Intensität, zwischen den Halbfeldern wurde sich nichts geschenkt,
alles aber in fairem Rahmen. So sprangen bis zum Halbzeitpfiff des si-
cheren SR M. Jüngling kaum nennenswerte Möglichkeiten heraus, ohne
aber damit zu unterstellen, es wäre ein schlechtes Spiel. Im Gegenteil.
Ein ziemlich unterhaltsames Spiel ging mit einem leistungsgerechten 0:0
in die Pause. Der TV 01 musste die letzten 5 Minuten im 1. Durchgang in
Unterzahl agieren, da sich Abwehrspielerin Jürgens ziemlich derbe ver-
letzt hatte, so schnell nicht wieder durch mit diesem Aua war und auch
die graue Eminenz des Bohmter Frauenfußballs, Ruppelt, ihr kurzfristiges
Aufwärmprogramm nicht zeitnah abschließen konnte. Jürgens wurde
aber wieder fit und konnte in Durchgang 2 wieder voll mitwirken. Dieses
Remis war für den TV 01 zur Pause mehr als verdient. Mit Disziplin und
Kampfkraft hielt man den Ligaprimus größtenteils vom eigenen Tor fern,
und tauchte immer wieder auch in des Gegners Hälfte auf. Schwer zu sa-
gen zu diesem Zeitpunkt, auf welches Gleis dieses Match in Durchgang
2 abbiegen würde.
Bis Minute 63 in Durchgang 2 verteidigte Bohmte dann immer noch sehr
gut, und zwang so den OSC II weiter dazu, verzweifelt eine Lücke im TV
01-Defensivverbund zu suchen. Aber in eben dieser Minute 63, leider
aus Sicht des TV 01, fiel das 0:1, als Baars über rechts in den Strafraum
eindrang, und aus 7m halbrechts ins kurze Eck traf. Unglücklich für die
Gastgeberinnen jetzt. Würde das 0:1 jetzt ein Wirkungstreffer sein? Wie
würde sich der Rückstand auf die Körpersprache auswirken? Auf jeden
Fall, das zeigte sich im weiteren Verlauf, nicht negativ. Naturgemäß hatte
der OSC II jetzt ein bisschen mehr Oberwasser. Bohmte verteidigte im-
mer weiter mit letzter Energie. In Minute 75 hätten die Gäste an sich auf
0:2 stellen müssen, doch Beste verpasste im Nachgang einer Ecke einen
an sich freien Kopfball aus kurzer Distanz. Möglicherweise die Vorent-
scheidung, so dachten viele da im Sportpark, in Minute 77. Freistoß Mey-
knecht aus dem linken Halbfeld, Tholen scheiterte zunächst aus kurzer
Distanz, den Abpraller verwertete Glaser am kurzen Pfosten. Doch wenig
später, in Minute 80, wurden die Entscheidungsvermuter eines Besseren
belehrt. Einen Freistoß von der rechten Seitenauslinie, Entfernung gut und
gerne 35m, zog Segermann sozusagen direkt in den kurzen Winkel. Die
Torfrau der Gäste sah dabei alles andere als gut aus. Bohmte also doch
noch nicht “Out of the Match”. Die Paul-Elf machte nun logischerweise,
trotz, was absolut sichtbar war, immer mehr schwindender Kräfte, hinten
auf, und versuchte mit letzter Energie und Macht doch noch einen Punkt
zu ergattern. U.a. auch dadurch glitschte die Schlussphase so ein wenig
in den Bereich des Hektischen hinein. Beinahe jeder Zweikampf, jede
SR-Entscheidung wurde kommentiert. Aber der OSC II stellt einen routi-
nierten und abgezockten Tabellenführer, und erkämpfte sich im Nach-
gang eines Konters, kurz vor Ablauf der 90 Minuten, noch einen Foulelf-
meter, den Beste in der 88. Minute sicher zum 1:3 mittig unter die Latte
knallte. Damit war doch die Entscheidung gefallen, denn wenig später
pfiff SR Jüngling dieses unterhaltsame und intensive Topspiel ab.
Fazit: Ein Sieg, der für die Gäste durchaus den Charakter einer Schwerst-
arbeit getragen haben dürfte. Bohmte verkaufte sich mehr als teuer, muss-
te am Ende dann möglicherweise den schwindenden Kräften Tribut zol-
len. Eine Niederlage, für die man sich alles andere als schämen muss,
denn die Paul-Elf lebt mehr als sichtbar, und hat an diesem Nachmittag
absolut alles gegeben, nur leider hat es diesmal nicht gereicht.
Aufgebot SGBOS: 1 Lenja-Maja Gowik, 2 Julia Timper, 4 Lena Blume, 7
Sarah Böllner, 8 Lena Piening, 11 Sara Melcher, 12 Nina Segermann (Ka-
pitän), 13 Kiara Steins, 15 Antonia Loheide, 16 Anna-Lena Simon, 17 Da-
niela Jürgens

eingewechselt: 3 Anastasia Bergmann, 10 Anina Ruppelt, 14 Johanna
Oevermann, 19 Nele Bredenförder
Trainer: Katharina Paul, Katharina Wiechmann
Aufgebot OSCII: 1 Jo-Ann Dröge, 3 Lea Wolst, 5 Theresa-Alexandra Gla-
ser, 7 Elli Becker, 8 Vanessa Beste, 9 Lisa-Marie Witte, 13 Janina Cooper
(Kapitän), 15 Louisa Bebenroth, 21 Jana Tholen, 23 Karina Oertel, 27
Hannah Meyknecht
eingewechselt: 20 Madita Baars, 16 Rebecca Meyer
Trainer: Christoph Kleine-Möller
Tore: 0:1 (63.) Baars, 0:2 (77.) Glaser, 1:2 (80.) Segermann, 1:3 (88.) Bes-
te per FE
Nächstes Spiel:
Sonntag, den 07. Mai 2023, Anstoß: 12.00 Uhr, auswärts beim SV Hei-
dekraut Andervenne II !!!!!

Mit sportlichem Gruß - Thomas Mönter   

Der April macht, was er will... 
auch in diesem Jahr, denn es gab so-
gar für wenige Tage Frost, Graupel-
schauer, gelegentlich auch Wind,
sonnige Tage und einigermaßen Re-
gen, mit 44 mm im Laufe des Mo-
nats nicht allzu viel, knapp unter
dem Durchschnittswert von 51 mm
(1954/83 Osnabrück). So manches Frühjahr in den letzten Jahren
war schon deutlich trockener
Weiden und Pappeln blühten be-
reits Anfang April mit ihren auffal-
lenden Kätzchen und wurden an
warmen Tagen von Bienen be-
sucht. 
Nach der Blüte von Kirschen und
Zwetschgen folgten im Laufe des
Monats Birnen und früh blühende
Apfelsorten, bisher in unserer Ge-
gend noch ohne Frostschäden.
Die früh blühende, (gewöhnliche,
duftende) Traubenkirsche (Prunus
padus) an Waldrändern und Ge-
wässern zeigte ihre weißen Blü-
tentrauben ab Mitte April, ebenso
wie die Felsenbirne
(Amelanchier lamarckii)
in manchen Gärten. Bei
den Zieräpfeln fällt be-
sonders die Art/Sorte
Malus moerlandsii `Li-
set` mit ihren leuchtend
blauroten Blüten auf,
alles Gehölze, die auch
als Vogel- und Insekten-
futter interessant sind.
Alljährlich ist es ein
hübsches Schauspiel,
wenn sich die hellroten
Feuerwanzen mit ihrer

markanten Zeichnung massenhaft frühmorgens im Laub, besonders
unter Linden und Malven versammeln, deren Samen sie bevorzugen.
Sie verursachen an unseren Gartenpflanzen keine Saug- oder Fraß-
Schäden, im Gegensatz zum Befall mit Rapsglanzkäfer auf den Fel-
dern, der termingemäß mit bienenungefährlichen Mitteln behandelt
wurde.- Seit wenigen Tagen ruft (schlägt) sie wieder an verschiede-
nen Stellen, die Nachtigall, bisher mehr am Vormittag und zögerlich.
Es fehlen noch die wärmeren Abendstunden, wenn man sich an das
alte Lied (Kanon) erinnert:

Abendstille überall, 
Nur am Bach die Nachtigall 

Singt ihre Weise
Traurig und leise
Durch das Tal.

 Text und Fotos: VUN Bohmte   

Blüten von Weide und Pappel

Obstblüte, von links: Apfel „Alkmene“, 
Zierapfel „Liset“, Sauerkirsche, Birne

Frühblühende Traubenkirsche, Felsenbirne
Feuerwanzen an der

Hauswurz
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Wanderausstellung „Lebensbilder“ 
zum Friedensjubiläum im Museum 

im Kloster eröffnet
Bersenbrück. Anlässlich des 375. Jubiläums des Frie-
densschlusses von Münster und Osnabrück im Jahr
1648 startet im Museum im Kloster in Bersenbrück eine
neue Wanderausstellung mit dem Titel „Lebensbilder
aus der Zeit vom Dreißigjährigen Krieg und Westfäli-

schen Frieden“. Neben einer historischen Einordnung legt sie den
Schwerpunkt auf sieben zeitgenössische Personenportraits und ihre
individuellen Biographien zu Zeiten des Dreißigjährigen Krieges im
Osnabrücker Land.
Pfarrer Jan Wilhelm Witte freute sich über die bislang dritte Eröff-
nungsveranstaltung in der St. Vincentiuskirche. „Diese Zusammenar-
beit der bedeutendsten Bersenbrücker Kulturträger und Nachbarn
kann damit schon als Tradition bezeichnet und gerne weitergeführt
werden“, betonte er.
Der stellvertretende Landrat Werner Lager bedankte sich bei allen,
die das Projekt ermöglicht hatten. Erarbeitet wurde die Ausstellung
von Katharina Pfaff vom Kulturbüro des Landkreises Osnabrück, Ju-
dith Franzen von der Stadt- und Kreisarchäologie im Osnabrücker
Land und Anna Philine Schöpper vom Niedersächsischen Landesar-
chiv, Abteilung Osnabrück. Unterstützt wurden sie dabei von zahl-
reichen öffentlichen und privaten Leihgeberinnen und Leihgebern,
denen Lager ebenfalls herzlich dankte.
„Die Ausstellung zeigt auf eindrucksvolle Weise, wie sehr Krieg im-
mer das Schicksal einzelner Menschen prägt. Das war vor 375 Jahren
so und das ist auch heute so, wie
uns insbesondere der schreckli-
che Krieg in der Ukraine seit
nunmehr 14 Monaten deutlich
vor Augen führt“, sagte Lager.
Eine historische Einordnung zum
Dreißigjährigen Krieg gab der
Leiter des Niedersächsischen
Landesarchivs Thomas Brakmann.
In anschaulicher Weise fasste er
die prägenden Ereignisse aus
dem Dreißigjährigen Krieg und
dessen Vorgeschichte zusammen.
Auch den Friedensschluss zu Os-
nabrück und Münster 1648 und
die langen Verhandlungen vorab
sowie dessen Konsequenzen
zeigte er auf.
Eindrucksvoll untermalt wurde
die Eröffnungsveranstaltung von
Liedermacher Günter Gall, der
im Kostüm des Bänkelsängers
und begleitet von seinen diversen
Zupf- und Schlaginstrumenten
mehrere zeitgenössische Lieder
rund um den Dreißigjährigen
Krieg vortrug und das Publikum
so auf den Ausstellungsbesuch
einstimmte.
Die Ausstellung „Lebensbilder“
zeigt anhand von sieben Perso-
nenportraits aus Adel, Klerus und
bäuerlicher Bevölkerung Hand-
lungsmöglichkeiten und Zwänge
zu Zeiten des Krieges. Neben
kurzen Biographien veranschauli-
chen zahlreiche Objekte im Ori-
ginal und als Reproduktion die
Lebenswelt der Portraitierten. Be-
sonders eindrucksvoll sind die

Kriegskasse zur Bewahrung des Soldes aus dem Besitz des General-
majors Friedrich Christoph von Hammersteins und das Tagebuch des
Clamor Eberhard von dem Bussche zu Hünnefeld. Zur lebendigen
Darstellung der Figuren tragen die großformatigen Illustrationen und
die Hörstationen bei, die per Handy über einen QR-Code zu hören
sind. Begleitet wird die Ausstellung von einer umfangreichen Bro-
schüre, die kostenlos erhältlich ist.
Bis zum 11. Juni wird die Ausstellung „Lebensbilder“ in Bersenbrück
präsentiert. Danach wird sie im Laufe des Jubiläumsjahres 2023
in Teilen an weiteren Standorten zu sehen sein: vom 7. Juli bis 6.
August im Schafstall Bad Essen, vom 4. bis 29. September bei der
Kreissparkasse Melle und ab dem 24. Oktober im Kreishaus in
Osnabrück. 

Sind Sie oft in Eile?
Dann gönnen Sie Geist und Seele 

eine Pause!
Jeden ersten Samstag im Monat ab 10:30 Uhr gelangen wir zu einla-
denden Orten und Aussichten von Bad Essen und besinnen uns für
etwa 90 Minuten zu Ruhe und Entspannung auf dem

- kleinen Pilgerweg -.
Die Begleitung gibt Anregungen zum Orts- und Zeitgeschehen.
Ausgangspunkt: Lindenstraße an der Kirche St. Marien.
Dies ist ein Angebot an Gäste und Bewohner vom Arbeitskreis
Ökumene am Ort in Kooperation mit dem Kur- und Verkehrsverein;
Città-slow steht für den entschleunigten Ort mit hoher Lebensqualität
und kultureller Diversität. 

Sportabzeichen 2023 im OFV
In diesem Jahr bietet der OFV die Abnahme des Sport-
abzeichens wieder auf dem neugestalteten Sportplatz
an der Schützenhalle auf dem Berge an. Kleine und
große Sportler sind dazu aufgerufen, sich der sportli-
chen Herausforderung durch das Deutsche Sportabzeichen zu stel-
len. In den vier Disziplinen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koor-
dination gilt es Prüfungen abzulegen, um das Ehrenzeichen der Bun-
desrepublik Deutschland in Bronze, Silber oder Gold zu erringen.
An folgenden Freitagen findet die Abnahme des Sportabzeichens
von 17-19 Uhr statt:
02.06.2023 /  09.06.2023  / 16.06.2023  / 23.06.2023
Eine Mitgliedschaft im OFV ist nicht erforderlich, Familien sind herz-
lich willkommen. 

Kolpingsfamilie Hunteburg  
Einladung zur Radtour 2023  

Wir freuen uns, Euch, liebe Hunteburger Kol-
pinger, am Freitag, dem 12. Mai 2023 zu un-
serer alljährlichen Radtour einladen zu kön-
nen. Wir treffen uns um 19 Uhr vor dem kath. Pfarrheim in Hunte-
burg.
Es wird eine nicht allzu lange Tour durch die Hunteburger Umge-
bung sein. Die Strecke ist für jedermann gut zu bewältigen und
reichlich Pausen sind auch mit eingeplant.
Alle Kolpinger und Interessierte, die uns auf der Rundfahrt begleiten
möchten, sind eingeladen, sich am Pfarrheim einzufinden. 
Wir freuen uns auf Euch! Euer Vorstand   
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Katrin lernt fliegen
Persönliche Erlebnisse eines Fluglehrers 

Mit 45 Lebensjahren der Entschluss: ich möchte fliegen lernen. Nach
Reitsport in Osnabrück mit auch schmerzhaften Erfahrungen nun Ultra-
leichtfliegen. Das mit dem Flugsport hat sich so entwickelt, Flüge in Ver-
kehrsmaschinen trugen auch dazu bei. Sie hat sich aus dem Angebot der
Luftsportler neben Segel- und Motorflug für Ultraleicht entschieden. „Ich
bin der Fitti“, die meisten nennen mich so, „ich bin die Katrin“. Das wäre
also geklärt. Sobald sich der Rundflugstatus in diesem Fall zu einem
Schnupperflug entwickelt, ist das verbindliche Du ohne großes Kennen-
lernen unter Fliegern die landläufi-
ge Anrede. Eine kurze Bodenein-
weisung und dann sitzt Katrin auf
der richtigen Seite, wo halt die Pilo-
ten verantwortlich sitzen. 
Anschnallen, Kurzanweisung, und
schon erweckt per Knopfdruck der
80 PS 4 Zylinder Rotax Boxermotor
zum Leben. „Stell deine Füße ruhig
unten auf die Pedale, du wirst sie
gleich dort brauchen“. „Ok, das
könnte klappen, wenn ich richtig
dran kommen könnte“, kommt über
das Intercom (Gegensprechanlage)
an meinen Kopfhörer. Ich schaue
runter, da fehlen ein paar cm Bein-
länge, ein Kissen löst vorerst das
Problem, eine Sitz- oder Pedal-
verstellung ist in dieser „Preisklas-
se“ eines robusten Schulultraleicht-
fliegers nicht vorgesehen. Gleich
beim Rollen zur Piste übergebe ich
den Flieger an Katrin:“ „Unten
rechts mit dem Fuß reintreten, die Maschine steuert nach rechts usw.“
sind meine Anweisungen. Die jahrelange Autofahrerangewohnheit, mit
den Füßen Kupplung, Bremse und Gas zu bedienen, muss hier im sprich-
wörtlichen Sinn über Bord geworfen werden. Richtungsteuerungen am
Boden mit den Füßen findet man sonst nur in Sonderfahrzeugen für Men-
schen mit Behinderung, in einem Flugzeug ist es aber Programm. Die Su-
che nach dem Handgashebel ist für Unkundige spannend, haben doch
die schwäbischen Ultraleichtflugzeugbauer diesen zwischen den Beinen
platziert, wo bei anderen Fliegern der Steuerknüppel vorzufinden ist. Das
macht die Sache nicht einfacher. „Wenn du jetzt mal dieses Rohr nach
vorne drückst, wird es ganz vorne lauter und umgekehrt“, gebe ich an
das Micro gen Katrin. Ein wenig Ironie darf sein. Wir sind in der Luft, den
Start mache ich, aber schon nach wenigen Metern Höhe übergebe ich
komplett an die Schnupperpilotin. Ich merke nach wenigen Flugminuten,
da ist ein Feuer entfacht worden. Ich erkläre in ruhigen Worten, dass nur
winzige Steuerknüppelbewegungen zur Erzwingung neuer Richtungen
notwendig sind. „Fliegen tut sie von allein, du musst ihr (das Flugzeug)
nur mitteilen, wo sie lang fliegen soll, das kennst du ja vom Reitsport…“.
Ich schiebe noch nach: „Wenn eine Kurve angesagt ist, schauen, ob der
Luftraum frei ist und dann  Füße (Seitenruder) und Steuerknüppel (Quer-
ruder) gleichzeitig in eine Richtung bewegen“. Na also, es funktioniert.
Es funktioniert so gut, dass sie ihre frühere Arbeitsstätte, die Suchtklinik in
Bad Essen-Hüsede aus der Luft gefunden hat. Nach der Landung mit
Katrins  Hand am Steuerknüppel zum Mitfühlen ist mit ihr etwas passiert,
was man(n) frau so schnell nicht wieder loswerden wird. Dieser Fliegervi-
rus ist harmlos, ansteckend, aber oftmals nicht heilbar. Er bestimmt fortan
in angemessenen Dosen mit Abstimmung der Arbeit und Familie die Frei-
zeit. Katrin Jöns-Schnieder stammt aus Marne im Kreis Dithmarschen, ist
wegen Studium der Psychologie nach Osnabrück gekommen, verheiratet
mit einem Berufskollegen, 2 Kinder und als Psychologische Psychothera-
peutin mit eigener Praxis in Osnabrück geblieben. Was sagt eigentlich
dein Ehemann zu deinen Ansinnen? „Die Begeisterung vom Ehemann ist
neutral „Wenn du das machen möchtest, dann mach´s, solange ich nicht
mitfliegen muss…“, die beiden Töchter (12) und (14) freuen sich aber,
mal in absehbarer Zeit mit Mama mitzufliegen. „Was muss ich nun tun,
um da richtig...“. Mit Formularen und Ratschlägen verabschiedet sie sich
vom Flugplatz. Einige Hausaufgaben gebe ich ihr mit auf den Weg. Au-
genarzt, Fliegerarzt, Aufnahmeantrag und 2 Passbilder möge sie bitte mit-
bringen, ob sie wiederkommt?
Zwei Monate nach dem Schnupperflug steht sie im Februar 2022 wieder
auf dem Flugplatz, alle Papiere dabei.
„Wir können anfangen“. Zuerst sind da Termine, die von der Freizeit der
neuen Flugschülerin, mein Zeitgefüge im Einklang mit anderen Flugschü-
lern im (Un)Ruhestand, der Verfügbarkeit des Flugzeuges, das von vielen
Piloten bewegt wird und dem technischen Klarstand abhängt. Wer flie-
gen möchte, sagt das den anderen per Internet auf einer Reservierungslis-
te. Wenn da grünes Licht ist, könnte noch das Wetter einen Strich durch
das Vorhaben machen. Für Anfänger sollten die Winde nicht zu sehr von
der Seite kommen, das bringt in der Anfangsphase des Lernens nur Ver-
druss. Anders ausgedrückt. „Die ansonsten gutmütige Kiste macht beson-
ders bei südwestlichen Winden gerne durch die Verwirbelungen der Bäu-
me südlich des Flugplatzes einige unliebsame Bocksprünge.“ Schauen

wir doch einmal in so eine typische Schulstunde rein. Falls das Ultra-
leicht noch im Hangar steht, rausrollen und Vorflugkontrolle. Und diese
Kontrolle wird sehr gewissenhaft und genau durchgeführt, nach Checklis-
te. „Da sind noch 15 Liter im Tank“. „Da sollten wir 15 Liter nachfüllen“
entscheiden wir. Der Motor ist für Super Autobenzin ausgelegt und ver-
braucht ca. 12 -13 Liter in der Stunde. Das reicht im Überlandflug für
etwa 150 km Strecke, je nach Windrichtung. Ein großes Kissen im Rü-
cken, anschnallen und jetzt die Checkliste „für wenn man(n) frau drin-
sitzt“ wird Zeile für Zeile abgearbeitet. Fängt an mit dem Ziehen des Si-
cherungsstiftes für den Fallschirm, der im Falle eines Falles das Flugzeug
samt Besatzung sicher zu Boden bringt. Beim Motoranlassen gibt es An-
leihen aus der frühen Autozeit: Es ist bei diesem modernen Triebwerk ein
Choke zu ziehen, ist der Motor kalt, springt er nur mit dieser Unterstüt-
zung an. Wir sind über den Flugplatz zu unserem Startpunkt im Westen
gerollt, es ist Ostwind. Jetzt werden noch die beiden Zündkreise einzeln
kontrolliert, der Motor hat pro Zylinder 2 unabhängige Zündsysteme.

Katrin hat alles überprüft und setzt
über Funk die Startinfo ab. „Bohm-
te – Bad Essen Radio, die Delta
Mike India Xray ist abflugbereit am
Rollhalt …usw“. Das ist Flieger-
sprache und kein Geheimnis, jetzt
wissen alle Bescheid. Nach weni-
gen Meter Rollstrecke fliegen wir,
meine Hände und Füße haben
nichts zu tun, den Start hat meine
Begleiterin voll drauf. Kurvenflu-
gübungen, Luftraumbeobachtung
und dann immer wieder Landen
üben. Zwischendurch kommen wir
immer wieder ins Gespräch. „Das
sieht doch alles so aus wie in Plä-
nen, diese Ordnung, da unten ein
Fahrradfahrer, der uns vermutlich
noch nicht mal hört und wir fliegen
mit gemütlichen 140 Stundenkilo-
meter im Sparmodus über das
schöne Wittlager Land. Diese Be-
geisterung des puren Runterschau-

ens gehört auch dazu. Diese Idylle ist spätestens bei Erreichen des Flug-
platzes vorbei. Vergaservorwärmung ziehen, Benzinpumpe an, funken,
Landeklappen setzen, Luftraum beobachten. Das mit der Vergaservorwär-
mung ist kurz erklärt: Durch den Auspuff vorgewärmte Luft gelangt zum
Vergaser und verhindert eine Vereisung durch Verdunstungskälte. Ich
schau kurz rüber, natürliche Anspannung macht sich breit, jetzt kommt
gleich der Landeanflug. Eine gute Möglichkeit, alles zu versemmeln.
„Soll ich schon rum?“ fragt sie, „ja, mach mal, wir haben einigermaßen
Wind, brauchst nicht über die Bundesbahn  rausgehen“, antworte ich.
Nach dem sogenannten Queranflug kommt jetzt der richtige Landean-
flug, der Hauweg und die Siedlung im Süden von Bohmte ziehen an
Katrins Cockpitscheibe vorbei. Sie hat es schon oft hinbekommen, ich
schweige sie an. Die Luftschraube dreht im Leerlauf, der Gleitwinkel
passt, wir erreichen den Flugplatz an der richtigen Stelle zur Landung. Es
gibt keinen Grund, den Landeanflug jetzt zu verbessern. „Du müsstest
noch ein wenig weiter zur Mitte des Flugplatzes steuern, das daneben
hat ein Landwirt gepachtet…“, „hab ich auch gerade bemerkt“ kommt
zurück. Heiterkeit zu zweit in einem engen Cockpit gehört zum Wohl-
fühlprogramm.  Wir sind wenige Meter über dem Flugplatz, jetzt ist Fein-
arbeit am Steuerknüppel angesagt, damit Aluminiumrohre ihre Ur-
sprungsform behalten. Ich flüster ins Mikrofon: „ziehen, warten, wieder
ziehen und warten, zum Ende des Flugplatzes schauen, wenn die Motor-
haube wieder runter will, weil unser Ultraleicht wegen geringem Auf-
trieb nicht mehr fliegen will, dann wieder…“. Das gefühlvolle Ziehen
nach hinten am Steuerknüppel in kleinen Dosen verändert stetig den An-
stellwinkel und ist in der richtigen Höhe das Geheimnis einer perfekten
Landung. Weich setzt sich der Flieger ins Gras. „Knüppel hinten lassen,
Landeklappen auf Startstellung, Bugrad aufsetzen lassen, der Gashebel
zwischen den Beinen wandert nach vorn und nach 3 Minuten kommt
die Wiederholung, dann ist das Rechteck, die sogenannte Platzrunde,
wieder abgeflogen, alles auf Anfang. Ich vertraue auf ihre bereits gut an-
trainierten Reaktionen, aber bereit, jederzeit einzugreifen; war aber nicht
nötig. Das ist dem Job geschuldet, viel zuzulassen, damit auch Fehler
selbst ausgebügelt werden können. Ständig am gemeinsamen Steuer-
knüppel zwischen uns beiden mitzusteuern, ist nicht. Habe ich eine Ent-
spannung in ihrem Gesicht gesehen? Na klar, meine Begeisterung kommt
prompt: „Gut gemacht, Katrin, und wieder durchstarten“. Jetzt treffen
sich im Cockpit zwei Hände zum Abklatschen, so viel Zeit und Belobi-
gung muss sein. Genug für heute, nach 45 Minuten ständigen Übens mit
vielen Eindrücken und Handlungsabläufen ist die Luft raus und Schweiß-
perlen sollten trocknen. Zum Hangar rollen, Nachbesprechung der Flü-
ge, Flugzeug waschen, die Papierlage von Bordbuch und persönlichem
Ausbildungsnachweis und Flugbuch auf Iststand bringen. Die Frage
„Wann fliegen wir das nächste Mal?“ wird geklärt oder später auf dem
Handy abgestimmt. In den Wintermonaten wird im Unterrichtsraum auf
dem Bohmter Flugplatz Luftfahrtwissen gepaukt; da konnte Katrin die
Theorieprüfung erfolgreich ablegen sowie das Flugfunkzeugnis erwer-
ben. 
Dann kommt der 3. Januar 2023. Ich trainiere wieder mit ihr an diesem
Wintertag. Wir haben alles durch, was die Ausbildung zur Ultraleichtpi-
lotin bis zum Alleinflug vorsieht, inklusive richtigem Motorstillstand 

Glückwunsch: Friedrich Lüke gratuliert Katrin Jöns-Schnieder 
zu ihren Alleinflügen.
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in der Luft. Wie beim Segelflug
rauscht der Fahrtwind am Cockpit
vorbei, es gilt, den Flugplatz zu
treffen. Fluglehrerkollege Martin
Herber aus Osnabrück hatte
schon vorher (4 Augen Prinzip) ih-
ren Ausbildungsstand überprüft,
sie kann es. „Katrin, rollst du mal
rechts ran, ich möchte gerne aus-
steigen“, dieser Satz von mir ver-
ändert alles. „Meinst du wirk-
lich?“, fragende Augen schauen
mich an. „Ja, das meine ich, habe
nichts mehr auf der rechten Seite
zu tun“. Wir rollen trotzdem zu
zweit weiter, Katrin möchte noch
auf die Toilette und ich mache ein
Handfunkgerät nebst Kamera klar.
Diesmal getrennte Wege, Katrin
allein im Flugzeug, ich am Flug-
platzrand. „Du musst aufpassen, dass dein fliegender Untersatz nun be-
freit vom Fluglehrergewicht von gut 90 kg keine Raketenstarts voll-
führt…Sie fliegt 3 Platzrunden ohne Tadel, alles ist auf Video festgehalten.
Nach der letzten Landung gehe ich mit der laufenden Kamera zum Cock-
pit, pure Freude schlägt mir entgegen, eine Umarmung von uns Beiden
ist fällig, da sind doch Emotionen frei geworden, die der stundenlangen
Zweisamkeit mit allen Höhen, aber auch Tiefen des Fliegenlernens ge-
schuldet sind. Jeder Fluglehrer wird das bestätigen können. 
Zwischenzeitlich hat sie verschiedene Flugplätze in der Nähe kennenge-
lernt, fliegt dort auch allein, während ich mit dem Funkgerät als kleine
Nabelschnur auf den Flugplätzen spazieren gehe. 
Nicht mehr lange, dann wird sie ihre Flugkünste einem Prüfer vorführen,
das Ziel ist erreicht. 
Zwei Ultraleichtflugzeuge hat der Verein im Flugzeugpark, die Katrin nut-
zen kann. Ziele: „Ja, unter anderem die Eltern in Schleswig-Holstein be-
suchen, der Flugplatz St. Michaelisdonn bietet sich dafür an und Lang-
eoog ist auch nicht zu verachten“. 
Weitere Informationen über den Luftsportverein gibt es auf: 
www.lsv-wittlage.de

Voraussetzungen zum Ultraleichtfliegen in Kürze: 
- Mindestalter 16 Jahre, eine fliegerärztliche – und augenärztliche 

Untersuchung
- die praktische Ausbildung umfasst mindestens 30 Flugstunden, 

davon 5 Stunden im Alleinflug
- eine theoretische und praktische Prüfung
- die Ausbildungskosten belaufen sich auf etwa 4.000 €, 

je nach benötigter Flugstundenzahl
- Ausbildungsdauer 1 - 2 Jahre, Fluglehrer sind ehrenamtlich tätig

Text: Friedrich Lüke   

TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisübersicht der letzten Spiele
und Vorschau auf die kommenden:

Ergebnisse Jugend:
26.04. TuS Bad Essen E2 – TuS Haste E2 2:6

TuS Bad Essen E1 – TSG Burg Gretesch E1 2:3
JSG Voltlage/Neuenk. B1 – TuS Bad Essen B1 0:2

27.04. JSG Bohmte/Herringh. D1 – TuS Bad Essen D1 2:4
28.04. JSG Kloster Oesede/Harderb. C1 – TuS Bad Essen C1 3:2

B-Juniorinnen  TuS Bad Essen - JSG Kloster Oesede/Harderb. 4:4
29.04. RW Sutthausen U9 - TuS Bad Essen U9 o.E.

TuS Bad Essen D2 – JSG Georgsmarienhütte/Oesede 4:1
JSG Glane/Iburg E2 – TuS Bad Essen E2 2:3
TuS Bad Essen B1 – JSG Voltlage/Neuenk./Merzen 1:2

30.04. TuS Bad Essen D1 – SSC Dodesheide D2 5:0
TuS Bad Essen U7 – SV Vikt. Gesmold U7 o.E.

Vorschau Jugend:
06.05. 10.00 Uhr TuS Bad Essen U9 – Piesberger SV U9

10.30 Uhr JSG Nahne/Schölerberg E2 – TuS Bad Essen E2
11.00 Uhr TuS Bad Essen C1 – TuS Engter C1
13:00 Uhr TuS Bad Essen D2 – TSV Osnabrück D1
16:00 Uhr JSG Belm/Vehrte B1- TuS Bad Essen B1

10.05. 17.30 Uhr TuS Bad Essen E1 – SC Melle 03 E1
17:30 Uhr TuS Bad Essen E2 – JSG Osnabrücker SV/OTB E4

11.05. 18.00 Uhr TuS Bad Essen D1 – JSG Schledeh./Wiss. D1
12.05. 18:00 Uhr B-Juniorinnen  TuS Bad Essen – TuS Neuenkir.
Herren + Frauen:
24.04. Frauen  SG Borgloh/Kloster Oesede – TuS Bad Essen 2:0
28.04. TuS Bad Essen III – TSV Riemsloh III 2:2
30.04. TuS Bad Essen II – SC Melle IV 6:1

TuS Bad Essen I – SC Epe-Malgarten 5:0
Vorschau Damen und Herren:
07.05. 12:45 Uhr SG Osterca./Schwagst. II – TuS Bad Essen II

15:00 Uhr Hunteburger SV I – TuS Bad Essen I
10.05. 19:00 Uhr  Frauen  Osnabrücker SC III – TuS Bad Essen

19:30 Uhr TuS Bad Essen III – FC Sultan Spor II
12.05. 19:30 Uhr TuS Bad Essen III – TSV Westerhausen II

Beratertag für Existenzgründer:innen
und Startups 

Infos und Erstberatung am 11.05.2023 in Melle
In Kooperation mit dem Gründerhaus Os-
nabrücker Land veranstaltet die Stadt Melle
am Donnerstag, den 11.05.2023 einen Be-
ratertag zum Thema Existenzgründung. In
der Zeit von 10.00 bis 16.00 Uhr können sich potenzielle Unter-
nehmer:innen, Freiberufler und Startups im Stadthaus Melle, Schür-
enkamp 16, 49324 Melle rund um die berufliche Selbstständigkeit
informieren. Martin Niemann vom Gründerhaus steht Gründungs-
willigen an    diesem Tag für Fragen und Tipps zur Verfügung. In den
individuellen Beratungsgesprächen erhalten Gründer:innen erste In-
formationen zu ihrem Vorhaben. Im Mittelpunkt stehen dabei Fragen
wie „Ist die Idee grundsätzlich umsetzbar?“ und „Was sind die
nächsten Schritte zur Realisierung?“. 

Kostenfreier Service für Existenzgründer:innen und Startups
„Mit unseren kostenfreien Beratungen vor Ort möchten wir Grün-
der:innen und Startups einen zusätzlichen Service bieten. Kurze
Wege sind dabei nur ein Aspekt. Uns ist auch wichtig, dass sich je-
der einfach und unkompliziert zum Thema Existenzgründung infor-
mieren kann und ist herzlich eingeladen, den Beratertag zu nutzen.
Das Gründerhaus ist ein Service der Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Osnabrück und richtet sein Angebot in erster Linie an Exis-
tenzgründer:innen aus dem Landkreis Osnabrück und Startups, die
mit dem Gedanken spielen, sich selbständig zu machen. 
Weitere Informationen und alle Veranstaltungen des Gründerhauses
gibt es auch im Internet unter www.gruenderhaus-os.de
Termine für Einzelgespräche können Interessierte direkt mit dem
Gründerhaus unter Telefon 0541-20280120 vereinbaren.
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Nachlese zum traditionellen 
Grünkohlessen der CDU Ostercappeln

MdL Christian Fühner spricht über die Baustellen 
in der Bildungspolitik

Nach dreijähriger coronabedingter Pause konnte
der CDU-Vorsitzende Torsten Keisker zahlreiche
Gäste im Gasthaus Beinker zum traditionellen
Grünkohlessen der CDU-Ostercappeln begrüßen.
Neben Mandatsträgern aus Kommune, Land und Bund sowie den
Nachbarverbänden, wie dem neuen Bohmter CDU-Bürgermeister
Markus Kleinkauertz, war der bildungspolitische Sprecher der CDU-
Landtagsfraktion Christian Fühner der Hauptredner des Abends.
Fühner machte deutlich, dass die aktuelle Bildungsministerin Hamburg
die Baustellen in der Bildungspolitik zwar erkenne, diese aber nur mit
einem „Flatterband“ absperre, anstatt die Probleme anzugehen.
Statt untätig abzuwarten, seien Ideen und Tatkraft notwendig, um

nicht noch mehr wertvolle Zeit zu verlieren. „Die 100 Tage sind be-
reits um und noch immer wurden die Wahlversprechen nicht einge-
löst. Im Gegenteil. Die Situation vieler Schulen vor Ort wird immer
prekärer! Aufgrund des Lehrermangels führte eine Grundschule in
Niedersachsen bereits die Vier-Tage-Woche ein. Wir müssen die
Probleme endlich anpacken“, forderte Fühner in seiner Rede. „Die
geforderte Mehrarbeit führt nur zur Überlastung der noch vorhande-
nen Lehrkräfte. Vielmehr müssen wir die Attraktivität dieses Berufs
wieder mehr in den Vordergrund rücken. Eine praxisnahe Ausbil-
dung, der Abbau von Bürokratie, die Stärkung der ländlichen Studi-
enseminar, um Lehrkräfte durch den „Klebeeffekt“ im ländlichen
Raum zu behalten, die versprochene Umsetzung von A12 auf A 13
sowie der Verzicht auf Einheitslehrer, die nur Lücken stopfen sollen,
die das Ministerium zu verantworten hat, sind nur ein paar Punkte,
die helfen können, die „Baustelle Bildungspolitik“ anzugehen!“
Weiterhin müsse Transparenz über die erforderliche Lehrkräfteanzahl
herrschen, um den Herausforderungen zu begegnen. Der Erhalt der
Förderschulen liege ihm besonders am Herzen, damit Kinder mit be-
sonderen Unterstützungsbedarfen auch eine Wahlfreiheit hätten.
Eine ausgiebige Diskussion mit guter Beteiligung der Jungen Union
machte die Brisanz dieses Themas deutlich.
Nach dem leckeren Essen gratulierte Torsten Keisker der neuen Vor-
sitzenden der Jungen Union, Johanna Brörmann zur Wahl und zum
erfolgreichen Start in ihr neues Amt! 

Interaktiv – vor Ort und im Netz
Modern gestaltete Schautafeln informieren zu den Themen rund ums
Wasser – von seiner physiologischen Bedeutung über Wasserkreis-
lauf, Grundwasserneubildung, Förderung, Wasserver- und Entsor-
gung bis hin zu den ökologischen und gesellschaftlichen Fragestel-
lungen wie Klimawandel, Wasserverbrauch und -verteilung. Die Ta-
feln geben dabei jeweils einen kurzen Abriss und laden durch einfa-
che Fragen dazu ein, sich zum jeweiligen Thema weiter zu informie-
ren. Per QR-Code kann sich der Besucher dabei über sein Handy auf
die zugehörigen Themenseiten der Verbandshomepage verlinken, wo
er ausführliches Textmaterial – auch zum Download für den Unter-
richt – findet. 
„Der Wasserlehrpfad, der übrigens mit EU-Mitteln gefördert wurde,
ist als offenes Angebot konzipiert. Er soll allen Besuchern offenste-
hen. Niederschwellig, barrierefrei und generationenübergreifend. 
Als Bildungsangebot, als Erholungsraum und als Spielplatz“, fasste
es Uwe Bühning, Geschäftsführer des Wasserverbandes Wittlage,
zusammen, bevor per Buzzer das Wasser auf dem Wasserlehrpfad
freigeschaltet wurde – natürlich sehr zur Freude der anwesenden
Kinder.

Bad Essen, 28. April 2023

Umweltbildung und Naherholung 
im ErlebnisRaumWasser

Wasserverband Wittlage eröffnet 
neuen Lehrpfad in Ostercappeln

Ostercappeln. „Wasser marsch!“ hieß es am vergan-
genen Freitag in Ostercappeln. Dort wurde der neue Lehrpfad des
Wasserverbandes Wittlage offiziell eröffnet. Spielgeräte, Plätze zum
Erholen, Informationen – der neue Wasserlehrpfad hat alles, was ein
familiengerechtes Umweltbildungsangebot, einen ErlebnisRaumWas-
ser ausmacht. 

Schon im Rahmen der Landesgartenschau hatte der Wasserverband
Wittlage einen Wasserlehrpfad an den Start gebracht. Der Pachtver-
trag für die in Harpenfeld gelegene Fläche lief jedoch aus und konn-
te nicht verlängert werden. Um aber das Bewusstsein innerhalb der
Bevölkerung für die Bedeutung des Lebensmittels Nr. 1 gerade in
Zeiten des Klimawandels zu stärken, war es dem Verband ein Anlie-
gen, den Wasserlehrpfad weiterzuführen. Eine Fläche hierfür konnte
an der Bahnhofstraße am Ortsausgang von Ostercappeln gefunden
werden. Der neue Standort am Fuße des waldreichen Wiehengebir-
ges macht ihn besonders für Erholungssuchende attraktiv. 
Zudem befindet sich hier ein unmittelbar vorgelagerter Parkplatz so-
wie der fußläufig erreichbare Wanderparkplatz und Einstiegspunkt
zu Terra.Tracks, DiVa-Walk und Wittekindsweg. 

Wald – Wiese – Wasserlehrpfad 
Darüber hinaus ist die Lage prädestiniert für einen ökologischen
Lernstandort: Nur wenige Schritte von der Anlage entfernt liegt die
Grundschule „Am Wiehengebirge“ Ostercappeln, die hier gleich ne-
ben der Anlage eine Blühwiese unterhält und dazu auch mit einem
benachbarten Imker zusammenarbeitet; auch Oberschule und Kin-
dergarten sind nicht weit entfernt. Wobei: „Der ErlebnisRaumWasser
will auf die Bedeutung der Ressource Wasser aufmerksam machen.
Dabei soll er natürlich nicht nur den Ostercappelnern vorbehalten
bleiben. Als Kombination aus Park, Spielplatz und Umweltbil-
dungsangebot eignet er sich sowohl für Familienausflüge in der Regi-
on wie auch für Wandertage der Schulen aus dem Umland“, betont
Verbandsvorsteher Rainer Ellermann.
Für seinen ErlebnisRaumWasser hat der Wasserverband Wittlage ein
neues, moderneres Konzept entwickelt, das auf Interaktion setzt. An
Spielgeräten, Anschauungsobjekten, einem Wasserlauf und einem
Biotop lässt sich das Element Wasser erfahren, fördern und leiten.
Davon machten die Gäste der kleinen Eröffnungsfeier, zu der Ge-
meindebürgermeister Erik Ballmeyer „am höchsten Schulstandort im
Altkreis Wittlage“ auch zahlreiche Schüler der benachbarten Grund-
schule begrüßte, sogleich Gebrauch.

Die Weichen sind gestellt - hier kann man Wasser leiten.
Uwe Bühning (Geschäftsführer Wasserverband Wittlage), 

Erik Ballmeyer (Gemeindebürgermeister Ostercappeln) und Rainer 
Ellermann (Verbandsvorsteher Wasserverband) gaben das Wasser frei.

Spielen und Lernen in ansprechend gestalteter Grünanlage.
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Gemeinde Bad Essen
Bad Essen radelt für ein gutes Klima!

Erneute Teilnahme an Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN 
Bad Essen. Wie auch in den vergangenen Jahren betei-
ligt sich die Gemeinde Bad Essen in diesem Jahr wie-
der an der besonderen STADTRADELN-Kampagne.
Bereits zum 3. Mal sind alle, die in Bad Essen leben,
arbeiten oder einem Verein angehören, dazu aufgeru-
fen, vom 05. bis 25. Juni 2023 gemeinsam in die Pe-

dale zu treten. Seit 2008 sammeln KommunalpolitikerInnen und Bür-
gerInnen gemeinsam im Rahmen der Klima-Bündnis-Kampagne
STADTRADELN für mehr Klimaschutz und Radverkehr möglichst vie-
le Radkilometer. Anmelden können sich Interessierte schon jetzt un-
ter 
stadtradeln.de/bad-essen
Beim Wettbewerb STADTRADELN geht es um Spaß am Radfahren
und tolle Preise. Aber vor allem geht es darum, möglichst viele Men-
schen für das Umsteigen auf das Fahrrad im Alltag zu gewinnen und
dadurch einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Die Emissionen
in Deutschland sind 2022 um ca. 4,5 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr angestiegen. Damit wurden 762 Millionen Tonnen Treibhausga-
se freigesetzt. Im Jahr 2020 waren sie Corona bedingt zurückgegan-
gen. 2019 lag der Ausstoß noch bei 800 Millionen Tonnen. (Quelle,
Klimaschutzbericht der Bundesregierung 2022). In Bad Essen konn-
ten 2022, durch die Teilnehmer des Stadtradelns, rund 11 t CO2 ver-
mieden werden.
Jeder kann ein Team gründen oder einem bereits vorhandenen Team
(z.B. Offenes Team - Bad Essen) beitreten, um an der Kampagne
STADTRADELN teilzunehmen. Dabei sollten die Radelnden so oft
wie möglich das Fahrrad zur Arbeit oder in der Freizeit nutzen. Eine
Mindeststrecke gibt es dabei nicht. Alle Teilnehmenden fahren so viel
sie können und möchten. 
Als Cittaslow freut sich die Gemeinde schon jetzt auf den Aktions-
zeitraum und natürlich auf möglichst viele BürgerInnen, Kommunal-
politikerInnen und Interessierte, die beim STADTRADELN gemein-
sam aktiv ein Zeichen für mehr Klimaschutz und mehr Radverkehrs-
förderung setzen. Um die Motivation noch etwas mehr zu steigern,
bietet die Tourist-Information Bad Essen wieder gemeinsam mit dem
Gewerbeverein im Rahmen der „Bad Essen Bike Week“ geführte
Radtouren vom 05. bis 11. Juni 2023 durch die Region an!

Weitere Informationen unter www.badessen.info   

Corona-Ausnahmelage endet: Hotline und
Mailadressen für  Landkreis und Stadt 

Osnabrück werden offiziell abgeschaltet
OSNABRÜCK. Die Sonderregeln wegen Corona enden
nun auch in den Verwaltungen: Bei Landkreis und Stadt
Osnabrück ist die eigens eingerichtete Abteilung zur
Bewältigung der Corona-Pandemie schon seit dem 15.
März offiziell nicht mehr in Betrieb und die Aufgaben
werden seitdem wieder im normalen Regelbetrieb erle-

digt. Nun folgen weitere Abschaltungen und Veränderungen zum 1.
Juli.
Im Einzelnen gilt: Die Corona-Hotline mit der Telefonnummer
501-1111 wird zum 1. Juli endgültig abgeschaltet. Die Bürgerinnen
und Bürger können die Hotline aber noch bis einschließlich 30. Juni
für Fragen nutzen.
Viele Funktions-Mailadressen wie beispielsweise kliniken@lkos.de,
saisonarbeiter@lkos.de und corona-kita@lkos.de werden ebenfalls
zum 1. Juli außer Betrieb genommen und nicht mehr um- oder wei-
tergeleitet.
Zur weiteren Verwendung gibt es dann noch folgende Kontaktmög-
lichkeiten: infektionsschutz@lkos.de für Meldungen und Befunde
nach dem Infektionsschutzgesetz verdienstausfall@lkos.de für Fragen
und Mitteilungen zum Verdienstausfall masernschutz@lkos.de für
alle Fragen und Mitteilungen zum Thema Impfpflicht bei Masern.
Der Landkreis und die Stadt Osnabrück betonen, dass auch nach der
Abschaltung der Corona-Abteilungen ein umfassendes Angebot zur
Bewältigung von Infektionskrankheiten und anderen Gesundheits-
problemen zur Verfügung steht. 
Die Bevölkerung wird gebeten, sich bei gesundheitlichen Fragen
oder Verdachtsfällen weiterhin an ihre Hausärzte oder an das zustän-
dige Gesundheitsamt zu wenden. Die Abschaltung der Corona-Hotli-
ne markiert einen weiteren Schritt auf dem Weg zurück zur Normali-
tät in Stadt und Landkreis Osnabrück.

Zukunftstrends und Digitaler Wandel 
in Unternehmen 

WIGOS nimmt bei der kostenfreien Veranstaltung 
„DIGITALISIERUNG konkret“ am 09. Mai in Bad Laer die 

Entwicklung unter die Lupe
Bad Laer. Was bedeutet der Digita-
le Wandel für mittelständische Un-
ternehmen? Wie entwickelt sich
die Arbeitswelt weiter – Stichwort
New Work? Was hat es mit dem Trend zur Nachhaltigkeit auf sich?
Fragen wie diese stehen im Mittelpunkt des kostenfreien Digitalisie-
rungsfrühstücks „DIGITALISIERUNG konkret!“ am Dienstag, 9. Mai,
8 Uhr, in der ConCello Halle in Bad Laer. Auf Einladung der WIGOS
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land werden Refe-
rentinnen und Referenten die Zukunftsthemen unter die Lupe neh-
men und auch Erfahrungen im Unternehmen mit der 4-Tage-Woche
erläutern. Beim Frühstück wird es im Anschluss an die Impulsvorträ-
ge Gelegenheit zum Austausch geben. 
Auch wenn die Zukunft noch nicht da ist, zeichnen sich bereits Ent-
wicklungen ab, die darauf hindeuten, wie wir leben und arbeiten
werden. 
Juliane Tholen und Marion Hüer vom Mittelstand-Digital Zentrum
Lingen.Münster.Osnabrück  geben einen Einblick in die Zukunfts-
trends, die für Unternehmen relevant sein können. Gemein-sam mit
den Teilnehmenden werden sie methodengestützt Chancen und He-
rausforderungen der Zukunftstrends erarbeiten und Ideen entwi-
ckeln, wie Unternehmen individuell davon profitieren können. Im
Anschluss können die Unternehmen erste Ideen und Ansätze mit-
nehmen, wie das eigene Unternehmen zukunftsfähig aufgestellt wer-
den kann. Björn Ekruth von Ekruth Werbetechnik wird seine Erfah-
rungen nach der Einführung der 4-Tage-Woche aufzeigen.  
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung ist erforderlich: 
per E-Mail unter anmeldung@wigos.de oder per Telefon unter
0541-501-2468.

Tag der offenen Tür 
auf dem Hundeplatz vom 
IRJGV Bad Essen/Melle

Wir möchten euch gerne zu unserem „Tag der of-
fenen Tür“ einladen und euch unsere Hundeschu-
le und Kurse vorstellen. 
Wann? 07.05.2023 von 14.00 bis 17.00 Uhr
Wo? Ellingstraße 32b, 49152 Bad Essen 
Ab 14.30 Uhr Vorstellung und Einblicke in die einzelnen Kurse, wie
Agility, BGVP, Dog Dance/Tricks, Leistungshunde, Flyball, Hoopers,
Dummy. 
Außerdem stehen wir den ganzen Tag für Fragen zu Verfügung.

Wir freuen uns auf euren Besuch, gerne mit Fellnase,
das HuSchu-Team vom IRJGV Bad Essen/Melle   

Bahnhofstreff 
Wehrendorf

Am 14.05.2023 findet in der Zeit von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
wieder der Bahnhofstreff in Wehrendorf statt.
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Die „Himmelsterrasse“ am Waldrand der 
Ortschaft Bad Essen, ein naturräumlicher Ort

der Besinnung und inneren Einkehr – 
2023 ist eine grundlegende Sanierung geplant

Im Jahr 2009 wurde die „Himmelsterrasse“ als Beitrag der Kirchen in der
Gemeinde für die Landesgartenschau im Jahr 2010 errichtet. Ein Beitrag

von großer Nachhaltigkeit. Der da-
malige Pastor Klaus Haasis war
maßgeblich an dem Gemein-
schaftsprojekt beteiligt. Es ging da-
bei darum, verschiedene Elemente
und Themen zu verbinden, Gar-
ten- und Landschaftsgestaltung,
Gartenkunst und Gartenkultur ver-
bunden mit christlichen Werten.
Der damalige Bürgermeister Gün-
ter Harmeyer konnte stellvertre-
tend für die Gemeinde Bad Essen
in der Landeshauptstadt Hannover
für das Projekt „Himmelsterrasse“
einen Architektur-Preis entgegen-
nehmen. Die Anlage wurde und
wird weiterhin für Gottesdienste,
Andachten und die stille und inne-
re Einkehr genutzt. Die naturräum-
liche Umgebung ist stimulierend,
zur Südseite der Laubwald, zur
Nordseite der Blick auf den Park

zwischen der Charlot-
tenburgklinik und dem
Hotel „Haus Deutsch
Krone“, gut sichtbar
der 42 m hohe Turm
der St. Nikolai-Kirche
und weiter der endlose
Blick in die norddeut-
sche Tiefebene. 
Zur Baumblüte im
Frühjahr und auch zu
den anderen Jahreszei-
ten ein besonderes
Panorama.
Die Terrasse wurde im
Halbrund vor dem
Nordhang des Wiehen-
gebirgszuges angelegt,
außen aufgeschichtet

wie eine Stützmauer Hartholzscheite aus Eiche, ca. 75 cm lang. Unter
dem sichtbaren und gut begehbaren Erdkörper befindet sich eine Unter-
konstruktion aus Holzstäben von Spanndrähten gehalten. Schon bei der
Planung wurde vorhergesagt, dass der äußere Ring der Holzscheite ca.
12 – 15 Jahre halten wird, bevor die Hölzer morsch werden und dann
ausgetauscht werden müssen. Auf der Ostseite gibt es vom Kurpark aus
eine Treppe; hier müssen einzelne abgesackte Stufen erneuert werden.
Fachdienstleiter Andreas Pante von der Gemeinde Bad Essen teilte auf
Anfrage mit, dass im Haushalt für die grundlegende Renovierung der
„Himmelsterrasse“ 200.000 Euro eingeplant sind und dass die Arbeiten
nach einer Ausschreibung voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte
2023 ausgeführt werden.

Die Anlage ist frei zugänglich. Einzelne Zeitgenossen veranstalten an
diesem Ort der Einkehr Trinkgelage, Grillen und kippen die Grillkohle
auf den Boden, ebenso wie Flaschen und sonstiger Müll. Tische und Bän-
ke werden verschmiert. Dies ist bedauerlich, aber leider Ausdruck einer
Gesellschaft, die Gemeinschaftseigentum rücksichtslos verschmutzt oder
zerstört. Respekt vor einem Ort der Besinnung und Einkehr – Fehlanzei-
ge.
Es ist gut, dass diese Anlage nachhaltig ist und dass die Gemeinde Bad
Essen finanziell in der Lage ist, jetzt die notwendige Instandsetzung in
Auftrag zu geben. Jeder Besucher mag individuelle Eindrücke dieser be-
merkenswerten Anlage wahrnehmen. Jeweils am Rand gibt es eine Infor-
mationstafel, die die Funktion und Absicht der „Himmelsterrasse“ an-
schaulich erklärt. Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheber-
rechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstüt-
zung des gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen,
veröffentlicht.

Drei Glocken-Symbole, 
die sich in der Pyramide frei 

im Wind drehen

Witterungsbeständige Sitzgruppen und Ruhebänke sowie im Boden 
eingelassene Betonplatten mit bedeutungsvollen Worten.

Der Blick zentriert sich auf die Kirchturmspitze, ein Wahrzeichen und
einst Orientierungshilfe. Auf den im Boden eingelassenen Betonplatten

jeweils ein Wort der Sinne und Gefühle.

Jedes Wort hat 
seine Bedeutung 

für das menschliche
Leben in Zeit 
und Raum.

Im Frühjahr die Baumblüte im Kurpark, westlich das 
Hotel „Haus Deutsch Krone“.

Eine übersichtliche Informationstafel erklärt die
Funktion und Absicht der „Himmelsterrasse“.

Die an der Oberfläche sichtbaren Rundhölzer
der halbrunden Einfassung zeigen, dass das

Eichenholz im Zeitraum von knapp 15 Jahren
morsch ist.

Der Aufgang durch den Kurpark erfolgt in Serpentinen, 
so ist der Anstieg nicht so strapaziös steil.



29

100 Jahre Muttertag 
in Deutschland: 

Ist die Zeit der Blumengeschenke 
und Basteleien vorbei? 

Wie stehen Sie zum Muttertag? Manche beanstanden ja, mit dem
Tag würden Geschlechtermuster der 1950er-Jahre transportiert und
Rollenbilder idealisiert, bei denen es die Aufgabe der Frau sei, sich
ausschließlich um den Haushalt zu kümmern und hingebungsvoll die
Kinder zu versorgen. Am liebsten würden die Kritiker den Tag, der in
diesem Jahr auf den 14. Mai fällt, ganz abschaffen oder in „Familien-
tag“ umbenennen. Auch ein „Care-Day“ steht im Raum, der grund-
sätzlich alle würdigt, die sich um ihre Mitmenschen kümmern. Alle
diese Diskussionen können nicht schaden. Für viele ist und bleibt der
Muttertag aber nach wie vor ein wunderbarer Brauch.

Importiert wurde der Muttertag aus Amerika. Dort hat er seinen Ur-
sprung in der karitativen Frauenbewegung: In der zweiten Hälfte des

19. Jahrhunderts kämpfte
Pastorengattin Ann Maria
Reeves Jarvis zusammen
mit gleichgesinnten Mit-
streiterinnen gegen Miss-
stände wie die schlechte
Gesundheitsversorgung,
mit denen sich vor allem
die Arbeiterklasse kon-
frontiert sah. Nach Ree-
vers Jarvis‘ Tod organisier-
te ihre Tochter verschie-
dene Messen, in denen
man nicht nur ihrer Mut-
ter, sondern allen Müttern
gedachte. Diese Veran-
staltungen kamen gut an,
zogen weitere Kreise und
bildeten den Grundstein
für den 1914 erstmals
USA-weit gefeierten Mo-
ther’s Day. Auch internati-
onal fand die Idee viel Zu-
spruch, nach Deutschland
kam sie 1923. Wurden zu-
nächst ausschließlich die
Leistungen der Frauen in
den Blickpunkt gerückt,
missbrauchten ihn hier-
zulande die nationalsozi-
alistischen Machthaber
ab 1933 für ihre Ideolo-
gien. Nach dem Zweiten

Weltkrieg war der Tag daher umstritten und verlor seinen Status als
gesetzlicher Feiertag. Vor allem in Westdeutschland hielt die Bevöl-
kerung aber beharrlich an der Tradition fest. 
Generationen von Kindern malen und basteln seither jedes Jahr in
Kindergärten und Grundschulen Geschenke für ihre Mütter, genauso,
wie es diese bereits für ihre Mütter getan haben. Bei den Kleinen
sind es vor allem die selbstgemachten Kunstwerke, mit denen sie
Mama zeigen wollen, wie lieb sie sie haben. Größere Kinder und er-
wachsene Töchter und Söhne wählen dazu meist andere Präsente.
Rund die Hälfte entscheidet sich für Blumen. Denn sie sind nach wie
vor eine der schönsten Arten, Danke zu sagen. Zu den Klassikern am
Muttertag gehören u.a. Anthurien. Sie sind nicht nur als Schnittblu-
men, sondern auch als Zimmerpflanzen erhältlich. Mit ihrem glän-
zenden dunkelgrünen Laub und den auffälligen farbigen Hochblät-
tern stehen sie für schlichte Eleganz. Am bekanntesten sind die roten
Sorten, mittlerweile gibt es die Schönheiten aber auch in Weiß, Vio-
lett, Gelb, Grün, Braun oder mit interessanten Farbverläufen. 
Den Muttertag gibt es in Deutschland – trotz aller Kritik – bereits
seit 100 Jahren. Das zeigt, dass die dahinterstehende Idee grund-
sätzlich eine gute ist. Auch heute nutzen viele Menschen das Datum
(immer der zweite Sonntag im Mai), um sich bei ihren Müttern für
alles, was sie tun und getan haben, zu bedanken und sie ein wenig
zu feiern. Natürlich hat sich das Leben, die Gesellschaft und auch die
Rolle der Frau im letzten Jahrhundert grundlegend verändert. Und
das ist auch gut so! Aber eines ist doch in all den Jahrzehnten gleich
geblieben: Die Mütter gehören zu den wichtigsten Menschen im Le-
ben ihrer Kinder – ganz egal, wie alt diese sind. Wer also hätte solch
einen Tag mehr verdient?                                                                GPP   

Rund die Hälfte der erwachsenen 
Kinder wählt als Geschenk zum 

Muttertag Blumen. 
Denn diese sind nach wie vor eine der

schönsten Arten, Danke zu sagen. 
Foto: anthuriuminfo
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Jahreshauptversammlung 
Handwerkerverein Ostercappeln 

Am Sonntag, den 02.04.2023 fand die Jahreshauptversammlung des
Handwerkervereins Ostercappeln statt.
Der 1. Vorsitzende Martin Zalewski eröffnete die Sitzung mit dem im
Verein bekannten Gruß ,,Gott segne das ehrbare Handwerk“. 

Es gab einen Rückblick über das vergangene Jahr. Der Verein hatte
mit einem Stand an der Kirmes Ostercappeln teilgenommen und dort
wurden einige Kalender verkauft. Auch für das Jahr 2024 sollen wie-
der Kalender gedruckt werden. 
Die Fahnengruppe konnte von einem Posten auf drei erweitert wer-
den. Die neuen Fahnenträger sind nun Tim Flake, Raphael Zalewski
und Malens Ndombasi. Bei Veranstaltungen soll künftig eine Schärpe
getragen werden, die der Fahne ähneln soll. Der Beisitzerposten, der
durch Maria-Mechthild Düvel vakant geworden ist, konnte mit Da-
niela Düvel-Egbert neu besetzt werden. 
Die Veranstaltungen im neuen Jahr wurden vorgestellt und der 2.
Vorsitzende Klaus Jungblut bat um muntere Beteiligung. Neue Mit-
glieder ab 18 Jahren sind immer herzlich willkommen. 

Drei Regionsmeister vom BV Bad Essen
Bei den Jugendmeisterschaften der Region
Osnabrück / Vechta im Einzel war der
Nachwuchs des BV Bad Essen erfolgreich.
In Melle gab es gleich in drei Klassen Titelgewinne. In der Altersklas-
se U17 der Jungen war Andreas Gleich siegreich. Bei den U15 Mäd-
chen hat Amelie Gleich gewonnen und Lyn Bormann war bei den
U11 Mädchen erfolgreich. Anton Gleich mit dem zweiten Platz und
Jon Bormann mit dem dritten Platz bei den U11 Jungen komplettier-
ten das insgesamt sehr gute Abschneiden.
Bereits letztes Jahr konnten Amelie in der U13 und Andreas in der
U15 die Regionsmeisterschaften gewinnen. In diesem Jahr starteten
sie jeweils eine Altersklasse höher. Andreas hatte in der höheren Al-
tersklasse keine Probleme. Er stand nach einem 21:7 und 21:15 Sieg
im letzten Spiel als Regionsmeister in der U17 fest. Amelie hat gegen
ihre Gegnerinnen in der U15 ebenfalls alle Spiele gewonnen. Gegen
die Zweitplatzierte hat sie 21:8 und 21:12 gewonnen. 
Lyn hat gleich bei ihrem ersten Turnier alle ihre Spiele gewonnen. Im
spannenden letzten Spiel hat sie 29:27 und 22:20 gewonnen und ist
dadurch in ihrer Altersklasse siegreich gewesen. Jon hat sich bei sei-
nem ersten Turnier ebenfalls gut geschlagen. Im Halbfinale hat er ge-

gen den späteren Sieger verloren. Im Spiel um Platz drei erwischte er
einen schlechten Start. Den ersten Satz hat er mit 9:21 verloren. Im
zweiten Satz lief es dann deutlich besser. Durch einen 21:13 Sieg
war ein entscheidender dritter Satz notwendig. Den dritten Satz hat
er 21:19 gewonnen. Anton hat sich souverän bis ins Finale gespielt.
In einem guten Spiel hat er 12:21 und 12:21 verloren.

Welches ist der beste Radweg von Venne
zum Bahnhalt Vehrte?

Welches ist der beste Weg, um den zukünftigen Bahnhof Vehrte von
Venne aus per Fahrrad zu erreichen? Dieser Frage gingen 20 Teilneh-
mende der Radtour von Venne nach Vehrte und zurück nach. „Zur
Reaktivierung des Bahnhaltes in Vehrte Ende 2027 sollte eine schnel-
le und sichere Radwegeverbindung von Venne aus hergestellt sein“,
betonte Friedrich Osterbrink.
Der Initiator begrüßte zum Start auf der Mühleninsel Ortsbürgermeis-
ter Wilhelm Tiemeyer, die Mitglieder des Ortsrates Lothar Schröder,
Eckhard Schnell und Jana Broeker-Stockhoff, sowie die Vertreter der
Initiative „Ein guter Zug für Vehrte/Ostercappeln“, Elisabeth Kost, Jo-
hannes Klecker und Johannes Bartelt, der nach den Presseberichten
im November letzten Jahres die Radtour angeregt hatte.
Verkehrswende, Mobilitätswende, Klimaschutz dürften keine Wort-
hülsen bleiben, erklärte Osterbrink. Die Bürger seien bereit, diese
Begriffe mit Inhalt zu füllen, das Auto stehen zu lassen
und das Fahrrad nutzen. „Dazu sind auch wir Venner be-
reit“, so Osterbrink. Aber es fehlten die entsprechenden
Radwege.
Es sei vielleicht ein Zufall, dass der ADFC gerade in dieser
Woche seine Erhebungen zur Radwegesituation veröffent-
licht habe. Das Ergebnis lege deutliche Mängel offen. Der
Landkreis Osnabrück habe im vergangenen Jahr zur Initia-
tive  „Bürgerradweg“ aufgerufen und damit ein Signal ge-
setzt, zur baldigen Verbesserung der Radwegesituation bei-
zutragen. „Dem wollen wir gerne folgen“, versicherte Os-
terbrink.
Zwischen Venne und Vehrte, also über die Venner Egge
hinweg, gebe es keinen Radweg, der die Kriterien, ver-
kehrssicher, alltagstauglich, ganzjährig nutzbar und damit
den aktuellen baulichen Vorgaben eines modernen Radwe-
ges entspreche. Die Radtour solle dazu beitragen, diese Si-
tuation zu verbessern. Neben den Gemeinden Ostercap-
peln und Belm gelte es, auch den Landkreis Osnabrück
und das Land Niedersachsen mit ins Boot holen. Ziel sei
der Bau eines komplett durchgehenden Radweges zwischen Vehrte
und Venne im Verlauf der Kreisstraßen K314 und Landstraße 79, der
über den Bahnhalt in Vehrte hinaus eine durchgehende Radwegever-
bindung nach Belm und die Region Osnabrück ermöglicht.
Die Hinfahrt führte über den Bergquerweg und den Brennebrinker-

weg mit Rast an der in 155 m Höhe gelegenen Schutzhütte. Hierbei
zeigte sich die Ausrüstung mit E-Bike von Vorteil. Nach der Abfahrt
über die Vehrter Bergstraße und den Wittekindsweg berichtete die
Bahninitiative mit Blick auf vorbeirauschende Züge über den Sach-
stand der Planungen. Demnach werde in Kreiselnähe ein Außen-
bahnsteig mit Parkmöglichkeit und Ladestation errichtet. Abgearbei-
tet würden in Verantwortung der Deutschen Bahn und bei Finanzie-
rung durch die Landesnahverkehrsgesellschaft die Planungsphasen
5-9 mit Ausschreibung, Vergabe und Bau.
Die Rückfahrt führte über Venner Straße, Power Weg (K314), Alte
Egge, Borgwedder Straße  und Osnabrücker Straße (L 79 ) nach Ven-
ne zurück. Ein durchgehender Radweg von Vehrte nach Venne über
diesen Streckenverlauf würde auch die Forderung der Anlieger im
Bereich Borgwedde nach einer Verbesserung der Schulwegsituation
erfüllen, stellte Osterbrink fest.
Politische Unterstützung sicherte Ortsbürgermeister Wilhelm Nie-
meyer zu. Es müsse jetzt die beste Route gefunden und mit dem
Landkreis die Finanzierung und Realisierung geklärt werden.

Abfahrt Mühleninsel  (Foto: Bartelt)

Von links: Lyn Bormann, Anton Gleich, Jon Bormann, Amelie Gleich 
und Andreas Gleich
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Veranstaltungen und Termine Mai 2023
Varusschlacht im Osnabrücker Land - 

Museum und Park Kalkriese
TIPP! Römer- und Germanentage an Pfingsten
Datum: 28. und 29. Mai 2023, ab 10:00 Uhr
Am Pfingstsonntag und -montag erwartet Besucherinnen und Besucher ein
abwechslungsreiches Programm. Zwei Tage schlagen hunderte Römer- und
Germanendarsteller im Museumspark ihre Zelte auf und nehmen Jung und
Alt mit auf eine Zeitreise in die antike Welt. 
Viele unterschiedliche Aktionen stehen an zwei Tagen auf dem Programm.
Beim Schlendern durch die kleine Zeltstadt gibt es an allen Ecken etwas zu
entdecken: Besucherinnen und Besucher erfahren interessante Details über
die Landvermessung, Religion, Medizin und Schreibkunst im alten Rom. In
der Taberna locken antike Köstlichkeiten zum Probieren, während neben-
an die Würfel fallen. Auch die flinken Germanen präsentieren sich und
zeigen Bewaffnung und Kampftechniken. Mit dem Bogen können Jung und
Alt ihre Treffsicherheit testen oder den germanischen Stammeskriegern am
Lagerfeuer über die Schulter schauen. Auch in der Händlerstraße gibt es so
einiges zu sehen: Prächtiger Schmuck, feine Webwaren, gewürzter Wein –
in Kalkriese wird die bunte Kultur der Antike authentisch erfahrbar. Es gibt
eine kleine Legionärsschule und auch große Besucher haben die Möglich-
keit, militärische Übungen zu erproben. Zusätzlich zum kurzweiligen Pro-
gramm in den Zeltlagern laden die Mitmachaktionen und Kinderprogram-
me ein zum Erkunden und Kennenlernen. 
Tickets sind zum vergünstigten Vorverkaufspreis unter
www.kalkriese-varusschlacht.de buchbar. 

Mit Schwert und Schild – Triff den Römer und Germanen in der Ausstel-
lung (90 Min.)    Datum: Samstag, 6. Mai 2023, 16:00 Uhr
Ausgestattet mit authentischer Kleidung und Bewaffnung nehmen ein Rö-
mer und ein Germane die Besucher mit in die Ausstellung. In der Führung
dreht sich alles um die Ausrüstung und Kampftechnik zur Zeit der Varus-
schlacht. Wie waren die Römer und Germanen ausgestattet und welche
Vor- und Nachteile hatten die verschiedenen Waffen? Welche Kampftech-
niken wurden angewandt und warum? Und woher wissen wir das alles ei-
gentlich so genau? Bei kleineren Darbietungen geben Römer und Germa-
ne Einblicke in die Technik und das Training der ehemaligen Kontrahenten.
Das Programm dauert 90 Minuten und kostet 12,50 €/ 9,50 € erm. inkl.
Eintritt. Familien zahlen 31,00 €. 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder
per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen.
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich.
Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Familiensonntag «Hier wird gezockt - Würfelspiele der Römer» -
Familienführung und Mitmachprogramm
Datum: Sonntag, 7. Mai 2023, ab 14:00 Uhr
Wie konnten die Germanen die Römer in der Varusschlacht vor mehr als
2000 Jahren besiegen? Wie haben sie gelebt und was verraten uns die ar-
chäologischen Funde in Kalkriese über die Vergangenheit? Antworten auf
diese und weitere Fragen bekommen Jung und Alt in einer Familienfüh-
rung um 14.00 Uhr durch die Dauerausstellung.
Um 15:30 Uhr beginnt das Mitmachprogramm «Hier wird gezockt – Wür-
felspiele der Römer». Würfelspiele waren bei Römern sehr beliebt. Um
Schummeleien zu verhindern, nutzte man Würfeltürme, sog. Turricula. Im
Mitmachprogramm wird ein solcher Turm gebastelt und direkt eingesetzt!
Familien zahlen am Familiensonntag nur den Eintritt. Kinder unter sechs
Jahren haben freien Eintritt. Es fallen Materialkosten von 3,00 € für das
Mitmachprogramm an. Tickets gibt es im Online-Ticketshop oder per An-
meldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 bzw. per E-
Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de.

Rollenführung im Museumspark: Unterwegs mit Laetitia (60 Min.) 
Datum: Samstag, 13. Mai 2023, 16:00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n. Chr. und
plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross aus. Als Zeit-
zeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignissen der Schlacht und
verrät pikante Details zu den Kalkrieser Funden und ihren einstigen Besit-
zern. 
Das Programm dauert 60 Minuten und kostet 12,50 €/ 9,50 € erm. inkl.
Eintritt. Familien zahlen 31,00 €. Eine Anmeldung beim Buchungsservice
unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-
varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung
unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticket-
shop.

Große Parkführung: Tatort Varusschlacht (90 Min.)
Datum: Samstag, 20. Mai 2023, 16:00 Uhr
Spurensicherung im Museumspark! Am Tatort der Varusschlacht werfen Be-
sucher einen Blick auf bisher gesicherte Indizien. Anhand von Repliken
wird an den Originalfundorten das Tatgeschehen vor mehr als 2000 Jahren
rekonstruiert. Die Führung gibt Einblicke in die spannende archäologische
Ermittlungsarbeit der beteiligten Wissenschaftler. Sie dauert 90 Minuten
und kostet 4,00 € zzgl. Eintritt.
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468-9204-200 oder
per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am
Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468-9204-23 möglich. Ti-
ckets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Internationaler Museumstag – Eintritt frei!
Datum: Sonntag, 21. Mai 2023, ab 10 Uhr
Der Internationale Museumstag findet im Jahr 2023 bereits zum 46. Mal
statt. Er wird jährlich vom Internationalen Museumsrat ICOM ausgerufen
und in Deutschland an einem Sonntag zelebriert. Ziel des Museumstages
ist es, auf die Museen in Deutschland und weltweit aufmerksam zu ma-
chen und Besucherinnen und Besucher einzuladen, die Vielfalt der Muse-
en zu entdecken. 
Unser Programm am Museumstag:
Öffentliche Führung (60 Min.), 11:30 Uhr
Architekturführung (60 Min.), 13:00 Uhr 
Familienführung (90 Min.), 14:00 Uhr
Kleine Parkführung (60 Min.), 14:30 Uhr
Am heutigen Internationalen Museumstag ist der Eintritt in Museum und
Park Kalkriese frei. Die Führungen kosten jeweils 4,00€ pro Person. Tickets
gibt es im Online-Ticketshop oder per Anmeldung beim Buchungsservice
unter Tel. 05468 - 9204-200 bzw. per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-
varusschlacht.de.

Von Gundermann bis Giersch – aus der Küche der Germanen 
(60 Min.)  Datum: Samstag, 27. Mai 2023, 16:00 Uhr
Schon vor 2000 Jahren wussten die Germanen, welche Pflanzen sich zum
Verzehr eigneten und welche eher mit Vorsicht zu genießen waren. Bei
der Führung im Museumspark zeigen unsere Expert:innen, welche
schmackhaften Zutaten sich für die germanische Küche zur Zeit der Varus-
schlacht in unserer Region fanden und bis heute zu finden sind. 
Aktiv fühlen, riechen und schmecken ist das Motto dieser Naturführung!
(4,00 € zzgl. Eintritt). 
Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468 - 9204-200 oder
per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird empfohlen.
Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich.
Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Öffentliche Führungen durch die Dauerausstellung zur Varusschlacht
(60 Min.)  Termine: samstags 14:30 Uhr und sonn- u. feiertags 11:30 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person. Eine Anmeldung beim Buchungs-
service unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@kal-
kriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmel-
dung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-
Ticketshop.

Familienführung in der Dauerausstellung (90 Min.)
Termine: sonn- und feiertags, 14:00 Uhr
Bei einem Rundgang durch die Ausstellung erfahren Eltern und Kinder,
was sich vor 2000 Jahren in Kalkriese abgespielt hat, wie die Römer und
Germanen gelebt haben und wie vor über 30 Jahren ein englischer Major
das antike Schlachtfeld gefunden hat.
Familien zahlen 28,00 €. Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter
Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-
varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung
unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticket-
shop.

Kleine Parkführung (60 Min.)
Termine: sonn- und feiertags, 14:30 Uhr
Die Führung kostet 4,00 € pro Person. Eine Anmeldung beim Buchungs-
service unter Tel. 05468 - 9204-200 oder per E-Mail an fuehrungen@kal-
kriese-varusschlacht.de wird empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmel-
dung unter Tel. 05468 - 9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-
Ticketshop.

Sommeröffnungszeiten von April bis einschließlich Oktober 2023
>> täglich geöffnet von 10:00 – 18:00 Uhr
Online-Ticketshop unter https://vivenu.com/seller/varusschlacht-
im-osnabrucker-land-museum-und-park-kalkriese-owsi 

Varusschlacht im Osnabrücker Land gGmbH
Museum und Park Kalkriese, Venner Str. 69, 49565 Bramsche-Kalkriese
Tel: 05468 9204-0, Fax: 05468 9204-45
www.kalkriese-varusschlacht.de, kontakt@kalkriese-varusschlacht.de 

Änderungen vorbehalten, Stand: 04-2023   
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DRK-Grundlagen-Lehrgang mit
Jürgen Kluge im DRK-Aus-

bildungszentrum in Bohmte
Jede aktive Fachkraft im DRK-Kreisverband Witt-
lage sollte mit den Grundlagen des Roten Kreu-
zes vertraut sein, denn das DRK ist durch sieben
festgelegte Grundsätze in das Internationale Rote
Kreuz eingebunden. Das DRK ist von der Bun-
des-, der Landes-, der Kreisverbandsebene bis in
den Ortsverein unparteiisch, neutral, einheitlich
organisiert. Deshalb genießt das Internationale
Rote Kreuz so hohes Ansehen bei Konflikten zwi-
schen Kriegsparteien, weil nur und ausschließlich
die Hilfeleistung für Menschen in Not zählt.
Jürgen Kluge, Ausbildungsleiter im Kreisverband
Wittlage, konnte jetzt elf Teilnehmern, davon nur
zwei Männer, die Grundlagen und die Struktur
der DRK-Organisation vermitteln. Jede aktive
Hilfskraft im Roten Kreuz sollte diesen Lehrgang
als Einstieg oder Auffrischung absolviert haben.

Als Gast konnte Ernst Bus-
se begrüßt werden, der an
einer Festschrift für das
100jährige Jubiläum des
DRK-Ortsvereins Bohmte
2024 arbeitet.
Der Lehrgang umfasste
acht Zeitstunden, die an

zwei Abenden absolviert wurden. Jürgen Kluge als Ausbildungsprofi
war sichtlich zufrieden, dass die jüngste Teilnehmerin Finja 14 Jahre
alt war und die älteste DRK-Kraft in der Runde von den Bohmter So-
zialdamen war bereits 74 Jahre alt. Die Gruppe war zusammenge-
setzt aus DRK-Kräften in den Bereitschaften, den Sozialdamen und
der Breitenausbildung. 
Jürgen Kluge machte keinen „Frontalunterricht“, sondern für fast je-
den Lehrgangsteilnehmer gab es eine interaktive Gruppenarbeit. Das
DRK hat so viele Aufgaben in den einzelnen Kreisverbänden, die
über Kleiderkammern, den Betreuungs- und Sanitätsdienst und die
Verpflegungsgruppen hinausgehen. Etwa den Suchdienst für Kriegs-
opfer oder die Hinterbliebenensuche jetzt für Syrien, die Ukraine.
Dieses Arbeitsfeld wird heute zentral in München und Hamburg mit
modernster Datentechnik bedient. Früher gab es für den Suchdienst
nach dem Zweiten Weltkrieg noch Karteikarten als Hilfsmittel bei der
Suche.
In anderen Kreisverbänden leistet das DRK ambulante Pflege, Kinder-
oder Seniorentagespflege. Selbst Schuldnerberatung zählt zu den
Aufgaben, die es im DRK gibt.
Am letzten Abend durften die Teilnehmer über die Arbeit der Ge-
meinschaften im DRK Collagen anfertigen als Gruppenarbeit. Die
Teilnehmer waren sehr kreativ und Jürgen Kluge war sichtlich erfreut.
Langeweile gab es bei diesem Einführungs-Seminar in die DRK-
Grundlagen nicht und alle Teilnehmer äußerten sich in der Schluss-
runde sehr zufrieden mit Ablauf und Inhalt der Lehrveranstaltung.
Die Gruppe untereinander verstand sich gut und so konnte DRK-
Kreisgeschäftsführerin Simone Kluge am Ende des Lehrgangs allen
Teilnehmern die Lehrgangsbescheinigung und einen DRK-Kaffeebe-
cher zur Erinnerung überreichen.
Für die Abschluss-Besprechung hatte Ausbildungsleiter Jürgen Kluge
eigens eine große Zeichnung angefertigt für das „Fünf-Finger-Feed-
Back“. Alle hatten aus dem Seminar wertvolle Hinweise gewonnen
und der DRK-Kreisverband Wittlage hat jetzt eine Gruppe hochmoti-
vierte Helferinnen und Helfer mehr, die ihren Kameraden empfehlen
werden, künftig auch am DRK- Einführungs-Seminar teilzunehmen –
es lohnt sich vielfältig. Eckhard Grönemeyer – Text und Fotos   

  Die DRK-Lehrgangsteilnehmer mit Ausbildungsleiter Jürgen Kluge, rechts im Bild.

Jürgen Kluge hat in einer „stillen 
Stunde“ die farbige Bewertungsskizze

angefertigt, seine eigene Hand war 
dabei Zeichenmodell. Zu jedem Finger
konnten sich die Teilnehmer äußern, 

von Kritik bis zu Lob. Alle fanden 
das Einführungs-Seminar „super“.

Die letzte Aufgabe als Gruppenarbeit für drei Gruppen, die Arbeit 
im DRK zeichnerisch darzustellen.

Naturschutzring Dümmer e.V.
Streifzug durch das Diepholzer Moor

Hochmoor und Wiedervernässung Thema
Der Naturschutzring Dümmer e.V. lädt in Kooperation
mit dem Naturpark Dümmer e.V. am Sonntag, den 07.
Mai 2023, zu einer Exkursion in das Naturschutzgebiet
Diepholzer Moor ein. 
Das Diepholzer Moor ist ein einzigartiger Lebensraum,
in dem viele spezielle Tier- und Pflanzenarten zu entdecken sind.
So gibt es z.B. wolliges Gras und fleischfressende Pflanzen. 
Außerdem sind nasse Moore Klimaschützer und so auch für uns
Menschen wichtig. Die Natur im Moor und was für seine Vernässung
getan wird, stellt Dorothee Wibbing vom Naturschutzring bei die-
sem Streifzug vor. 

Die Veranstaltung beginnt um 15.00 Uhr und dauert ca. 2 Stunden.
Treffpunkt ist der Parkplatz am Diepholzer Moor am verlängerten
Kielweg, Einfahrt vom Junkernhäuser Weg, 49356 Diepholz. 
Die Kosten betragen 7,00€ für Erwachsene sowie 3,50€ für Kinder.
Wasserfestes Schuhwerk und Kleidung ist empfehlenswert. Um eine
Anmeldung bei D. Wibbing (01578-8362467) oder per E-Mail an
umweltbildung@naturschutzring.com wird gebeten. Weitere Infor-
mationen zu Veranstaltungen und der Natur der Dümmerniederung
finden sich unter www.naturschutzring-duemmer.de.

Blick auf die wiedervernässten Flächen am Moorerlebnispfad. 
Autor: Frank Apffelstaedt
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The Chambers - Die Virtuosen aus Köln
Kammermusik

Nach dem großen Erfolg in den letzten Jahren freut sich das Kölner
Kammerensemble, sein komplett neues Programm zu präsentieren.
Die acht Spitzenmusiker beschreiten seit 2013 als „The Chambers“
ihren eigenen außergewöhnlichen Weg, um ihr meisterhaftes Kön-
nen noch weiter perfektionieren und vervollkommnen zu können.
Aufgrund seiner außergewöhnlichen Leistung erhielt das Ensemble

dieses Jahr eine Förderung
des Musikrates und der Initia-
tive Kultur aus Berlin. Eine
Jury wählte die Chambers aus
und gibt den Musikern eine
Unterstützung, die nicht vie-
len Orchestern in Deutsch-
land zur Verfügung steht.
Die Mitglieder des Ensembles
haben sich in Köln gefunden,
kommen aber aus Russland,
Ukraine, Rumänien, Georgi-
en, Lettland, Griechenland
und Frankreich - und sind so-
mit das klassisches Beispiel,
dass Kultur länderübergrei-
fend nicht nur funktioniert,
sondern Inspiration vereinigt.
In kürzester Zeit hat sich die-
ses international besetzte
Meisterensemble weltweit ei-Artiom Kononov

nen Namen gemacht. Höchstes musikalisches Niveau in Interpretati-
on und Zusammenspiel gepaart mit Kreativität im Arrangement sind
Markenzeichen des Orchesters und eine ausgesprochene Besonder-
heit im Bereich der klassischen Musik und bei Konzerten mit renom-
mierten Chören.
The Chambers schaffen dies mit einer Leichtigkeit und in einer Voll-
endung, die jedes Publikum erstaunen lässt. Ein breit gefächertes Re-
pertoire an klassischen Werken und zeitgenössischer Musik sowie
ein musikalisches Feuerwerk an Höhepunkten aus mehreren Jahr-
hunderten Musik reißt mit und begeistert.
Vivaldis „Violin Concerto No. 11“, die „Slawischen Tänze“ von
Dvorak, Verdis „La Traviata – Fantasie für Panflöte“, oder die „Violin-
romanze Nr. 2“ von Beethoven – diese Stücke und weitere Überra-
schungen wie eigene Arrangements z. B. von Queen („The Show
must go on“) oder Ennio Morricone („The Good, the Bad and the
Ugly“) werden zu einem virtuosen Gesamtvortrag.
Mit dem weltweit vielleicht besten Panflöteninterpreten ION MAL-
COCI – dem Paganini der Panflöte - erweitert sich das Spektrum im
Programm. Die Chambers haben sich zur Aufgabe gemacht, den
musikalischen Horizont des gängigen klassischen Vortrages mit Ele-
menten der Weltmusik zu erweitern.
Hier der Link zu einem aktuellen Video vom Orchester:
https://youtu.be/0Bt5QLtkek8 Fotos: Music Contact System   

SG Wimmer / Lintorf
Ergebnisübersicht der letzten 
Spiele und Vorschau auf das 

kommende Wochenende
Ergebnisse Jugend: 
26.04. JSG Belm/Vehrte E2 - JSG Wimmer/Lintorf E2 5:8 

VfB Schinkel C1 - JSG Wimmer/Lintorf C1 2:5
27.04. JSG Wimmer/Lintorf E1 - SV Vikt. Gesmold E2 0:3 
29.04. JSG Wimmer/Lintorf U9-1 - Hunteburger SV U9 13:2

JSG Wimmer/Lintorf E2 - JSG Wissingen/Bissendorf/
Schledehausen E2 4:4
JSG Wimmer/Lintorf U9-2 - SV Bad Laer U9-2 1:1 
FC Wittlager Land U7 - JSG Wimmer/Lintorf U7 2:11
JSG Wimmer/Lintorf A1 - JSG Epe/Hesepe/Achmer A1 1:4

Vorschau Jugend: 
05.05. 16:30 Uhr JSG Hagen/Niedermark E3 - JSG Wimmer/Lintorf E1
06.05. 10:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U7 - JSG Bohmte/Herringh. U7-1

10:30 Uhr BW Hollage U9-1 - JSG Wimmer/Lintorf U9-1
11:00 Uhr SV Rasensport E2 - JSG Wimmer/Lintorf E2 

JSG Kloster Oesede/Harderberg U9-2 - 
JSG Wimmer/Lintorf U9-2 

12:00 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E1 - JSG Hagen/Niedermark E3 
15:30 Uhr SV Quitt Ankum A1 - JSG Wimmer/Lintorf A1 

07.05. 10:30 Uhr BW Hollage U8 - JSG Wimmer/Lintorf U8 
11:00 Uhr JSG Hellern/OTB C2 - JSG Wimmer/Lintorf C1

09.05. 17:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf U9-2 - TSG Dissen U9-1 
10.05. 17:30 Uhr JSG Wimmer/Lintorf E2 - 

JSG Ostercappeln/Schwagstorf E2 
SPVG Gaste-Hasbergen E3 - JSG Wimmer/Lintorf E1 

Ergebnisse Herren: 
25.04. SG Wimmer/Lintorf - SSC Dodesheide II 2:1
28.04. SG Wimmer/Lintorf I - SV Eintracht Osnabrück I 1:2
29.04. SG Wimmer / Lintorf II - SC Rieste II 2:1
30.04. TSV Westerhausen III - SG Wimmer / Lintorf III 1:0 
Vorschau Herren: 
06.05. 18:00 Uhr TSV Wallenhorst II - SG Wimmer/Lintorf II 
07.05. 12:30 Uhr SVC Belm-Powe IV - SG Wimmer / Lintorf III
07.05. 15:00 Uhr SV Wissingen I  - SG Wimmer / Lintorf I
10.05. 19:30 Uhr SG Wimmer/Lintorf III - TSV Riemsloh III 

Reparatur-Café Bohmte
Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, 
bitte beachten Sie, dass wir in diesem Monat das
Reparatur-Café feiertagsbedingt schon am 11.5. öff-
nen. 

Bitte bringen Sie Ihre zu reparierenden Gegenstände und Kleidungs-
stücke zwischen 15 und 17 Uhr in die Bremer Straße 92 in Bohmte.
Natürlich gibt es auch wieder leckeren Kuchen und Kaffee für alle. 
Das Werkelteam ist gespannt, was es dieses Mal zu basteln und zu
flicken gibt. Es grüßt herzlich das gesamte Team

Kontakt Karin Helm: 0160-90740118
Beate vor dem Berge: 0162-9798879   
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Die Kolpingsfamilie und Mariengilde Ostercappeln lädt alle ein zur

Maiandacht am 9.05.2023, 18 Uhr 
vor der Marienkapelle auf dem Berg.

Thema: „Was er euch sagt, das tut!“
Von Maria sind nur wenige Worte überliefert. Dies ist eines der
schönsten. Seit damals hört Maria nicht auf, uns Menschen zu bitten,
das zu tun, was Jesus sagt.
Anschließend wollen wir gemeinsam in froher Runde bei Otto im
Garten (oder drinnen) zusammen sitzen und den Grill anzünden;
Getränke sind auch vorhanden. Herzlich willkommen!!!

--------------------------------------------------------
Am Dienstag, 23.05.2023, 17 Uhr 
lädt die KFD alle Frauen (auch Männer) zur Maiandacht und einen
kurzen Spaziergang ein (wer kann); anschließend wollen wir noch in
„froher Runde“ zusammen sein und bei Otto einkehren.

--------------------------------------------------------
Abschluss Maiandacht am 31.05.2023, 18 Uhr 
vor der Marienkapelle auf dem Berg.

--------------------------------------------------------

„Alleine können wir so wenig erreichen, gemeinsam können wir so
viel erreichen.“

Hilfst du gern und mit Bedacht, dir Dank auf alle Fälle lacht.
Die Mariengilde und einige Anwohner sorgen dafür, dass es dort
oben immer der schönste Ort in Ostercappeln ist. Wir haben dieses
Jahr eine größere Baustelle an der Ölberggrotte, es muss das Dach
saniert werden und einen neuen Anstrich soll sie bekommen. Da na-
türlich Kosten entstehen, würden wir uns über eine Spende freu-
en!!!! Sicher kann auch eine Spendenbescheinigung ausgestellt wer-
den. Danke im Voraus! Otto Duisen
Kontoverbindung: Kath. Kirchengemeinde St. Lambertus/Mariengilde
Sparkasse Osnabrück  IBAN: DE32265501051400378236  

Tennisabteilung des OFV Ostercappeln
Saisoneröffnung 2023 – ein toller Start!

Die Tennisabteilung des OFV Ostercappeln ist in die
Saison 2023  gestartet. Den Anfang machten am 22.
April die Erwachsenen. Wie schon im vergangenen Jahr
traf man sich auf der Tennisanlage des Vereines zu ei-
nem Mixturnier mit „Handicap-Regeln“.  Dieses und
das gute Wetter lockten ca. 25 Spielerinnen und Spieler an, die in
unterschiedlichen Paarungen gegeneinander spielten. Das Handicap
sorgte dafür, dass auch schwächere Spieler gegen stärkere eine
Chance hatten. So kam es zu vielen sehr interessanten Spielen, an
denen nicht nur die Spieler selbst, sondern auch die Zuschauer ihre
Freude hatten. 
Und wer gerade nicht spielte oder von einer der vielen Partien gefes-
selt war, konnte sich am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen und am
Abend bei Leckereien vom Grill stärken und erfrischen, so dass man
sich am Abend einig war: Dieses war ein toller Start in die neue Sai-
son.
Einen tollen Start legten dann auch die Kinder und Jugendlichen der
Abteilung am Tag darauf hin. Mit 36 Kindern und Jugendlichen so-
wie über 60 Erwachsenen überboten sie die Erwachsenen problem-
los. Ihnen wurde allerdings auch Einiges geboten. Das Angebot
reichte vom Anfängertraining über Low-T-Ball, verschiedene Trai-
nings- und Spielangebote, Koordinationsübungen bis zum Training
mit den B-Lizenztrainern Simon und Sven. Und wem das noch nicht
reichte, konnte sein Können und das neu Gelernte gleich in einem
kleinen Abschlussturnier in die Praxis umsetzen. 
Der Start ist gelungen. Nun hoffen die Tennisspieler auf eine tolle
Freiluftsaison 2023 mit vielen interessanten Begegnungen und dem
einen oder anderen neuen Gesicht in ihrer Runde. 

Teilnehmer der Saisoneröffnung der Kinder und Jugendlichen

Neuer Anfängerkurs – Posaunenchor
Hunteburg lädt ein
Öffentliche Probe am 7. Mai

Info-Abend am 16. Mai
Der Posaunenchor Hunteburg startet am 23. Mai mit einer neuen An-
fängergruppe. Kinder und Jugendliche ab dem dritten Schuljahr sind
eingeladen, das Spielen eines Blechblasinstruments – Trompete, Po-
saune oder Tenorhorn – zu erlernen.
Vorab sind alle Interessierten zu einer Info-Veranstaltung am Diens-
tag, 16. Mai um 18.00 Uhr in das Gemeindehaus der St.-Matthäus-
Gemeinde Hunteburg eingeladen.
Schon am Sonntag, den 7. Mai besteht die Möglichkeit, im Rahmen

einer öffentlichen Probe
Instrumente auszupro-
bieren. Von 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr proben
die Mitglieder des Hun-
teburger Posaunenchors
im Gemeindehaus. In
dieser Zeit sind alle In-
teressierten herzlich
willkommen – sei es
zum Ausprobieren eines
Instruments oder ein-
fach nur, um bei einem
Stück Kuchen etwas
über den Posaunenchor
Hunteburg zu erfahren.
Ganz besonders ange-
sprochen sind auch Er-

wachsene, die einmal unverbindlich das Spielen eines Blasinstru-
ments ausprobieren wollen.
Die Erfahrung zeigt, dass das alte Sprichwort „Was Hänschen nicht
lernt, lernt Hans nimmermehr“ ein Mythos ist, der auch im Hunte-
burger Posaunenchor schon oft widerlegt wurde. Erwachsene lernen
anders als Kinder und oft schneller. Es gibt viele gute Gründe, mit
dem Spielen eines Musikinstruments zu beginnen. Einer davon ist,
ein Teil einer Gruppe netter Menschen im Posaunenchor Hunteburg
zu sein.

Gemeinschaftserlebnis: Posaunenchöre auf
dem Evangelischen Kirchentag. 

Foto: Martin Kröger
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Osnabrücker Land präsentiert sich auf
der Real Estate Arena in Hannover

oleg stellt Gewerbeflächenstandort 
auf der Immobilien-Messe im Mai vor

„Gemeinsam die Lösungen für morgen fin-
den“: Auf der Immobilienmesse „Real Estate
Arena“ in Hannover stehen die Herausforde-
rungen der Immobilienbranche und Trends
im Mittelpunkt. Nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr präsentiert sich

die oleg Osnabrücker Land – Entwicklungsgesellschaft mbH erneut
auf der Messe. Siegfried Averhage, Geschäftsführer der oleg, freut
sich schon jetzt auf die Real Estate Arena, die vom 24. bis 25. Mai
auf dem Messegelände Hannover stattfinden wird: „Unser Wirt-
schaftsstandort im Herzen des Nordwestens bietet mit seinen attrakti-
ven Gewerbeflächen und -immobilien außerordentliche Potenziale
für Investoren und Unternehmen. 
Von unserem Messeauftritt versprechen wir uns viele interessante
Kontakte zu Projektentwicklern und Fachleuten aus der Branche und
hoffen, dass wir an den Erfolg im vergangenen Jahr anknüpfen kön-
nen.“ 
An ihrem Stand will die oleg nicht nur über ihre Projekte zum Bei-
spiel zum nachhaltigen Flächenmanagement und zur nachhaltigen
Logistik informieren, sondern auch die dynamische Entwicklung des
Wirtschaftsraums Osnabrücker Land vorstellen, unter anderem den
Ausbau des Binnenhafens Wittlager Land und die Highlights der Ag-
rartechnikbranche im Agrotech Valley. Auch Standortthemen des Os-
nabrücker Landes wie die Hotellerie und der Wohnungsbau stehen
an den beiden Tagen im Fokus. 
Zu der Ausstellung und der Konferenz werden rund 350 Aussteller
und 5.000 Besucher erwartet. Die neue Immobilienmesse und Net-
working-Plattform konzentriert sich auf die mittelständische Immobi-
lienbranche sowie die B- und C-Städte. Unter dem Motto „mutig –
kontrovers - nah dran“ will die Messe Unternehmen verschiedener
Prozessketten zusammenbringen und Raum für neue Partnerschaften
schaffen. Bei der zweiten Auflage der Messe sollen insbesondere die
Wirtschaftsförderungen von B- und C-Städten in den Blick genom-
men werden.
Für die oleg als Tochtergesellschaft des Landkreises Osnabrück und
Service-Partner der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osna-
brücker Land ist die Teilnahme an der Real Estate Arena daher beson-
ders interessant: „Als viertstärkste Mittelstandsregion sind wir im na-
tionalen, aber auch europaweiten Vergleich hervorragend aufgestellt.
Die Real Estate Arena gibt uns die Möglichkeit, diese Vorzüge einem
breiten internationalen Fachpublikum vorzustellen“, betont oleg-Pro-
kuristin Susanne Menke. Dazu gehöre vor allem die zentrale Lage
des Standorts im Herzen des Nordwestens zwischen den Ballungs-
räumen Ruhrgebiet und Überseehäfen, Niederlanden und
Mitteldeutschland. Noch bessere Anbindungen gewähr-
leiste der neu ausgebaute Hafen Bohmte. Überzeugen
könne der Wirtschaftsstandort im Herzen des Nordwestens
zudem mit vielfältigen Kompetenzclustern. Von starkem
Wachstum geprägt sei die Landtechnikbranche im Osna-
brücker Land. „Zahlreiche Global Player sind bei uns an-
sässig, was unsere Wirtschaftsregion besonders attraktiv
macht“, erläutert Susanne Menke.
Mit ihren Serviceleistungen präsentiert sich die oleg seit
mehreren Jahren auch auf der Expo Real in München. Die
Real Estate Arena in Hannover sei aufgrund der regionalen
Nähe und der Zielgruppen attraktiv für die oleg, wie Su-
sanne Menke erklärt: 
„Hier haben wir die Gelegenheit, persönliche Kontakte zu
Vertreterinnen und Vertretern der Immobilienbranche und
interessierten Unternehmen zu knüpfen, die Ausschau
nach einem neuen Standort in Nordwestdeutschland hal-
ten.“
An ihrem 12 qm großen Loft-Stand wird die oleg neben
konkreten Flächenangeboten auch den kostenlosen Ser-
vice der oleg für Projektentwickler, Kommunen und Unter-
nehmen vorstellen. „Schließlich vermitteln wir nicht nur
Immobilien und Flächen, sondern begleiten in allen Fra-
gen rund um die Gewerbeflächenentwicklung. Auf der
Real Estate Arena können wir sicher viele Impulse geben
und erfolgreiche Kontakte anbahnen“, unterstreicht die
Prokuristin.
Die oleg bietet interessierten Unternehmen aus dem Osna-
brücker Land die Möglichkeit zum kostenlosen Besuch der
Messe. 
Hierfür steht eine begrenzte Anzahl an Tickets zur Verfü-
gung. 
Bei Interesse können sich Unternehmen an die oleg, 
Tel. 0541-501 4899, info@oleg.de, wenden. 
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage
www.oleg.de.                   

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im April weiter gestiegen

Osnabrück. Im Landkreis Osna-
brück ist die Zahl der Langzeitar-
beitslosen im April weiter gestiegen.
Die MaßArbeit registrierte 3725 ar-
beitslose Empfänger von Bürgergeld. Das sind 91 mehr als im März.
„Trotzdem setze ich weiterhin auf die Stabilität und Robustheit des
regionalen Arbeitsmarktes“, sagt Maß-Arbeit-Vorstand Siegfried Aver-
hage. „Auch das Institut der deutschen Wirtschaft hat in seiner letz-
ten Konjunkturprognose darauf verwiesen, dass trotz geringerer wirt-
schaftlicher Dynamik und abschwächender Arbeitskräftenachfrage
die Unternehmen angesichts des Fachkräftemangels selbst bei nicht
voll ausgelasteten Kapazitäten ihre Belegschaft halten werden“, so
Averhage weiter. 



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505
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Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 06.05. 9-12 Uhr Konfirmandenunterricht
19.00 Uhr KONZERT in der St. Thomas-Kirche mit

St. Thomas-Big Band: Rock und Swing
Pop-Chor „Da Capo“ aus Ostercappeln
Chor „Cantate Gaudium“, St. Thomas

So., 07.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
u. Chor „Cantate Gaudium“

12.00 Uhr Taufgottesdienst
Di., 09.05. 14.30 Uhr Männerkreis: Abfahrt mit Bus ab 

Gemeindehaus zur Tortenschmiede
15.30 Uhr Kirchenzwerge (Kinder v. 3-6 Jahren) 

mit Sina Baller
Mi., 10.05. 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis: Kaffeetrinken 

im Gemeindehaus
15.00 Uhr Kirchenmäuse: Krabbelgruppe für Eltern u.

Kinder 0-3 J. mit Diakonin Rhena Wilinski
16.30-18.00 Uhr Kirchenkids mit Diakonin Rhena Wilinski

Do., 11.05. 9-11 Uhr FRÜHSTÜCKSTREFF: 
Die St. Thomas-Gemeinde lädt alle ein, 
die ihr Brötchen lieber gemeinsam als allein
essen. Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €
Offener Bibeltreff: 1. Tim. 2, 1- 6: 
„Denn es ein Gott...“

Fr., 12.05. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff im Gemeindehaus,
Leitung: Diakonin Rhena Wilinski

Ausblick: Sa. 13.05. 17 Uhr Einweihung der Generationenküche im
Keller mit Gottesdienst; für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 06.05. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen
Gästen

10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg
18.00 Uhr Hl. Messe

Mo., 08.05. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer
10.00 Uhr Kurs „Mitten im Leben der Seele Nahrung

geben“
15.30 Uhr Kindergruppe „Kleine Fische“
19.00 Uhr KV-Sitzung

Di., 09.05. 19.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede
19.30 Uhr PGR-Sitzung

Mi., 10.05. 8.30 Uhr Hl. Messe
Do., 11.05. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine

10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 
der Sozialstation Wittlager Land

19.30 Uhr Ökumenekreis (Beginn in der Kirche)
Fr., 12.05. 16.00 Uhr Üben Erstkommunionfeier 
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 07.05. 11.00 Uhr Hl. Messe an der 
Marienkapelle

10.00-11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4
Di., 09.05. 18.00 Uhr Maiandacht an der Marienkapelle

mit anschl. Grillen und Maisingen
20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim

Mi., 10.05. 15.30-17.00 Bücherei, Kirchplatz 4
16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.00 Uhr Friedensgebet in der Kirche

Do., 11.05. 18.00 Uhr Maiandacht mit Kolping und Marien-
gilde an der Marienkapelle

17.00 Uhr Treffen 72 Stunden Aktion Landjugend 
im Pfarrheim 

Fr., 12.05. 9.00 Uhr Wortgottesdienst von den Frauen der kfd
16.00 Uhr Start Legostadt in der Schützenhalle

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 07.05. 11 Uhr Gottesdienst von „ALT bis JUNG“ 
mit Vitamin C
Anschl. gemeinsames Mittagessen
im Gemeindehaus

Zum Vormerken: Sonntag, 14. Mai, 15.00 Uhr Aufstellungsgottes-
dienst Pastor Henning Harde. Anschließend Kirchenkaffee im Ge-
meindehaus mit Möglichkeiten zur Begegnung und Gesprächen.
Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt
„Handgeschriebene Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mit-
zumachen, dann schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 07.05. 11.00 Uhr Tauferinnerungs-Gottesdienst         
(Diakonin Rhena Wilinski)

Mi., 10.05. 14.30 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus
(Zu Gast ist Walter Hellbaum)

19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung                                             
Do., 11.05. 14.30 Uhr Geburtstagskaffee im Gemeindehaus

(Einladungen sind erfolgt)
Sa., 13.05. 10.00 Uhr Kinderkirche 
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Ab dem 1. Mai finden die Werktagsgottesdienste,
die Gebetswache u. Wort-Gottes-Feiern 
wieder in der Kirche statt!
Fr., 05.05. 15.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa., 06.05. 15.00 Uhr Tauffeier
So., 07.05. 9.15 Uhr Hochamt mit Kinderkirche; 

anschl. Kirchenkaffee
16.00 Uhr Gemeinsame Maiandacht der Pfarreien-

gemeinschaft in BOHMTE.
Anschl. gemütliches Beisammensein.

Mi., 10.05. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
8.30 Uhr Hl. Messe

15.00 Uhr Maiandacht der Senioren
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Do., 11.05. 15.00 Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt

Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 07.05. 17.00 Uhr Hauptgottesdienst 

f.d. Pfarrbezirk - anschließend Grillfest

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Sa., 06.05. 18 Uhr Beichtgottesdienst der „Adler“
So., 07.05. 10 Uhr Konfirmation der „Adler“ mit

Abendmahl und Projektchor
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 

www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa, 06.05. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse

Di., 09.05. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 10.05. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 11.05. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse:    A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Sa., 06.05. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher Pilgerweg 

ab Kath. Kirche Bad Essen
So., 07.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in Rabber 

mit Pastor i.R. Giesecke von Bergh
Vormerken: Am 15.05. findet der nächste Kaffeeklatsch um 15 Uhr
in Barkhausen statt. Wir freuen uns auf viele Anmeldungen im Pfarr-
büro oder bei Marlis Bredenförder.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 06.05. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher 
Pilgerweg ab kath. Kirche 
St. Marien Bad Essen

19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 
ACHTUNG: Im Gemeindebrief steht eine
falsche Uhrzeit (18 Uhr)

So., 07.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation I
mit Pastor Bodo Boehnke und Posaunenchor

Di., 09.05. 10.30 Uhr Schnupper-Veranstaltung, Gemeindehaus 
„Digital Pakt Alter - digitale Erfahrungsorte“

Mi., 10.05. 15.00 Uhr Der Frauenkreis trifft sich 
im „Kleinen Haus“, Kirchplatz, Bad Essen

Sa., 13.05. 15.00 Uhr Kinderkirche „Minis“, Gemeindehaus

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 05.05. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der
Grundschule Herringhausen 
mit Pastor Pöhlmann und 
Natascha Asenheimer

So., 07.05. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation und Vorstellung der
Hauptkonfirmanden mit Gospelchor

Mo., 08.05. 19.30 Uhr 1. Vorbereitungstreffen für das Gemeinde-
fest am 03. Oktober. Wer sich einbringen 
möchte, ist herzlich eingeladen.

Di., 09.05. 19.30 Uhr Abend mit der Bibel
Mi., 10.05. 15.00 Uhr Frauenhilfe
Sa., 13.05. 18.00 Uhr Abendgottesdienst 

mit Pastorin Lorenz-Holthusen

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 07.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 08.05. 16.00 Uhr Jungschar

19.30 Uhr Gemeindegebet
Do., 11.05. 9.30 Uhr Krabbelgruppe

15.00 Uhr Reparaturcafé
Fr., 12.05. 14.30 Uhr Garteneinsatz

19.00 Uhr Offener Jugendtreff, Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

In Gedenken
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Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Geschenkideen_handgemacht
bei Charlyn SB-Häuschen in Venne,  
Hunteburger Str. 2
Geschenke aus Raysin & Beton
Kerzen,  Blumenarrangements u.v.m.  
Charlyn Harmeyer  0176-70217108  

gerne auch WhatsApp

Reinigungsfee für 53 m2  Wohnung  
in Brockhausen gesucht,  
alle 14 Tage,  gute Bezahlung.

Tel. 01520-3959789

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir suchen eine URLAUBS-
VERTRETUNG für unsere Haus-

haltskraft vom 26.06. bis zum
09.07.2023.  Kein Sonntagsdienst!

Kartoffelhof Maßmann, 
Leckerfeldweg 1,  49163 Bohmte,  
Tel. 05471-317 oder 0175-8293828

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Vom 20.05. bis 21.05.2023
in der Zeit von 12 bis 18 Uhr 
Haus- und Garagenflohmarkt 
Wo:   Auf dem Lohfelde 28 / Wimmer
Was: Kleidung,  Deko,  Geschirr, 
          Möbel usw.
Achtung: Kein Goldschmuck oder Mi-
litärsachen Kommt gerne vorbei!

2 Fahrradtaschen + Koffer  
(Fa. Umarek)
1 Fahrradtasche für‘s Büro 
(Fa. Ortlieb)  abzugeben

Mobil: 0171-7932301 oder 05473-323

HAUSHALTSHILFE in Venne-
Niewedde GESUCHT! 
2x wöchentlich vormittags 
für ca. je 3 Std. Tel. 05476-1815

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Ich bin eine Fachkraft in der Alten-,
Kranken- und Behindertenpflege und
biete privat und nur in Bad Essen
Betreuung, Pflege und Hilfe in Haus-
u. Gartenarbeit an. Bin auch gerne 
bei der Beantragung einer Pflegestufe
behilflich. Tel. 0177-3276282

Keyboard Yamaha PSR-280 m. Stän-
der u. Tasche,  kompl. 100,- € VHB 
und Yamaha PSR-540 m. Fuß-Pedal,
Netzteil, Ständer, Lederhocker, Trans-
porttasche,  sehr gut erhalten,  
kompl. 180,- € VHB.  Tel. 05476-476

Im Mai ist Pflanzzeit auf Balkon und
Terrasse! Bei uns findest du alles, 

was das Garten-Herz begehrt, 
von Blühpflanzen über Stämmchen
bis hin zu Kräutern und Gemüse. 
Und natürlich alles, was sonst du

sonst noch brauchst: Gefäße, 
Substrate, Deko, Solarbeleuchtung ...

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

HAUSFLOHMARKT
6.5. 10-15 Uhr + 7.5. 11-18 Uhr.  
(Kinder)Kleidung,  Bücher,  Spielzeug,
Haushalt, ...  Schwagstorfer Str. 9,
Hunteburg oder nach Vereinbarung  

Tel. 05475-5174
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WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

GLASFASER - OSTERCAPPELN
OST  von Klosterstraße bis Siek

Jetzt Info@Wieneke-EDV.com  
Tel. 05473-958055  ab sofort

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Camper sucht
Wohnmobil oder Wohnwagen

Tel. 0152-25754905

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

NEUE YOGA-KURSE in VENNE
ab 31. Mai 2023
Hatha Yoga,  Yin Yoga und
Yoga Nidra in kl. Gruppen

Ulrike Koch
Tel. 0171-3504870

meinyoga-ulrikekoch@posteo.de

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

Haushaltshilfe in Belm gesucht,  
bis zu 15 Std. wöchentlich. 
Keine Kinderbetreuung

Tel. 0171-7647801

Rentner - Elektriker - erledigt alle im
Haus anfallenden El.-Arbeiten.

Tel. 0163-9099525

Bernedoodle Welpen zu verkaufen.  
Abgabebereit.   1000 €.  

Weitere Infos gerne telefonisch: 
0171-5124414

Am 14. Mai ist Muttertag. 
Bei uns findest du viele 

Geschenkideen,  Topfpflanzen,
Pflanzschalen und natürlich

handgebundene Blumensträuße.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

520 € - Job.  
Wir suchen eine Reinigungskraft 
für unseren Betrieb.

Tel. 05472-978380
Betex GmbH,  Buersche Straße 51
49152 Bad Essen

Reinigungskraft  deutschspr.
für 2-Pers.Haushalt in Bohmte
gesucht.  Alle 14 Tage je 3 Std.  

Tel. 01523-8795282

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

IHR GARTEN, eine Oase der Stille?
Wir ändern das für Sie und erstellen

ein Gartenparadies zum Erleben
mit Insekten- u. Vogelnährgehölzen,

Blütenfülle über die ganze Saison
und einer abwechslungsreichen 

Gestaltung.  Sprechen Sie uns an: 
Gartengestaltung Heiko Wloch,
Meisterbetrieb,  Tel. 05472-5200

Tomatenpflanzen  alte Sorten
Verkauf samstags 10-17 Uhr
Hof Vogelpohl
Am Tonschacht 18,  Bad Essen

Freundliche, aufgeschlossene Haus-
haltshilfe sucht für nebenbei Arbeit in
der Nähe von Lintorf. Gerne helfe ich
auch im Garten oder putze und koche
für Sie. Tel. 0178-8190136

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941
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Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

ZUHAUSE gesucht!
6-köpfige Patchwork-Familie
sucht ihr Traumhaus
in Bad Essen und Umgebung.
Schön wären ca. 200 qm, 
5 Zimmer sowie Garten.  

Gerne melden unter: 0151-27517909

Suche zuverlässige Stallhilfe
zur Fütterung unserer Pferde 
in Venne. 

Bei Interesse oder Fragen
gerne melden unter 0172-4570010

2 Schreibtische,  Fa. Assmann Büro-
möbel,  160x80 cm,  Metallgestell,    
Platte ahornfarbig,   VHB je 70,- €

Tel. 0151-42846829

Jetzt noch Erdbeeren pflanzen
und im Sommer die Früchte genießen!

Wir haben die passenden Pflanzen.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Im Mai ist Pflanzzeit auf Balkon und
Terrasse! Bei uns findest du alles, 

was das Garten-Herz begehrt, 
von Blühpflanzen über Stämmchen
bis hin zu Kräutern und Gemüse. 
Und natürlich alles, was sonst du

sonst noch brauchst: Gefäße, 
Substrate, Deko, Solarbeleuchtung ...

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

KAMINHOLZverkauf
verschiedene Sorten u. Längen
NADELHOLZ - BUCHE - BIRKE -
EICHE Tel. 0160-92708827

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

1. OG Wohnung in BE-Wittlage, 
3 Zim., Küche, Bad, Balkon, Garten, 
75 m2,  zu vermieten;  580 € Kaltmiete
+ 40 € Garage + Nebenk.  Keine Tiere.

 Tel. 0151-17878451

ZENTRUM BAD ESSEN
1-RAUM APPARTEMENT,  Küche,
Flur, Duschbad,  PKW-Abstellplatz,
Größe ca. 40,40 m2,  KM 250,- € zzgl.
NK,  zu sofort zu vermieten.

Tel. 05472-1060

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Suche:  
Vorwerk Geräte. Tel. 01578-5740057
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
Balkon,  87 m2  im 1. OG,
Osterc.-Schwagstorf  an ruhige Pers.,
Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0172-1026580
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Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Aquarium,  350 l, 
mit Unterschrank,  Außenfilter, 
Beleuchtung und Besatz,  VHB 250,- €

Tel. 0151-42846829

Am 14. Mai ist Muttertag. 
Bei uns findest du viele 

Geschenkideen,  Topfpflanzen,
Pflanzschalen und natürlich

handgebundene Blumensträuße.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Jetzt noch Erdbeeren pflanzen
und im Sommer die Früchte genießen!

Wir haben die passenden Pflanzen.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

520 € - Job.  
Wir suchen eine Reinigungskraft 
für unseren Betrieb.

Tel. 05472-978380
Betex GmbH,  Buersche Straße 51
49152 Bad Essen

GLASFASER - OSTERCAPPELN
OST  von Klosterstraße bis Siek

Jetzt Info@Wieneke-EDV.com  
Tel. 05473-958055  ab sofort

RASENNEUANLAGE und 
-SANIERUNG:  Alles für den 

perfekten Rasen - Vertikutieren,
Striegeln, Einsaat, Rollrasen und
ganzheitliche Rasenpflege für das

ganze Jahr.  Gartengestaltung 
Heiko Wloch,  Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Bernedoodle Welpen zu verkaufen.  
Abgabebereit.   1000 €.  

Weitere Infos gerne telefonisch: 
0171-5124414

THULE Fahrradträger günstig abzu-
geben.  STOLLENSCHRANKWAND
1,85 m und 0,95 m  Nussbaum
mit 3 Vitrinen günstig abzugeben. 

Tel. 0176-80244343

Rasenmäher,  elektr.  A370E
Schnittbr. 37 cm,  40 l Fangsack
ca. 150 kg,   Preis 80,- €
Bad Essen   Tel. 05472-1412

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de
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HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Reinigungsfee für 53 m2  Wohnung  
in Brockhausen gesucht,  
alle 14 Tage,  gute Bezahlung.

Tel. 01520-3959789
G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Ein Mann für alle Fälle - privat -, der
Ihnen bei allen Angelegenheiten zur
Seite steht, sucht im Raum Bad Essen
/ Pr. Oldendorf die, die Unterstützung
brauchen: Betreuung, anfallende Ar-
beiten rund um das Haus/Garten, mal
aus dem Alltag rausfahren, mit Ihnen
Zeit verbringen, zusammen einkaufen
fahren usw. Tel. 01590-1111158

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Wir suchen eine URLAUBS-
VERTRETUNG für unsere Haus-

haltskraft vom 26.06. bis zum
09.07.2023.  Kein Sonntagsdienst!

Kartoffelhof Maßmann, 
Leckerfeldweg 1,  49163 Bohmte,
Tel. 05471-317 oder 0175-8293828

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

SONNEN- und INSEKTENSCHUTZ:
Plissees,  Jalousetten,  Rollos, 
Vertikallamellen auf Maß gefertigt. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Katze vermisst!
Weibl.,  dreifarbige Katze mit Chip 
entlaufen in Wehrendorf
Fotos s. ebay Kl.Anz.

Tel. 01578-5329504

Geschenkideen_handgemacht
bei Charlyn SB-Häuschen in Venne,  
Hunteburger Str. 2
Geschenke aus Raysin & Beton
Kerzen,  Blumenarrangements u.v.m.  
Charlyn Harmeyer  0176-70217108  

gerne auch WhatsApp

Jetzt noch Erdbeeren pflanzen
und im Sommer die Früchte genießen!

Wir haben die passenden Pflanzen.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Im Mai ist Pflanzzeit auf Balkon und
Terrasse! Bei uns findest du alles, 

was das Garten-Herz begehrt, 
von Blühpflanzen über Stämmchen
bis hin zu Kräutern und Gemüse. 
Und natürlich alles, was sonst du

sonst noch brauchst: Gefäße, 
Substrate, Deko, Solarbeleuchtung ...

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

HAUSFLOHMARKT
6.5. 10-15 Uhr + 7.5. 11-18 Uhr.  
(Kinder)Kleidung,  Bücher,  Spielzeug,
Haushalt, ...  Schwagstorfer Str. 9,
Hunteburg oder nach Vereinbarung  

Tel. 05475-5174

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Haibike AllMtn 300  Fully 2019
grau-weiß  27,5 Bereifung neu 
regelmäßige Wartung  Beleg
VHB 2500,- €   Tel. 05472-8179430

Suche Haushaltshilfe
für älteres Ehepaar in Bad Essen.  

Tel. 0173-2728970 Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich

Tel. 0176-84017941
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Tag der Arbeit

Polat: Heute schon für die sicheren 
Jobs von morgen sorgen

In einer sich wandelnden Arbeitswelt heute
die Bedingungen für die zukunftsfesten Jobs
von morgen zu schaffen, ist für Bündnis 90/
Die Grünen ein zentrales Ziel. „Die heute
notwendigen Veränderungen hin zu einer
klimaneutralen Wirtschaft gelingen nur ge-

meinsam. In einer Zeit, in der sich die Qualifikationsanforderungen
auf dem Arbeitsmarkt stark verändern, schaffen wir daher neue För-
derinstrumente für Beschäftigte und sichern so Arbeitsplätze“, erklärt
Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete aus Bramsche.
Davon profitierten auch die Unternehmen und Beschäftigten in der
Region Osnabrück. „Wir bereiten den Weg, damit der Strukturwan-
del nicht nur eine Herausforderung, sondern auch eine Chance ist“,
so Polat. Entscheidend dafür sei eine starke betriebliche Mitbestim-
mung, damit Beschäftigte und Unternehmen gemeinsam über den
Kurs für die Zukunft entscheiden. Mit fairen Löhnen und guten Ar-
beitsbedingungen.
Mit dem Qualifizierungsgeld wollen die Grünen dafür sorgen, dass
sich Beschäftigte und Betriebe auf die neuen Herausforderungen vor-
bereiten und weiterentwickeln können. „So verbinden wir die Ar-
beitsmarkt- und Industriepolitik miteinander, erhalten Arbeitsplätze

und schaffen neue Chancen für
die Beschäftigten. Das Qualifi-
zierungsgeld ist eine grüne Ant-
wort auf die ökologischen Ver-
änderungen unserer Wirtschaft“,
sagt Polat.
Gleichzeitig soll garantiert wer-
den, dass möglichst alle nach
der Schule eine berufliche Aus-
bildung beginnen können. Viele
junge Menschen finden keinen
für sie passenden Ausbildungs-
platz. Die Zahl der Ungelernten
hat einen neuen Höchststand.
Trotzdem fehlen Auszubildende.
„Hier müssen wir radikal um-
denken.

Deswegen kämpfen wir Grüne für eine inklusive Ausbildungsgaran-
tie, die schon früh ansetzt“, erklärt Polat. Mit ihrer Hilfe sollen junge
Menschen an eine Ausbildung herangeführt, aber auch während der
Dauer der Ausbildung und darüber hinaus begleitet werden. So sol-
len alle jungen Menschen eine faire Chance erhalten, sich eine Zu-
kunft aufzubauen.
„Der Kampf gegen die Klimakrise wird nur gelingen, wenn alle ihre
Potenziale bestmöglich entfalten können. Das ist eine gemeinsame
Aufgabe für Gewerkschaften, Unternehmen und Politik“, so Polat ab-
schließend. Filiz Polat MdB - Parlamentarische Geschäftsführerin

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag   

Duales Studium in der Region 
bietet tolle Karrierechancen

Unternehmen präsentieren ihre Angebote 
bei Veranstaltung im Kreishaus

Osnabrück. Kirsten Meier war beeindruckt: „Ich habe in
zwei Stunden sehr viel über das Duale Studium und die
Möglichkeiten dafür hier in der Region erfahren“, so die
Mutter eines 16-jährigen Sohnes am Ende der Veranstal-
tung „Informieren – Dual Studieren“, die jetzt im Kreis-
haus Osnabrück stattfand. 
So wie sie waren rund 180 interessierte Eltern und Jugendliche der
Einladung von Landkreis und der kommunalen Arbeitsvermittlung
MaßArbeit gefolgt, um von 23 anbietenden Unternehmen mehr über
diesen Ausbildungsweg zu erfahren.
„Mit den vielfältigen Angeboten der Universität und der Hochschule
Osnabrück ist die Region ideal aufgestellt, um spannende berufliche
Karrieren zu ermöglichen“, skizzierte Landrätin Anna Kebschull bei
ihrer Begrüßung. Eine innovationsfreudige Wirtschaft mit leistungsfä-
higen Unternehmen biete dafür die Basis: „Der in vielen Bereichen
herrschende Fachkräftemangel in den Betrieben führt außerdem
dazu, dass junge Nachwuchskräfte umworben werden und exzellen-
te Bedingung für ihren beruflichen Start erhalten“, so Kebschull. Das
zeigten nicht zuletzt die ausstellenden Unternehmen.
In einem informativen Kurzreferat beschrieb dann Alex Markgraf von
der Zentralen Studienberatung der Universität Osnabrück und der
Hochschule Osnabrück die Zugangsvoraussetzungen und Eckpunkte
eines Dualen Studiengangs: Anstellung über ein Unternehmen, An-
bindung an eine Universität oder Hochschule, vom ersten Tag an
eine finanzielle Vergütung des Studenten. „Das spannende Merkmal
der dualen Studiengänge ist die enge Verknüpfung von Theorie und
Praxis. 
Ein so hoher Praxisanteil ist in den anderen Studiengängen nicht vor-
handen,“ beschrieb der Fachmann. Er ermunterte die jungen Er-
wachsenen, ausgiebig vom Angebot der Zentralen Studienberatung
Gebrauch zu machen: „Da reicht schon ein vages Interesse, um ei-
nen Termin mit uns zu vereinbaren.“
Der zweite Teil der Veranstaltung gehörte ganz den Unternehmen
und die jungen Erwachsenen hatten direkt die Möglichkeit, ihre Be-
werbungsunterlagen einzureichen. Die Betriebe freuten sich über
das große Interesse: „Vielleicht findet sich ja schon gleich heute
Abend ein Match“, hoffte einer der Ausstellenden auf der Mini-
Messe. Präsent waren verschiedenste Branchen: Landmaschinen-
technik, Maschinenbau, Elektrotechnik, Pflege, Verwaltung, Logistik
oder Medizintechnik. „Ich bin noch völlig unentschieden, in welche
Richtung es bei mir mal gehen soll, aber ich habe hier wirklich ei-
nen guten Überblick und tolle Anregungen bekommen“, zeigte sich
die 16-jährige Charlotte, die mit ihrem Vater gekommen war, zufrie-
den.

11. Cabrio/Oldtimer-Treffen des MSC
Venne e.V. im ADAC am 07. Mai 2023!

Am 07. Mai findet unser 11. Cabrio-
Treffen auf dem Gelände der LBD in
Venne statt. 
Es handelt sich um ein markenoffenes
Treffen, also sind alle Fahrzeuge „oben
ohne“ herzlich eingeladen. Aber auch

Old- und Youngtimer mit Dach sind herzlich willkommen. Für das
leibliche Wohl ist auch gesorgt; es stehen  Kaffee, Getränke, Würst-
chen etc. bereit. 
Ab 11 Uhr werden die Fahrzeuge erwartet, die dann um 13 Uhr zu
einer gemütlichen Ausfahrt starten werden.
Gegen 14.30 Uhr werden die Cabrios zurück erwartet.
Also wer Lust und Spaß an schönen Autos hat, ist am 07.05.23 auf
unserem Treffen genau richtig!
Wir freuen uns auf Euch! Euer MSC Venne e.V.   



46

Nass wird für die frühen
Badegäste auf jeden Fall
wieder sehr erfrischend
sein. Wer übrigens ganz
nah dabei sein möchte, ist
herzlich eingeladen, mit
dabei zu sein. Anmel-
dung? Nein, das ist nicht
zwingend notwendig, ent-
scheiden Sie sich gerne
spontan vor Ort oder re-
servieren Sie sich exklusiv
vorab einen der beliebten
Badeanzüge (bei der Tou-
rist Information: Tel.
05447-242
tid@duemmer.de). 
Aber es muss nicht jeder
in den See springen. Für
alle anderen gibt es neben
einer Boots- und Blumenausstellung, Infoständen, Hüpfburg, einem

10 Meter hohen Kletterturm der Firma westener-
gie sowie fantasievolle Luftballonkunst und Kin-
derschminken. Künstler Rudi Ringsdorf begeistert
Groß und Klein mit einer energiegeladenen Show
aus spannenden Zaubertricks, erfrischenden Gags
und Clownerie.
Wer lieber im Team agiert, findet seine Bestim-
mung beim alljährlichen Herforder FunCup. Ne-
ben tollen Preisen (Hauptpreis sind VIP-Karten für
den VFL Osnabrück) warten hier verschiedene
Disziplinen aus mittelalterlichen Zeiten auf die
Teilnehmer. Achtung: Hier ist eine vorherige An-
meldung bei der Segelschule Schlick erwünscht. 
In diesem Jahr zum 20-jährigen Jubiläum und
nach drei Jahren Pause gibt es ein besonderes
Highlight: gleich ein ganzes Wikingerlager
schlägt an dem Wochenende seine Zelte rund um
die Hafenanlage auf: eine mittelalterliche Schmie-
de, Flötenschnitzer, Glasperlenmacher, Holz- und
Wollhandwerker sowie Lederpuncierer lassen sich
bei ihrer Arbeit auf die Finger schauen. Neben
Götter- und Runenkundigen erzählen die christli-
chen Wikinger ihre Geschichten und zeigen, wie
man mit Pfeil und Bogen umging. 
Das Wikingerlager ist bereits am Samstag (ab ca.

12 Uhr) vor Ort und lädt Interessierte zum Schauen und Mitmachen
ein. Für Samstagabend ist eine Sonnenuntergangsfahrt mit der Rung-
holt - einem hölzernen Erkundungsboot - im Fackelschein mit klei-
ner Feuershow geplant.
Schauen Sie doch einfach mal vorbei beim diesjährigen „Dümmer-
Erwachen“, es wird sicherlich sehr unterhaltsam!
Neben der musikalischen Begleitung von DJ MakeMeSmile ist natür-
lich auch für das leibliche Wohl ausreichend gesorgt.
Tourist Information Dümmerland 
Große Straße 76, 49459 Lembruch
Tel.: 05447/242 tid@duemmer.de www.duemmer.de 
Öffnungszeiten (April - Oktober): 
Di.-Fr. 10:00-12:00 u. 13:00-16:00 Uhr, Sa. 10:00-14:00 Uhr 
(November bis März) Di. 10:00-14:00 Uhr, Do. 10:00-12:30 
und 13:00-16:00 Uhr, Sa. 10:00-14:00 Uhr
P.S. Besuchen Sie uns auch online: www.duemmer.de,
www.facebook.de/duemmersee oder 
www.instagram.com/duemmer.see

Führungen zu Ursauriern, Untertage-
Bergbau und Uhus im Silbersee-Stollen

Hasbergen. Ab Sonntag, 7. Mai, führen die TERRA.guides-
Naturführerinnen und -Naturführer für ein halbes Jahr
wieder Besuchergruppen durch den Stollen im Hüggel.
Was haben die Nordsee und der Hüggel gemeinsam? Bei-
de Regionen leisteten sich ein Wattenmeer. Jedoch exis-

tierte das Wattenmeer in unserer Region schon vor rund 245 Millio-
nen Jahren. Wie im heutigen Wattenmeer hinterließen auch damals
zahlreiche Tiere ihre Spuren: Krebstiere, Muscheln, Schlickwürmer –
und Ursaurier. Ihre Lebensspuren können wir heute an den Gesteins-
wänden des Silbersee-Stollens bestaunen. Auch heute ist der Silber-
see-Stollen und –steinbruch wieder ein wichtiger Lebensraum und
daher als FFH-Gebiet ausgezeichnet – allerdings für vollkommen an-
dere Pflanzen und Tiere wie dem Uhu.
Aber warum wurde der Stollen überhaupt errichtet und von wem?
Wie hängt dies alles mit den Hüggelzwergen und einem Kettenpan-
zerfahrzeug zusammen? Und warum hätte man bis vor wenigen Jah-
ren für eine Silbersee-Stollenführung noch einen Tauchschein ge-
braucht?

Auch in der diesjährigen Saison beantworten die Naturführerinnen
und Naturführer des Natur- und Geoparks TERRA.vita –
TERRA.guides genannt –  diese und ähnliche Fragen. Die einein-
halbstündigen Führungen finden ab dem 7. Mai jeweils sonntags um
11.30, 13.45 und 16 Uhr statt.
Der Natur- und Geopark nimmt Anmeldungen für die Sonntags-Füh-
rungen für Einzelpersonen und kleine Gruppen entgegen (Email:
info@geopark-terravita.de). Die Termine sind im Veranstaltungskalen-
der der TERRA.vita-Website zu finden (www.geopark-terravita.de).
Geschlossene Gruppen ab 10 Personen können mit der Tourismusge-
sellschaft Osnabrücker Land auch individuelle Termine für Führun-
gen vereinbaren (Email: reiseservice@osnabruecker-land.de. 
Telefon: 0541/323-4567). Treffpunkt für die Führungen ist die
TERRA.vita-Infohütte bei der Gaststätte zum Jägerberg. 

Die TERRA.guides freuen sich auf den Saisonbeginn der Führungen. 
Schneefall, wie hier beim Saisonplanungstreffen, ist bei der ersten Führung nicht mehr

zu erwarten. Fotos: Natur- und Geopark TERRA.vita

20. Dümmer-Erwachen mit Anbaden
und tollem Programm am Dümmer-See

Anfang Mai, wenn es draußen
allmählich wärmer wird und
der Frühling oder vielleicht
auch schon der Frühsommer in
vollem Gange ist, beginnt sie
langsam wieder: Die Badesaison am
Dümmer-See. Und während viele noch
mit den zumeist niedrigen Wassertempe-
raturen hadern, gibt es für einige Touristi-
ker, Politiker, Vertreter von Verbänden
und Unternehmen sowie für viele freiwil-
lige Badegäste kein Halten mehr: Sie wol-
len „Anbaden“! Beim Dümmer-Erwachen
am Sonntag, den 7. Mai in der Hafenan-
lage der Familie Schlick in Lembruch am
Dümmer-See.
Selbstverständlich gehören dabei die le-
gendären rot oder blau gestreiften Bade-
anzüge mit dazu, vielleicht auch nur, um
die Neoprenanzüge darunter zu verber-
gen. Surfanzug hin oder her, das kühle
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Pflegende Angehörige stellen eine zentrale
Säule des deutschen Pflegesystems dar. 

Allein im Landkreis Osnabrück werden fast
10.000 pflegebedürftige Personen ausschließlich
von ihren Angehörigen oder anderen informellen
Pflegepersonen versorgt, was einem Anteil von

fast 70% der Pflegebedürftigen Im Landkreis entspricht. Überwie-
gend erfolgt die pflegerische Versorgung durch Frauen, dabei wird
der Anteil derjenigen, die Beruf und Pflege miteinander vereinbaren
müssen, immer größer. Oftmals werden pflegende Angehörige auch
als „größter Pflegedienst der Nation“ bezeichnet, da sie den Pflege-
bedürftigen den Verbleib in der Häuslichkeit ermöglichen und so
auch die professionelle Pflege entlasten. Der sich weiter verschärfen-
de Fachkräftemangel in der Pflege macht eine zunehmende Verlage-
rung einfacher pflegerischer Tätigkeiten auf informell Pflegende, An-
gehörige und ehrenamtliche Unterstützer vor Ort nicht nur wahr-
scheinlich, sondern vermutlich notwendig.
Schon jetzt fühlen sich mehr als drei Viertel aller informell Pflegen-
den durch die Übernahme der Pflege stark belastet und auch in ihrer
Gesundheit beeinträchtigt.
Sie benötigen daher zuverlässige Strukturen, die ihnen sowohl prakti-
sche Hilfestellungen z.B. im Rahmen von Pflegekursen als auch Be-
ratung und Entlastung anbieten. Der Landkreis Osnabrück verfügt be-
reits über gute Netzwerke, die sich mit dem Thema Pflege auseinan-
dersetzen und kann auf etablierte Strukturen wie die kreiseigene
Volkshochschule, den Gesundheitscampus der Hochschule Osna-
brück oder gesundheitsfördernde Angebote in den Kurorten des
Landkreises zurückgreifen.
Das Zukunftsbündnis von CDU/ FDP/ CDW und Bündnis 90 / Die
Grünen hat daher einen Antrag gestellt, der den Landkreis auffordert
zu prüfen, inwieweit diese Strukturen und Netzwerke genutzt wer-

den können, um ein mit Förder-
mitteln ausgestattetes Modell-
projekt auf den Weg zu bringen.
„Das Thema Pflege wird uns in
den kommenden Jahren noch
stärker beschäftigen als bereits
jetzt, denn die Nachfrage steigt
immer weiter, während die Zahl

der Angebote stagniert oder sogar sinkt.
Umso wichtiger ist es, pflegende Angehörige zu stärken und nicht al-
lein zu lassen. Mit klugen Konzepten kann der Landkreis hier eine
wertvolle Unterstützung sein“, so Petra Funke, sozialpolitische Spre-
cherin der Grünen. Vorstandsmitglied Mareen Guth, die selbst im Be-
reich Pflege tätig ist, ergänzt: „In meinem Berufsalltag sehe ich häu-
fig die Überforderung der pflegenden Angehörigen, die neben kör-
perlichen Beschwerden oftmals unter einem hohen Stress stehen und
nicht wissen, wie sie ihren Alltag und die Pflege miteinander verein-
baren sollen. Fachliche Schulungen; die Vernetzung mit anderen
Pflegenden, aber auch „Kleine Auszeiten“ könnten hier für eine Ent-
lastung sorgen.“ 

Kameradschaft Bohmte e.V. von 1872
(vormals Kyffhäuser 

Kameradschaft)
Bohmte, 27.04.2023

Liebe Kameradinnen 
und Kameraden, 
hiermit lade ich herzlich ein
zur

Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, 21.05.2023 ab 10:00 Uhr

Schützenhalle Bohmte, Schützenstr. 7
Beginnen werden wir zunächst mit einem gemeinsamen Frühstück.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung Anwesenheit der Mitglieder und Beschluss-

fähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift zur 

JHV 20.03.2022
6. Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
7. Tätigkeitsbericht des Schießwartes
8. Tätigkeitsbericht der Frauenreferentin
9. Bericht des Schatzmeisters
10. Aussprache zu den Berichten
11. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
12. Wahlen

a) 1. Vorsitzende/r e) Schießwart/in
b) 2. Vorsitzende/r f) Frauenreferent/in
c) Schriftführer/in g) stellv. Frauenreferent/in
d) Schatzmeister/in h) Kassenprüfer/in

13. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 18.05.2023 beim 1. Vorsitzenden Kam. Wer-
ner Hanschen schriftlich einzureichen.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Werner Hanschen, 1. Vorsitzender

Nächste Termine: 13.08.23 Schützenhalle 11 Uhr 
Apfelvogtschießen,    22.10.23 Schützenhalle Frühstück 10 Uhr, 
10.12.23 Weihnachtsessen 11 Uhr Gasthof Riemann 

Kolpingsfamilie Hunteburg
Besichtigung der Bootshaus Brauerei

Die Kolpingsfamilie Hunteburg lädt alle Inte-
ressierten zur Besichtigung der Bootshaus
Brauerei in Marl am Dümmer ein.

Die Besichtigung/Führung findet am Freitag, dem 26. Mai um 17
Uhr statt. Wer möchte, kann direkt mit dem Auto dort hinfahren. All
jene, die sich mit dem Fahrrad auf den Weg machen möchten, tref-
fen sich um 16 Uhr am kath. Pfarrheim in Hunteburg.
Die Teilnahmekosten pro Person betragen 12,00 Euro.
Da für die Besichtigung eine Mindestteilnehmerzahl nötig ist, bitten
wir euch um Anmeldung bis zum 19. Mai bei
Heinz-Josef Ellermann 05475 - 5354 (Whatsapp 0163 - 7358908) 
od. Heinz-Josef Klanke 05475 - 5546 (Whatsapp 0151-21258411)
Wir freuen uns auf euch!   

Offene Türen bei 
Traktorenfreunden

Der Verein Traktoren und historische Landma-
schinen Grönegau-Buer e.V., Am Bergsiek 5,
49328 OT Meesdorf, wird am Sonntag, den

7. Mai von 10.00-17.00 Uhr sein Museum öffnen.
Wir möchten den Tag mit Holzaktionen begleiten und stellen Expo-
nate aus 150 Jahre Landtechnik stehen zur Schau. Maschinen und
Schmiedevorführungen füllen den Tag aus. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

www.traktorenmuseum-mb.com
Mail: info@traktorenmuseum-mb.de   
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Die Schreibmaschine von einst – 
sie hat „ausgedient“, Jüngere kennen 

nur noch das Tastenfeld ihres PCs, 
Tablets oder Smartphones – eine Zeitreise

Bis vor gut 20 Jahren gab es noch die Festnetz-Telefone mit der Dreh-
Wählscheibe für die Rufnummer. Die heute unter 20 Jahre alten Zeitge-
nossen kennen nur noch die Tastentelefone mit vielen Sonder- und Spei-
cherfunktionen. Es wird erzählt, dass ein Schüler beim Besuch eines älte-
ren Ehepaares seine Eltern anrufen wollte, aber nur ein Telefon mit Dreh-
wählscheibe verfügbar war. Der Schüler war total hilflos, er wusste nicht,
wie er die Rufnummer wählen sollte. Zu dumm, bei seinem Handy war
der Akku leer. Er brauchte „Nachhilfe“ zum Wählen der Telefonnummer.
Früher wurden Urkunden bis vor dem Zweiten Weltkrieg handschrift-
lich mit Tinte und Füller verfasst, in deutscher Schrift, in der Sütterlin-
Variante und manchmal waren die Handschriften schwer leserlich.
Bei den Standesämtern und den Kirchenarchiven gibt es noch Bücher
mit solchen handschriftlichen Dokumenten, echt lesbar nur für Kenner.
Ab 1900 etwa gab es die ersten Schreibmaschinen in Deutschland, in
den USA und in England schon etwas früher.

Die Adler 7 war um
1900 die erste
Schreibmaschine in
deutscher Produktion
und sie wurde zu ei-
nem Verkaufsschlager.

Der Verkaufspreis betrug anfangs 300 Goldmark, umgerechnet 1551 Euro
heute. Nicht jede Landgemeinde, jedes Kirchenamt oder Notar konnte
sich ein solches Schreibgerät leisten. Hergestellt wurde die Maschine in
den Adler Fahrradwerken, vormals Heinrich Kleyer AG in Frankfurt a.M.,
deshalb auch das goldene Firmenlogo mit dem Adler auf dem Rad. 1905
waren bereits 20.000 Maschinen über den Fahrradhandel verkauft, weil
es zu jener Zeit noch keine Büromaschinen und einen entsprechenden
Handel dafür gab. Die Adler 7 wiegt 10,8 kg, war robust und zuverlässig,
weil alle verbauten Teile Qualitätsprodukte waren. Der Firmeninhaber
hatte 1896 bereits Patente an der kana-
dischen Empire-Schreibmaschine erwor-
ben. Er verbesserte dieses Ursprungsmo-
dell und schaffte den Durchbruch mit
dieser Stoßstangenschreibmaschine. Bei
dem Vorderaufschlag und doppelter
Umschaltung war es dem Konstrukteur
gelungen, auf der Adler 7 insgesamt 90
verschiedene Zeichen mit 30 Tasten zu
schreiben. Das in wertvoller Goldschrift
gehaltene Firmendekor auf der Abdeck-
haube zeigt die große Kreativität des
Produzenten. An der rechten Seite unter
der Walze gibt eine eingestanzte Num-
mer Auskunft zum Herstellungsjahr.
Das Anschlagen der Typen erfolgte mit
mechanischer Kraft und die Finger
mussten schon kraftvoll andrücken,
wenn die Buchstaben gleichmäßig auf
das Blatt Papier in der Walze gedrückt
werden sollten, davor das schwarze
oder später das Farbband mit schwarz
und rot, eine Luxusvariante einst.
Es gab den Beruf der Stenotypistin, fast ausschließlich für Frauen einst.
Der Chef diktierte einen Brief, die Sekretärin zeichnete dies mit Bleistift
in einer speziellen Kurzschrift auf, etwa eine „1“ mit einem Punkt darü-
ber – dies bedeutete die Redewendung: „Ich stehe auf dem Standpunkt,
dass….“ Später gab es keine Stenografie mehr in den Büros, nur noch
Kassetten oder andere Tonaufzeichnungen. Danach wurde dann der Brief
möglichst fehlerfrei geschrieben. Fehler in formellen Briefen waren nicht
gern gesehen, so wurde mancher Brief mehrmals geschrieben. Später gab
es „Tipp-Ex“ als Plättchen oder zum Aufstreichen und zum Überschrei-
ben. Auch diese Hilfsmittel sind längst in Vergessenheit geraten.
Es gab Unterricht im Schreibmaschine-Schreiben, „Blindschrift“ – dies
meint, dass der Schreiber einen Text neben der Schreibmaschine liest und

mit 10 Fingern seiner beiden Hände dies fehlerfrei überträgt. Es gibt da-
für eine fixe Finger-Grundhaltung, links die vier Finger auf den Tasten „A
 – S – D – F“ und rechts „J – K – L – Ö“. Die Daumen bedienten die Leer-
taste oder die Hochschaltung für Groß- oder Kleinschreibung. 
Wer dieses System nicht gelernt hatte, schrieb nur mit den beiden Zeige-
fingern, auf der Tastatur die Zeichen mit den Augen suchend. Diese
Schreibweise hieß „Adler-Such-System“, vermutlich abgeleitet von der
ersten Adler-Schreibmaschine.
Die Schreibmaschinen in den Büros wurden immer komfortabler, mal
mit Typenrad oder die Kugelkopf-Typen für den Anschlag. Bald gab es
anstelle der ursprünglich mechanischen Schreibmaschinen nur noch
elektrische, oft mit vielen technischen Raffinessen. Heute, 2023, hat die
Schreibmaschine ausgedient, es gibt nur noch sehr wenige Nutzer dieses
Schreibgerätes.
Jürgen Frieler, durch viele Ehrenämter im Wittlager Land bekannt, nutzt
noch heute seine AEG-Olympia-Schreibmaschine. Jürgen, inzwischen
über 80 Jahre alt, war zeitlebens im Polizeidienst und hat viele Protokol-
le und Berichte im Dienst geschrieben. Er beherrscht die 10-Finger-Blind-
schrift und ist mit der Tastatur vertraut. Die Maschine Mastertipe 120 e
kostete vor Jahrzehnten noch über 1000 DM, eine Profi-Schreibmaschi-

ne. Es gibt ein Display, in der jeweils eine Schreibzeile angezeigt wird
und wenn sie fehlerfrei ist, wird die zum Drucken auf das eingespannte
Blatt Papier freigegeben. Es gab schon viele Sonderzeichen, etwa für den
„Tabulator“ – wohl ein Vorläufer der heutigen Excel-Tabellen am PC (Per-
sonal Computer). Anfangs gab es in den Büros noch eine Schreibmaschi-
ne für das Beschriften der Briefumschläge, heute gibt es Adressenaufkle-
ber, die mit dem PC bearbeitet werden können.
Im Papierwarengeschäft von Jürgen Alpers („Wegmann“) am Kirchplatz in
Bad Essen seit drei Generationen, hier gibt es noch für die wenigen Kun-
den, die noch eine Schreibmaschine benutzen, passende Farbbänder,
teilweise schon schwer zu beschaffen.
In wenigen Jahren werden die Menschen kaum noch eigene Erfahrungen
an das Zeitalter der Schreib- und Rechenmaschinen haben, alles wird am
PC erledigt und zum Drucken gibt es den Tintenstrahl-Drucker mit Far-
ben, die eintrocknen, wenn sie wenig gebraucht werden, oder den Laser-

Drucker, bei dem die Farbe als Pulver aufge-
brannt wird.
Traurig ist es, wenn die Behörden von älteren
Menschen verlangen, dass sie Anträge und

Vordrucke gefälligst online einreichen sollen. Dies ist manchen Men-
schen nicht möglich, weil sie weder WLAN noch einen PC besitzen.
Hier beginnt bereits die Altersdiskriminierung, die jedoch als solche
nicht wahrgenommen wird und die Politik hier meist keinen Handlungs-
bedarf sieht.
Derzeit wird heftig über die „KI“ (Künstliche Intelligenz) und deren
Möglichkeiten diskutiert. Womöglich haben bald der PC und das Laptop
ausgedient und die moderne Software wird für die Menschen Geschäfts-
briefe, Zeitungsberichte und Bücher schreiben, so dass die geistige
Leistung des menschlichen Gehirns nicht mehr umfangreich benötigt
wird – noch eine Vision, aber Veränderungen kommen ganz bestimmt,
soviel ist sicher.

Eckhard Grönemeyer   

Bei einem Sammler in Wittlage – das Modell
No. 7 der legendären Adler-Schreibmaschine,

um 1900 in Deutschland die erste serien-
mäßige – ein wertvolles Ausstellungsstück.

Unter der Abdeckhaube die Buchstaben und
Sonderzeichen, die mit der Tastatur auf das

Farbband geschlagen wurden.

Auf jeder der 30 Tasten ein Buchstabe der 
lateinischen Schrift für Groß- und Kleinschrei-

bung, darunter Sonderzeichen und Zahlen.

Jürgen Frieler in Lockhausen nutzt noch 
eine gut 50 Jahre alte elektrische Schreibmaschine. 

Fotos: E. Grönemeyer

Eine Farbband-Kassette für schwarze Schrift
kostet ca. 7 bis 10 Euro je Stück.
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